
Jeden Montag schwingt die Harter Tanzrunde in der Kulturhalle  
das Tanzbein. Auch Sie sind herzlich eingeladen. (S 42)
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BAUVERFAHREN

Wachsende Gemeinde
Wofür brauche ich eine Bewilligung? Welche  
Befugnisse hat der Bürgermeister? 2022 
wird zudem ein neuer Flächenwidmungs-
plan erstellt. Sie können sich einbringen. (S. 8)

PLASTIKFREI

Klimaschutz
Umweltschutz wird von der Gemeinde 
umfassend behandelt. Infos zum Radver-
kehrskonzept, zur Energieraumplanung, 
zum Nahverkehrsknoten etc. ab S. 18.

ERFOLGSPROJEKT

Verkehrsberuhigung
Resümee: Die Verkehrsberuhigung auf der 
Reinhard Machold-Straße ist ein Erfolgs-
projekt. Anrainer berichten über deutlich 
verringertes Verkehrsaufkommen.  (S. 15)



kampermetall KG, Gewerbepark 7a, 8075 Hart bei Graz, www.kampermetall.at

Ihr Baumeister in Hart bei Graz

Bau & Haustechnik

• große Musterausstellung   • über 400 Fliesensorten   
• Badplanung (3D)    • Demontagearbeiten  • Schuttentsorgung  

• Elektroinstallation  • Sanitärinstallation   • Fliesenverlegung
• Montagearbeiten   • Endreinigung

8042 GRAZ, St. Peter Hauptstr. 23, Tel. 0316 462 653

GRAZ · WEIZ · PASSAIL                   

Stressfrei BAD SANIEREN
mit unserer All-in-One Lösung

EIE NNNN  AAAAnsssprreccchpaarrtnner füüürr AALLLE Arbeiten

www.die-neuen.at

Gültig auf die Verarbeitungsleistung, 
im Ausführungszeitraum Jänner bis 

Ende März 2020. 
Ausgen. bestehende Aufträge.

 
WINTER
BONUS

Einlass
15:30 Uhr 

Beginn Aufführung
16:00 Uhr

 Weihnachtsbazar 
und Keksverkauf

Weihnachtsbazar
29. November 2019
Kulturhalle Pachern

in Kooperation mit
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Fortsetzung 
auf S. 4

Liebe Harterinnen  
und Harter,

Wenn Sie diese Zeitung in Hän-
den halten, wird die Bürger-
umfrage zum Bildungscampus 
schon so gut wie beendet sein. 
Der spätestmögliche Zeitpunkt 
um Ihre Stimme abzugeben, 
ist Montag, der 25.11. von 
8:00 bis 14:00 Uhr. Falls Sie bis 
jetzt noch nicht abgestimmt 
haben, dann machen Sie das 
noch, denn es ist eine histori-
sche Chance. Zum einen geht 
es um die Frage, ob Hart bei 
Graz ein Gymnasium bekom-
men soll. Ich bin zutiefst da-
von überzeugt, dass uns nichts 
Besseres passieren könnte. 
Stellen Sie sich doch einmal 
vor, welche Lebensqualität wir 
damit bieten könnten, wenn 
unsere Kinder und Enkerl von 
der Kinderkrippe bis zur Ma-
tura in Hart bei Graz bleiben 
könnten. Wenn die Kinder zu 
Fuß in die Schule gehen und 
nicht mehr stundenlang im 
Bus oder in der Straßenbahn 
sitzen müssten, und diese gro-
ße Wiese im Ortszentrum zu 
einem Ort der Begegnung und 
der Bildung zu machen. Aber 
zum anderen haben es, erst-
malig in der Geschichte der 
Gemeinde, die Bürger*innen in 
der Hand, zu entscheiden, wie 
unsere Gemeinde entwickelt 
wird. Unabhängig davon, wie 
die Abstimmung ausgeht, gibt 
es daher jetzt schon ganz viele 

Sieger. Das sind die Harter*in-
nen, die sich mehrheitlich für 
ja oder nein entschieden ha-
ben. In der Demokratie geht es 
eben nicht darum, immer sei-
ne eigene Meinung durchzu-
setzen, sondern zu respektie-
ren, wenn die Mehrheit anders 
entscheidet. Meine Aufgabe 
als Bürgermeister ist es, diese 
Mehrheitsentscheide auch zu 
exekutieren. Und ich verspre-
che Ihnen, dass ich Ihre Ent-
scheidung respektieren und 
alles Notwendige tun werde, 
diese auch umzusetzen. 

Aber auch ohne Bildungs-
campus war 2019 ein ereig-
nisreiches und erfolgreiches 
Gemeindejahr. Die Gemeinde-
arbeit war intensiv – und neben 
vielen Dingen, Planungen und 
Weichenstellungen, die für 
die Öffentlichkeit kaum oder 
gar nicht wahrnehmbar sind, 
haben wir zahlreiche Projek-
te umsetzen können, die dazu 
beitragen, unsere Gemeinde le-
benswerter zu machen. 

So ist es uns nun schon zum 
dritten Mal in Folge gelungen, 
das Haushaltsjahr positiv ab-
zuschließen. Dafür möchte 
ich mich ganz herzlich bei 
allen Mitarbeiter*innen und 
bei allen Gemeinderät*innen 
bedanken, die unseren Weg 
unterstützt haben. 

Ein großer Stein vom Herzen 
gefallen ist mir, als es uns 
doch noch in letzter Minu-
te gelungen ist, eine weitere 
provisorische Hortgruppe 
in einem Containerdorf ge-
nehmigt zu bekommen. In 
der Volksschule und auch 
in allen anderen Gemeinde-
räumlichkeiten durften wir 
keine weitere Hortgruppe er-
richten. Dass die Container 
neben einer Baustelle stehen, 
ist ein Zufall, aber es gab kei-
ne Alternative. Wenn wir das 
nicht geschafft hätten, wären 
17 Familien ohne Nachmit-
tagsbetreuung dagestanden 
und hätten vielleicht sogar 
ihren Beruf aufgeben oder 

sich einen Teilzeitjob suchen 
müssen. Die blauen Contai-
ner wurden von einer Mutter 
ehrenamtlich farbenfroh ge-
staltet, die Kinder und Betreu-
er*innen fühlen sich wohl 
und die gewohnte Betreu-
ungsqualität kann ohne Ein-
schränkung geboten werden.

Um der stetig steigenden Ver-
kehrsbelastung besser Herr 
werden zu können, haben wir 
einen Verkehrssachverstän-
digen beauftragt, einen Maß-
nahmenkatalog zu erarbeiten, 
in dem alle Möglichkeiten 
zur Verkehrsberuhigung und 
Fahrbeschränkungen recht-
lich und praktisch evaluiert 
wurden. Dieser Katalog steht 
allen interessierten Bür-
ger*innen zur Verfügung und 
kann im Bürgerservice abge-
holt oder per E-Mail angefor-
dert werden.

Sehr wirksam war der Umbau 
der Reinhard Machold-Stra-
ße. Die Anrainer zeigen sich 
durchaus zufrieden. Wir 
werden daher bei den kom-
menden Straßensanierungen 
versuchen, durch vergleich-
bare fahrbahnverengende 
Maßnahmen ähnlich gute 
Verbesserungen herbeizufüh-
ren. Da wir das jedoch nicht 
kurzfristig in allen Straßen 
schaffen werden, müssen 
wir noch eine Zeit lang mit 
den Bodenschwellen aus-
kommen. Wir werden jedoch 
noch 2019 damit beginnen, 
alle renovierungsbedürftigen 
Bodenschwellen zu sanieren. 
Sie mögen zwar vielen nicht 
angenehm sein, erfüllen aber 
durchaus ihre Pflicht.

Die LED Umstellung der Stra-
ßenbeleuchtung mit einer In-
vestition von 304.000 € wurde 
erfolgreich abgeschlossen. 
Durch die Energieeinsparung 
haben sich die jährlichen 

Service
Bauverfahren, Finanzen,  
laufende Kosten einer 
Gemeinde, Falkner im 
Portrait, Öffnungszeiten 
Weihnachten, Winterdienst, 
Bürgerversammlung, 
Rechnungshof: offene 
Empfehlungen, Harter 
Gemeindegutschein, 
Verkehrsberuhigung Reinhard 
Machold-Straße, Hart zu 
Weihnachten, Tipps für 
Umweltschutz, regioTIM, 
neues Radverkehrskonzept, 
Energieraumplanung, Kost-Nix 
Laden, Sprachencafé, Feuerwehr, 
Berg- und Naturwacht, 
Leserbriefe und Reinigungsteam

Seite 5

Politik
Aus dem Gemeinderat,  
Parteien in Hart bei Graz

Seite 29

Bildung
VS Pachern, NMS Laßnitzhöhe, 
Kindergärten, Kinderkrippen, 
Schülerhort, Elternverein, 
Tagesmütter, Bibliothek

Seite 34

Senioren
Seniorenclub, Tanzrunde, Jubila-
re, Seniorenkarte, Hospiz GU 
Süd, Volkshilfe Seniorentages-
zentrum

Seite 42

Freizeit
Ballsaison in und um Hart, 
Grill(H)art, HartChor, Singkreis 
Raaba, Kunstausstellung, Kas-
perltheater

Seite 48

Sport
SV Pachern, Tennisschule, 
Aikido, DSG Autal-Pachern, 
Volleyball, Eishockey

Seite 51 

Wohnen
Bauernmarkt, Immobilien-
markt, Kleinanzeigen

Seite 54

Termine
Pfarren, alle Termine, Kultur-
veranstaltungen, Veranstal-
tungsrückblick

Seite 56
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A scheani Zeit mit 
               da Familie …

… Unisan, 
wos sunnst!

Wos  i  eich wünsch? 

Ing. Anton Berger, Geschäftsführer Unisan

Energiekosten – nach Abzug 
der Finanzierungskosten! - 
um 35.000 € reduziert. Als 
nächstes wollen wir nun auch 
alle Gemeindegebäude suk-
zessive auf LED umstellen.

Um einen Überblick über den 
Zustand unseres Kanalnet-
zes zu bekommen, haben wir 
die Erstellung eines digitalen 
Leitungskatasters mit einem 
Gesamtwert von 406.000 € in 
Auftrag gegeben. Bei der Ka-
merabefahrung werden Schä-
den und die Leitungsführung 
dokumentiert. Als Endergeb-
nis erhalten wir einen digi-
talen Plan unseres gesamten 
Kanalnetzes, der uns nicht 
nur eine effizientere War-
tung, sondern auch proaktive 
Instandsetzungsmaßnahmen 
ermöglicht.

Besonders freut es mich, dass 
die Förderung der Jahres- 
und Halbjahreskarten für den  
Öffentlichen Verkehr so gut 

angenommen wird. Wir wer-
den jedoch nicht lockerlassen 
und weiter beim Land und Ver-
kehrsverbund darauf drängen, 
die Zone 1 auf unser gesamtes 
Gemeindegebiet zu erweitern. 

Einen langgehegten Wunsch 
von mir konnten wir nun 
endlich umsetzen: Am Spiel-
platz Pachern entsteht ge-
rade ein Kickplatz, auf dem 
ab dem Frühjahr alle Harter 
Jugendlichen Fußball spielen 
dürfen. Bis jetzt hatten wir 
nur unser Fußballstadion, 
das jedoch für Vereinstrai-
nings- und Meisterschaften 
reserviert ist. 

Als wir im Juli den Klima-
notstand ausgerufen haben, 
wollten wir ein Zeichen set-
zen und ein Umdenken pro-
vozieren. Wenn man ab Seite 
18 verfolgt, wie viele klima-
schutzrelevante Maßnahmen 
in unserer Gemeinde schon ge-
setzt werden, so ist das ein ein-
deutiges Zeichen dafür, dass 
das Umdenken bei uns bereits 
begonnen hat und schon zu 
konkreten Handlungen führt. 
Wir werden auch weiterhin 
konsequent daran arbeiten, al-
les in die Wege zu leiten, was 
wir als Gemeinde zum Klima-
schutz beitragen können.

Um den grassierenden 
Wohnbau in den Griff zu be-
kommen, werden wir im 
kommenden Jahr damit be-
ginnen, den neuen Flächen-
widmungsplan für 2022 
gemeinsam mit unseren 
Bürger*innen zu erarbeiten, 
damit Sie selbst bestimmen 
können, wie sich Ihr Ortsteil 

in den nächsten zehn Jahren 
entwickeln soll.

Beachten Sie auch unser Ver-
anstaltungsangebot auf Seite 
16. Wir haben uns bemüht, 
Ihnen ein besinnliches Adv-
entprogramm zu bieten, um 
Sie und Ihre Familie in Weih-
nachtsstimmung zu bringen. 
Danke auch Ihnen, dass Sie 
unsere Veranstaltungen so 
gut annehmen. Wir werden 
Ihnen, gemeinsam mit unse-
rer Harter Veranstaltungs-
agentur von Doris Weihs, 
auch im nächsten Jahr wieder 
einige Schmankerln bieten. 
(Seite 57)

Ich bedanke mich bei allen 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, die zu diesem er-
folgreichen Jahr beigetragen 
haben. 

Sollte ich nach der kommen-
den Gemeinderatswahl, die 
am 22. März 2019 stattfinden 
wird, wieder zum Bürgermeis-
ter gewählt werden, so werde 
ich mich auch weiterhin mit 
voller Kraft für unsere Bür-
ger*innen und ein lebenswer-
tes Hart bei Graz einsetzen. 

Ich als Bürgermeister, mein 
gesamtes Gemeindeteam und 
alle Gemeinderät*innen wün-
schen Ihnen Frohe Weihnach-
ten und ein gesundes und von 
Zufriedenheit geprägtes Jahr 
2020.

Ihr Bürgermeister

Ihr Bürgermeister 
Jakob Frey
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Umstellung auf Doppik in der Zielgerade
Seit 2015 arbeitet die Gemeinde Hart bei Graz an der Umstellung der Buchhaltung von  
Kameralistik auf kamerale Doppik. Mit dem Budget 2020 ist es dann soweit.  
Unsere Abteilung Finanzen klärt auf, was das für die Gemeinde bedeutet.

Wer in der Finanzabteilung 
einer Gemeinde arbeitet, hat 
einen interessanten und sehr 
abwechslungsreichen Job. In 
einer Gemeinde deckt man 
die Aufgaben einer Behörde 
ab, aber auch einen ständig 
wachsenden Bereich unter-
nehmerischer Aufgaben. In 
unserer Gemeinde wird ver-
mietet, veranstaltet, versorgt, 
versichert, gereinigt, repa-
riert, gebaut und vieles mehr. 
Damit sind viele Kolleg*innen 
aus den verschiedensten Ab-
teilungen beschäftigt und alle 
Bereiche haben auch immer 
einen Teil, der von der Finanz-
abteilung abgewickelt werden 
muss. Sei es, dass Bürger*in-
nen sich ein Eigenheim schaf-
fen möchten, mit dem Bauamt 
die Planung durchführen und 
eine Bauabgabe zu bezahlen 
ist. Der Geldfluss muss natür-
lich auch in der Buchhaltung 
abgewickelt werden.
 Auf der anderen Seite baut 
die Gemeinde auch selbst, sei es 
einen neuen Kanalabschnitt,  
eine Straße oder, wie erst 

unlängst, eine ganze Kinder-
betreuungseinrichtung. Die 
Bezahlung der ausführenden 
Firmen wird ebenso über die 
Buchhaltung abgewickelt.
Hier hat sich in den letzten 
Monaten auch immer viel ge-
tan und durch den ständigen 
Zuwachs an Harter Bürger*in-
nen werden die Anforderun-
gen an alle Kolleg*innen im-
mer höher.
 Seit 2015 bahnt sich zu-
sätzlich noch eine grund-
legende Umstellung in der 
Abwicklung und Darstellung 
der Finanzen der Gemein-
den österreichweit an. Bisher 
wurde dies mit der sogenann-
ten Kameralistik erledigt.  
Die kamerale Buchführung ist 
grundsätzlich eine Ausgaben–
Einnahmen–Rechnung, wie sie 
auch von manchen Kleinun-
ternehmen verwendet wird. 
Die Zahlen werden über zwei 
Haushalte dargestellt: Der or-
dentliche Haushalt, in dem die 
laufenden, immer wiederkeh-
renden Einnahmen und Aus-
gaben abgewickelt werden  

Elfriede POSCH 
Stellvertretende Leiterin
Unsere Elfi ist seit März 2016 in der Ge-
meinde tätig. Ihre langjährige Tätigkeit 
in der Privatwirtschaft, speziell in der 
Autoindustrie, zeichnet sie mit einer un-
glaublichen Genauigkeit bei ihren Auf-
gaben aus. Privat reist sie viel und inte-
ressiert sich sehr für fremde Länder und 
Kulturen. Ihre „heilenden Hände“ haben 
schon mancher Kollegin, die unter aku-
ter Migräne oder anderen Beschwerden 
leidet, Erleichterung schaffen können. 
Manchmal greift sie auch in ihre spezielle 
Trickkiste und verwöhnt die Belegschaft 
mit speziellen Duftmischungen aus „Elfi‘s 
Duftwerkstätte“.

Sandra Schöberl 
Sachbearbeiterin
Immer schnell mit Lösungen zur Stelle 
für die vielen kleinen Probleme ist unsere 
Sandra. 

Privat ist sie eine kreative Hobby-
konditorin. Sie überrascht uns immer 
wieder mit fantasievollen, künstlerischen 
Torten.  Da wird schon mal ein ICE oder 
TGV auf essbare Schienen gestellt und 
ein kleiner Velociraptor krallt sich aus 
einer riesigen Schokotorte, in der zur 
Überraschung auch noch ein riesiger 
Rosenquarz versteckt ist.

Julia Kubizek
Sachbearbeiterin
Unser neuester und jüngster Zuwachs 
kommt aus einer Großfamilie und weiß 
sich daher trotz der jungen Jahre bereits 
gut durchzusetzen. Sie hat kürzlich die 
Lehrabschlussprüfung für Verwaltungs-
assistenten erfolgreich abgelegt und setzt 
das Gelernte bei uns nun perfekt in die 
Praxis um.- Steuern und Abgaben für Bürger*innen

- Kommunalsteuer für Unternehmen

- Abrechnung der Mietwohnungen und Sporteinrichtungen

- Steuern und Abgaben für Bürger*innen  
 (Schwerpunkt Grundsteuer)

- Lohnverrechnung für die Mitarbeiter*innen

- EDV-Betreuung

- Wahlen

- Steuern und Abgaben  
 für Bürger*innen

und der außerordentliche 
Haushalt, über den ein- oder 
mehrjährige Projekte behan-
delt werden. Nun wird auf 
eine kamerale Doppik um-
gestellt, die auf drei Säulen 
aufgebaut ist: dem Ergebnis-
haushalt (eine Gewinn- und 
Verlustrechnung), dem Fi-
nanzierungshaushalt (wie 
wird bezahlt) und dem Ver-
mögenshaushalt (Entwick-
lung des Besitzes).
 Die Umstellung ist nun 
in der spannenden finalen 
Phase, da das Budget 2020  

bereits nach diesem neuen 
System erstellt werden muss. 
Ab 01.01.2020 werden dann 
alle Geschäftsfälle danach ab-
gewickelt.
 Eine große Herausforde-
rung ist die Bewertung des 
Vermögens der Gemeinde. 
Geimeindeeigene Einrichtun-
gen sind unter anderem Kin-
dergärten, Schule, Sportzen-
trum und Eisstadion. Weiters 
zählen aber auch die Kanali-
sation, sowie die Straßen zum 
Vermögen einer Gemeinde.
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Die laufenden Kosten unserer Gemeinde
Wie viel kostet eine Schule? Wie viel das Sportzentrum? Warum zahle ich Kanalgebühren? 
Wer unser Budget und unsere Rechnungsabschlüsse liest, entdeckt hinter den laufenden 
Kosten den hohen Aufwand, der für unsere Infrastruktur direkt in der Gemeinde geboten wird.

Der Rechnungsabschluss un-
serer Gemeinde ist auf der 
Homepage www.hartbeigraz.
at –> Service –> Finanzen für 
jedermann transparent ein-
sehbar. Wir haben für Sie 
versucht, Teile des 233 Sei-
ten starken Wälzers einfach 
darzustellen und zu erklären. 
Beim Streifzug durch die Sei-
ten fällt auf, wie umfangreich 
die regulären Aufgaben einer 
Gemeinde sind.

Gemeindeamt
Das neue Gemeindeamt am 
Johann Kamper-Ring 1 ist  

angemietet. Der jährliche Ab-
gang ist eigentlich als jähr-
licher Aufwand von Miete 
und Gehältern zu verstehen, 
der für das ordnungsgemäße 
Funktionieren unserer Ge-
meindeverwaltung maßgeb-
lich ist.

Kulturhalle & Schule
Der Betrieb einer Volksschule 
gehört zu den Pflichtaufgaben 
einer Gemeinde. Auch hier 
ist von einem jährlichen Auf-
wand zu sprechen, der durch 
die Vermietung Kulturhalle 
und Kulturraum und diverse 

Elternbeiträge geringer wird. 
Obwohl die Kulturhalle an 
Vormittagen als Turnsaal für 
unsere Kinder genutzt wird, 
erzielt ihre Vermietung schon 
beträchtliche Einnahmen, 
nicht zuletzt durch das erfolg-
reiche Kulturprogramm in 
Hart bei Graz.

Kinderbetreuungs- 
einrichtungen
Bis auf das gesetzliche Kinder-
gartenjahr zählen die Kinder-
betreuungseinrichtungen zwar 
nicht zu den Pflichtleistungen 
einer Gemeinde, sind aber 
trotzdem wichtig. Wir sind 
stolz darauf, den Bedarf an Be-
treuungsplätzen für unsere 
Kinder nahezu zu 100% abde-
cken zu können. Der stete hohe 
Zuzug erfordert jedoch weitere 
Investitionen in die Zukunft.

Tageszentrum &  
Seniorenwohnungen
Aufgrund des bestehenden 
Mietvertrages beider Objekte 

“Sorgfältige Buchführung ist für jede 
Organisation eine conditio sine qua non.  
Ohne ordentliche Buchführung ist es unmöglich,  
die Wahrheit in ihrer ursprünglichen Reinheit 
aufrechtzuerhalten.”
Mahatma Gandhi (1869-1948), ind. Rechtsanwalt,  
Führer d. ind. Befreiungsbewegung

können wir die entstandenen 
Mietkosten nicht auf sozial 
schwache und förderungswür-
dige Senioren umwälzen. Da-
durch entsteht ein jährlicher 
Abgang, den die Gemeinde 
trägt. Wir konnten aber, auf-
grund der neuen Geschäftsfüh-
rerin Volkshilfe Steiermark, 
die Auslastung der Objekte 
steigern und so den jährlichen 
Abgang reduzieren. Gleichzei-
tig kommen wir damit einer 
Empfehlung des Rechnungs-
hofes (Nr. 46) nach.

Starterwohnungen
Für junge Harter errichtete die 
Gemeinde günstige Starterwoh-
nungen. Die Mietkosten sind 
als Durchläufer geplant, durch 
einen geringen Leerstand 2018 
ergeben sich 5.100 € Abgang.

Sportzentrum
Unsere Angebote im Har-
ter Sportzentrum sind 
sehr umfangreich. Es be-
inhaltet ein Hallenbad, eine 

SCHULDENSTAND

FINANZTABELLE

Summe Einnahmen Summe Ausgaben Überschuss / Abgang
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 2014 2015 2016 2017 2018 PLAN 2019

Summe Einnahmen 12.910.276  13.189.917  12.299.154  11.971.461  14.259.870  15.113.900

Summe Ausgaben 14.899.985  14.132.600  12.543.018  11.957.767  13.598.483  15.113.900

Überschuss / Abgang -1.989.709  -942.683  -243.864  13.694  675.081  0

Schuldenstand 33.902.986  31.696.391  29.209.253  27.715.828  26.075.346  24.736.600
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Planen für die Zukunft
Derzeit planen wir das Budget 
2020, welches in der nächs-
ten Gemeinderatssitzung 
am 12.12.2019 beschlossen 
werden soll. Die seit 2015 
schrittweise Umstellung auf 
kamerale Doppik (siehe S. 5) 
geht dabei in die finale Pha-
se. Ab 1.1.2020 werden alle 
Geschäftsfälle nach dieser 
transparenten Buchführung 
abgewickelt. Der größte Un-
terschied ist, dass erstmals 
Vermögenswerte in der Buch-
haltung dargestellt werden. 
In der Doppik werden Vermö-

genswerte abgeschrieben und 
erhalten dadurch einen realis-
tischen Zeitwert.

Als wachsende Gemeinde 
müssen wir jedoch weiter in 
die Zukunft planen. Daher 
haben wir einen neuen Mit-
telfristigen Finanzplan von 
2020 bis 2024 erstellt. Dieser 
Fünf-Jahres-Plan baut auf 
dem Rechnungsabschluss des 
Vorjahres und dem laufenden 
Voranschlag auf und versucht 
dabei, die Finanzsituation der 
Gemeinde in den kommenden 

fünf Jahren darzustellen. Da-
für wurden einige Großpro-
jekte eingeplant.

•  Entwicklung Ortszentrum  
iHv. € 2.000.000,-

•  Neubau der Volksschule  
iHv. € 10.200.000,-

•  Neubau FF und Bauhof   
iHv. € 5.700.000,-

•  Finanzierung Restwert   
Umfahrungsstraße VIA   
iHv. € 4.400.000,-

•  Verlängerung Umfahrungs-
straße iHv. € 2.000.000,-

•  Umbau des FF-Haus in 

Kinderbetreuungseinrich-
tungen iHv. € 1.800.000,-

•  Umbau der Pachern- 
Hauptstr. zur verkehrsberu-
higten Zone iHv. € 3.000.000,-

Bei all den angegebenen Vor-
haben handelt es sich um eine 
Projektvorschau. Es wurden 
noch keine verbindlichen Ge-
meinderatsbeschlüsse für die 
einzelnen Projekte gefasst. 
Einzig die Zahlung in der 
Höhe von iHv. 4.400.000,- € an 
die VIA ist im Jahr 2022 ver-
bindlich fällig.

Gebäude Errichtungskosten Jährliche davon Einnahmen Überschuss/
    Gesamtkosten  Instandhaltung  Abgang

Gemeindeamt gemietet 1.089.500,00 8.500,00 233.600,00 -855.900,00
Kulturhalle und Volksschule 3.164.100,00 705.200,00 77.100,00 137.600,00 -567.600,00
KiGa 1a antlg Haus d.Kinder 168.300,00 2.100,00 78.900,00 -89.400,00
KiGa 1b 478.800,00 619.300,00 21.000,00 291.100,00 -328.200,00
KiGa Prov/VS 31.700,00 19.200,00 0,00 28.400,00 9.200,00
KiKri 1a antlg Haus d.Kinder 349.500,00 2.500,00 150.700,00 -198.800,00
KiKri Prov/VS 29.400,00 20.700,00 0,00 21.100,00 400,00
Hort 1a antlg Haus d.Kinder 376.100,00 1.500,00 352.700,00 -23.400,00
Hort Prov/VS 12.300,00 20.900,00 0,00 13.100,00 -7.800,00
Tageszentrum gemietet 346.100,00 9.300,00 237.500,00 -108.600,00
Seniorenwohnungen gemietet 117.200,00 17.200,00 60.100,00 -57.100,00
Starterwohnungen 3.530.800,00 36.600,00 3.100,00 31.500,00 -5.100,00
Sportzentrum 7.535.504,00 896.900,00 100.200,00 271.400,00 -625.500,00
Eisstadion 5.477.200,00 550.300,00 45.600,00 263.300,00 -287.000,00
Feuerwehr  102.200,00 n/z 6.000,00 -96.200,00
Straßen  451.000,00 102.400,00 28.300,00 -422.700,00
Kanal 7.516.700,00 586.100,00 72.700,00 520.300,00 -65.800,00
ASZ/Müllbeseitigung 981.600,00 537.100,00 13.700,00 586.100,00 49.000,00

    6.992.200,00 391.300,00 2.940.500,00 -3.680.500,00

Sauna, mehrere Tennis-
plätze, ein Fitness-Center,  
das Sport-Café, das Stadion 
und den Kunstrasenplatz. Alle 
diese Einrichtungen werden 
von der Bevölkerung gerne 
genutzt, außerdem bietet es 
Sportvereinen wichtige Infra-
struktur. Die Instandhaltungs-
kosten können aus den Ein-
nahmen gedeckt werden. Die 
hohen jährlichen Gesamtkos-
ten beinhalten unter anderem  
446.000 € an Tilgungszahlun-
gen, sowie die Gehälter der 
betreuenden Gemeindemit-
arbeiter.

Eisstadion
Auch das Eisstadion fällt 
durch einen hohen jährlichen 
Abgang auf. Wie beim Sport-
zentrum beinhalten die ho-
hen jährlichen Gesamtkosten 
eine Rückzahlung von Bank-
krediten iHv. 205.000 €, sowie 
die Gehälter der betreuenden 
Gemeindemitarbeiter.

Freiwillige Feuerwehr
Die freiwillige Feuerwehr Hart 
bei Graz ist eine Gebietskör-
perschaft öffentlichen Rechts. 
Diese Pflichtausgabe tätigt die 
Gemeinde gerne und ist stolz 
auf die vielen Ehrenamtlichen, 

die zum Schutz der Bürgerin-
nen und Bürger beitragen.

Straßen
Hart bei Graz besitzt rund 60 
km an öffentlich befahrbaren 
Gemeindestraßen. Der jährliche 
Aufwand für die Straßeninfra-
struktur beinhaltet nicht nur 
regelmäßige Sanierungen, son-
dern auch Mähdienst, (Laub-)
Reinigung und den wichtigen 
Winterdienst.

Kanal
Die Kanalgebühren der Ge-
meinde sollen über das lang-
jährige Mittel die jährlichen 

Ausgaben decken. Beiden Kos-
ten eingerechnet sind nicht 
nur Instandhaltungskosten, 
sondern auch die Entsor-
gungskosten im Klärwerk.

ASZ/Müllbeseitigung
Auch die Müllbeseitigung soll 
über das langjährige Mittel 
ausgeglichen budgetiert sein. 
Im Jahr 2018 ergibt sich dafür 
ein kurzfristiger Überschuss.

Ihr Gemeindekassier
Karl-Heinz Hödl (ÖVP)
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Bauverfahren in Hart bei Graz
In unserer Gemeinde wird eifrig gebaut. Die Abteilung Bauen und Wohnen und Bürgermeister  
Jakob Frey haben sich bei den Bewilligungen eng an geltende Gesetze zu halten. Wie kommt es  
von der Idee zum fertigen Bau? Ein kurzer Überblick über die behördlichen Schritte und Zuständig-
keiten. Für Detailfragen wenden Sie sich bitte direkt an die Abteilung Bauen und Wohnen.

Welche Bauvorhaben  
gibt es?
Grundsätzlich zu unterschei-
den sind bewilligungsfreie Bau-
vorhaben, geringfügige Bau-
vorhaben  (anzeigepflichtige), 
sowie bewilligungspflichtige 
Bauvorhaben. Maßnahmen wie 
z.B. zur Instandhaltung, der 
Tausch von Türen und Fens-
tern, die Aufstellung von Gar-
ten- und Gerätehütten, sowie 
die Errichtung eines Pools sind 
oft bewilligungsfrei (gering-
fügig), während Neu-, Zu- und 
Umbauten von Kleinhäusern, 
Garagen und Einfriedungen 
gegenüber öffentlichen Ver-
kehrsflächen anzeigepflichtig 
sind. Bewilligungspflichtig sind 
grundsätzlich alle Vorhaben, 
die weder ein bewilligungs-
freies, noch anzeigepflichtiges 

Vorhaben darstellen, wie z.B. 
der Neu-, Zu- und Umbau von 
baulichen Anlagen, Nutzungs-
änderungen der Räumlichkei-
ten, Geländeveränderungen 
(Anschüttungen/Abgrabun-
gen) oder der Abbruch von Ge-
bäuden.

Wer ist zuständig?
In Österreich ist dies nicht ein-
heitlich geregelt. Grundsätzlich 
sind baurechtliche Maßnah-
men Landessache, es handelt 
sich aber um Querschnittsma-
terie zwischen Bund, Ländern 
und Gemeinden. Die örtliche 
Baupolizei hält sich an die ört-
liche Raumordnung, den Flä-
chenwidmungsplan und den 
Bebauungsplan. In unserem Ge-
meindeamt erhalten Sie kom-
petente Auskunft. Neben dem 

Allgemeinen Verwaltungsver-
fahrensgesetz (AVG), gelten in 
der Steiermark das Steiermär-
kische Baugesetz (Stmk. BauG) 
und das Steiermärkische Raum-
ordnungsgesetz (StROG), sowie 
die Richtlinien des Österreichi-
schen Instituts für Bautechnik 
(OIB-Richtlinien). Nicht außer 
Acht gelassen werden darf 
auch das Steiermärkische Lan-
des-Straßenverwaltungsgesetz 
(LStVG), die Richtlinien und 
Vorschriften für das Straßen-
wesen (RVS), sowie die Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO).

Welche Befugnisse hat 
der Bürgermeister?
Die Gemeindebehörde (der 
Bürgermeister) ist befugt bzw. 
verpflichtet, Vollzugsakte zu 
setzen. Die Behörde hat dabei 
als gesetzliche Grundlage das 
Allgemeine Verwaltungsver-
fahrensgesetz (AVG) in vollem 
Umfang anzuwenden. Laut 
Stmk. Baugesetz ist bei Bau-
verfahren die Behörde in ers-
ter Instanz der Bürgermeister, 
in zweiter der Gemeinderat.

Welchen Rechtsschutz  
hat der*die Bauwerber*in? 
Er*sie hat Anspruch auf ge-
hörigen Rechtsschutz im Bau-
verfahren, wenn seine Rechte 
nicht gehörig wahrgenommen 
werden. Er*sie hat darüber 
hinaus, bei Baulandgrundstü-
cken, die kleiner als 3.000 m2 
sind, einen Rechtsanspruch 
auf die im Flächenwidmungs-
plan definierte Bebauungs-
dichte. Die Baubehörde kann 
nicht willkürlich entscheiden, 
sondern muss sich eng an die 
geltenden Gesetze halten. 
 Ein*e Bauwerber*in hat 
mehrere Rechtsmittel. Er*sie 
kann Berufung einlegen, einen  

Quellen: oesterreich.gv.at; „Der Bürgermeister im Bauverfahren“ 
Diplomarbeit, Dieter Hans Peter Lang, 2003

Am Eisweg entsteht eine neue Wohnanlage mit 39 Einheiten

Am Johann Kamper-Ring 1 und 
3 (bewilligt 2012) entstanden 
Gemeindeamt und 35 
Wohneinheiten

An der Pachern-Hauptstraße 64 werden derzeit 19 Wohnungen 
errichtet.

Devolutionsantrag stellen, 
eine Säumnisbeschwerde ein-
bringen und einen Wiederauf-
nahmeantrag stellen.

Was ist ein Flächen- 
widmungsplan?
Der Flächenwidmungsplan 
legt die Nutzung einzelner 
Grundstücke fest. Er gliedert 
Hart bei Graz in  Bauland (z.B. 
Wohngebiete, Kerngebiete, 
Gewerbegebiete und Indust-
riegebiete), Freiland (z.B. Wie-
sen und Äcker, Wälder, Son-
dernutzungen wie Sport und 
Reiten), sowie Verkehrsflä-
chen (z.B. Straßen und Park-
platzflächen) und wird vom 
Gemeinderat für zehn Jahre 
beschlossen. Er muss sich an 
die überörtliche Raumord-
nung (Steiermark) halten. Der 
nächste Flächenwidmungs-
plan soll 2022 beschlossen 
werden. Schon ab Herbst 2020 
wird Hart bei Graz daher Bür-
ger*innen einladen, sich an 
der Planung zu beteiligen.
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ADVENT IN HART

Di., 26.11. - 16-22 Uhr
-mit Adventkranzbinden

Fr., 13.12. - 16-22 Uhr
-mit Geschenkebasteln

in der Kulturhalle

ADVENTMARKT

Veranstalter: Gemeinde Hart bei Graz

S c h u t z z o n e  H ö h e         

Weihnachtsmarkt mit Verkaufsständen, Glühwein, Maroni, 
Alpakas, Weihnachtskrippe, Adventkranzbinden/Geschenke-

basteln und kleine Köstlichkeiten

KRAMPUSTREIBEN
mit Trigua Pass

An brave Kinder verteilt 
der Nikolaus Geschenke!

Parkplatz Eisstadion Pachern
Dienstag, 3. Dez., 18 Uhr

S c h u t z z o n e  H ö h e         

Veranstalter: Gemeinde Hart bei Graz

Veranstalter: Gemeinde Hart bei Graz

S c h u t z z o n e  H ö h e         

Bergschaf

ADVENTKONZERT

MusikschülerInnen 
unter der Leitung von Andre Beck

Harter Kinderchor 
unter der Leitung von Karin Fuchs

Freitag, 13. Dezember
17 Uhr in der Kulturhalle

Veranstalter: Gemeinde Hart bei Graz

S c h u t z z o n e  H ö h e         

Bergschaf

ADVENTKONZERT

MusikschülerInnen  
unter der Leitung von Andre Beck 

Harter Kinderchor  
unter der Leitung von Karin Fuchs

Freitag, 14. Dezember
17 Uhr in der Kulturhalle

WICHTELWERKSTATT
Weihnachtsbasteln für Kinder

Weihnachtsfilm
Mittwoch, 18. Dez., 16:30 - 18:00
Bibliothek Hart, Schulgasse 1a

Der Eintritt ist frei

Mittwoch, 18. Dezember
14:00  16:30, Bibliothek



Wenn in Hart Falken fliegen
Der Falkner Alfons Brezina fliegt mit seinen Falken, Uhus und Eulen täglich 
in unserer Gemeinde. Wie der ehemalige Dienststellenleiter des Grazer 
Stadtgartenamtes seine Liebe zu den gefiederten Freunden entdeckte 
und was es heißt, Falken als Haustiere zu halten, erfahren Sie im Portrait.

Schon als Kind rettete Alfons 
Vögel, dafür kletterte er ein-
mal sogar wagemutig auf 
einen Kirchturm. Aber erst 
als Erwachsener – er war in 
seiner Arbeit gerade in der 
Baumpflege im Grazer Au-
garten tätig – entdeckte er 
auf einer kanadischen Pappel 
einen jungen einsamen Wald-
kauz. Er nahm ihn bei sich auf, 
zog ihn heran und wilderte 
ihn schließlich aus. Das Er-
lebnis war die Initialzündung 
und so kaufte er sich vor 40 
Jahren seinen ersten Greifvo-
gel, einen Habicht. Doch dabei 
sollte es nicht bleiben. Das 
Hobby nahm ihn ganz ein, er 
fing an, selbst Falken zu züch-
ten und wurde in Österreich 
zum angesehenen Zuchtwart. 
Vor 36 Jahren zog er schließ-
lich nach Hart bei Graz in die 
Lindenstraße und baute um 
sein Haus ein großes Gehege.
 Einen Greifvogel etwa 
einen Falken zu halten, be-
nötigt viel Arbeit und Aus-
bildung. Am Anfang steht die 
Beziehung, die ein Falkner 
zu seinem Vogel aufbauen 
muss, denn Vögel können 
sehr persönlich werden. „So 
ein Hobby ist nichts für die 

Allgemeinheit. Sie benötigen 
viel Zeit und viel Liebe. Ein 
Vogel verzeiht keinen Feh-
ler!“ warnt Herr Brezina. Bei 
meinem Rundgang durch das 
Gehege merke ich, wovon er 
spricht: Während seine Vö-
gel mich anschreien, werden 
Sie bei seinem Anblick ruhig 
und aufmerksam. Aber auch 
die Fütterung ist ein großer 
Aufwand: Hr. Brezina züchtet 
selbst Geflügel, Ratten und 
Mäuse , seine Vögel sollen nur 
das Beste bekommen. 

 ALLE TIERE:  

• Uhu Boda, Weib, 13 Jahre
• Ger-Wanderhybridfalke 

Asim, Ferzl, 13 Jahre
• Ger-Sakerfalke Morgana, 

Weib, 5 Jahre
• Ger-Sakerfalke Nera, 

Weib, 6 Jahre
• Schleiereule Sida,  

Weib, 8 Jahre 
• Zora, Weimaraner,  

4 Jahre
• Baxter, Bullterrier,  

15 Jahre

Verkappt… Hat ein Greifvogel eine Kappe über die Au-
gen, sitzt er ruhig da und hat keinen Stress. 
Er kann dann sogar gestreichelt werden.

Unverkappt… Für die Jagd oder im Gehege wird die Kappe 
abgenommen. Dann darf sich nur der Falk-
ner nähern.

Ferzl… Männlicher Greifvogel
Weib… Weiblicher Greifvogel
Federspiel… Beuteattrappe des Falkners, Stoff- oder Le-

derkissen mit Vogelflügeln. Hängt an einer 
zwei Meter langen Schnur, die der Falkner 
wie ein Lasso kreisen lässt.

Beizjagd… Die Falknerei, die Jagd mit einem Greifvogel 
oder Falken.

Geschüh… Die beiden Lederriemen an den Füßen
Kröpfen… Nahrungsaufnahme des Greifvogels
locke machen… Das Zähmen, Vertrautmachen des Greifvogels

lang fliegen, bis sie das Feder-
spiel fängt. Als Belohnung gibt 
es frisches Futter und Kusche-
leinheiten mit dem Falkner. 
Auch beim Ger-Wanderfalken 
Asim das gleiche Spiel: Majes-
tätisch erhebt sich das Tier 
und greift lautlos an. Unwis-
send, aus welcher Richtung 
es angreift, ist es im Sturzflug 
fast nicht zu erkennen. 
 Der mittlerweile älteste ak-
tive Falkner Österreichs tritt 
seit einigen Jahren kürzer: Er 
züchtet nicht mehr und ge-
nießt die Pension mit seinen 
Tieren. Er möchte die Liebe zu 
seinen gefiederten Freunden 
teilen, daher lädt er immer wie-
der Schulklassen zu sich nach 
Hause ein und führt ihnen stolz 
die Vögel vor. Wir wünschen 
ihm weiterhin Alles Gute!

Jeden Tag lässt der Falkner 
seine Greifvögel fliegen, auch 
HartNEWS bekommt eine 
Vorführung. Zuerst kommt 
der Ger-Sakerfalke Morgana 
an die Reihe, ihre Kappe wird 
abgenommen und sie startet 
in die Lüfte. Der Falkner fängt 
an, sein Federspiel im Garten 
zu drehen und Morgana geht 
in den Angriff über: Sie fliegt 
direkt auf uns zu und versucht 
dabei, die bewegte Beute zu 
erhaschen. Der geübte Falk-
ner lässt sie einige Versuche 

Falkner Brezina mit Uhu Boda und Hündin Zora

Schon als Küken freundete sich 
Boda mit Hündin Zora an.

Ger-Sakerfalke Morgana hat ein 
inniges Verhältnis zu ihrem Falkner.

Asim, Ger-Wanderhybridfalke 
nach erfolgreicher Jagd auf das 
Federspiel.
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GEMEINDEAMT

Das Gemeindamt ist in der Zeit 
von 23. Dezember 2019 bis 06. 
Jänner 2020 grundsätzlich ge-
schlossen. Das Bürgerservice 
wird aber an folgenden Tagen 
zwischen 08:00 und 10:00 Uhr 
für Sie geöffnet haben:

Montag, 23. Dezember 2019
Dienstag, 24. Dezember 2019
Freitag, 27. Dezember 2019
Montag, 30. Dezember 2019
Dienstag, 31. Dezember 2019
Freitag, 03. Jänner 2020

In der Zeit von 23.12.2019 bis 
03.01.2020 ist das Standes-
amt unter 0699 15 25 70 06 
erreichbar.

PUBLIKUMSEISLAUFEN 
IM EISSTADION

Saison vom  
20.11.2019 – 23.02.2020

Mi – Fr  14h - 16:20h
Sa  15h - 16:20h  
 (Hobbyeishockey)
So  15h – 17:50h

17.01.2020 - 26.01.2020  
Geschlossen
(Eiskunstlauf-EM)
 

Weihnachtsöffnungszeiten  
23.12.2019 – 05.01.2020:

Mo – Fr  10 - 12:20h  
 & 14 - 16:20h
Sa  15h - 16:20h  
 (Hobbyeishockey)
So  15h - 17:50h
24.12.  10h - 15h  
 (bis 16 J. gratis)
25.12.  geschlossen
26.12.  14h - 16:20h
31.12.  10h - 12h  
 & 14h - 16:20h
06.01.  geschlossen

Semesterferien  
17.02.2020 – 23.02.2020:

Mo – Fr  10 - 12:20h  
 & 14 - 16:20h
Sa  15h - 16:20h  
 (Hobbyeishockey)
So  15h - 17:50h

HALLENBAD & SAUNA

Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag von 8h 
bis 22h, Mittwoch 12h bis 
22h, Samstag 8h bis 19h, 
Sonntag 9h bis 21h. Ge-
schlossen am 24.12.2019, 
25.12.2019 und 1.1.2020.

Nähere Informationen 
auf www.hartbeigraz.at
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ÖFFNUNGSZEITEN ZU WEIHNACHTEN UND NEUJAHR

Fahrbahn für den  
Winterdienst freihalten!

Winterdienst in Hart bei Graz
Für die Mitarbeiter des Wirt-
schaftshofes läutet das Sinken 
der Temperaturen die span-
nendste Jahreszeit ein: den 
Winter. In den letzten Wo-
chen liefen im Wirtschaftshof 
daher die Vorbereitungen be-
reits auf Hochtouren:
 Fahrzeuge wurden für den 
Wintereinsatz adaptiert, die 
Streugeräte und Schneepflü-
ge wurden aus dem Sommer-
schlaf geholt und auf ihren 
Einsatz vorbereitet, Einsatz-
pläne wurden erstellt und 
adaptiert. Für geräumte Stra-
ßen ist Ihre Mithilfe wichtig! 
Helfen Sie uns bei einem rei-
bungslosen Ablauf des Win-
terdienstes!

Danke für Ihre Mithilfe!
Das Wirtschaftshofteam

SO SORGEN SIE FÜR EINEN REIBUNGSLOSEN ABLAUF:
•  Sträucher und Äste, die über Ihre Grundstücksgrenze in die Fahrbahn ragen, zurückschneiden
•  Mülltonnen im Bereich der Fahrbahn entfernen
• auf der Fahrbahn parkende Autos umparken
•  Das Parken ist auf Fahrbahnen mit Gegenverkehr, wenn nicht mindestens zwei  

Fahrstreifen für den fließenden Verkehr frei bleiben, verboten.
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Große Beteiligung bei der  
Bürgerversammlung 2019
Gemeinsam zum Erfolg. Nachdem schon 2018 auf der Bürgerversammlung parteienübergreifend 
präsentiert und diskutiert wurde, folgten die Referent*innen Bgm. Jakob Frey (BL), GR Karl-Heinz Hödl 
(ÖVP), GR Jakob Binder (BL), GRin Martina Haas (SPÖ), GR Karl Raggam (BL), sowie DI Claudia Rauner 
von der KEM-GU-Süd wieder dem gleichen Format. Mit 250 engagierten Harter Bürger*innen war 
der Kulturraum erstmals zu klein, in der Kulturhalle fanden aber Alle Platz und – ganz wichtig –  
auch ein offenes Ohr!

Klima- und Umweltschutz 
regional denken
Die Gemeinde hat 2019 den 
Klimanotstand ausgerufen. 
Was heißt das? Mag. Karl 
Raggam (BL) fasste zusam-
men: „Wir übernehmen Ver-
antwortung, wir kommen 
vom Wissen zum Handeln.“ 
Einige Projekte wurden be-
reits umgesetzt. Der Bauern-
markt wurde neu belebt 
(Stichwort Regionalität), die 
Straßenbeleuchtung auf LED 
umgestellt, die Öffis über 
Zeitkarten gefördert, ein mul-
timodaler Verkehrsknoten 
mit E-Car Sharing errichtet 
und ein KostNixLaden nach 
dem ReUse Prinzip eröffnet. 
Außerdem startete der Ge-
meinderat die Initiative „Plas-
tikfrei“. An vielen weiteren  

Maßnahmen wird derzeit 
gearbeitet: ein übergrei-
fendes Radwegekonzept (S. 
20), ein Energie-Monitoring  

in Gemeindeeinrichtungen 
und eine Energieraumpla-
nung (S. 21) sind in Arbeit. 

Klima- und Energie- 
modellregion GU-Süd
„Gemeinsam zum Erfolg“ 
heißt auch über die Gemein-
degrenzen hinweg zu denken. 
Um die vielen Maßnahmen zu 
planen, arbeiten fünf Gemein-
den gemeinsam in der KEM 
GU Süd an Klima- und Ener-
gieprojekten. Die Managerin, 
DI Claudia Rauner, gab dazu 
einen Statusbericht. (Details 
siehe S. 19)

Ein schönes Ortszentrum 
in Hart
Wo ist eigentlich der Orts-
kern unserer Gemeinde? Wie 
kann der Ortskern lebenswert  

gemacht werden? Diese und 
viele weitere Fragen stellte die 
Gemeinde in mehreren Ideen-
werkstätten seit 2017. Der 2. 
Vizebürgermeister Jakob Bin-
der (BL) zeigte die Ausgangs-
lage auf und sprach über den 
Beteiligungsprozess, sowie 
dessen Ergebnisse. Mobilität, 
Grün- und Freiraum, sowie 
Aktivitäten- und Geschäftsflä-
chen sind dabei die Schlüssel-
begriffe. Erste Ergebnisse: Das 
Café „Das Harter“ sowie ein 
KostNixLaden. Eine Straßen-
sperre für den Dorfplatz ist in 
Planung. Die nächsten Schrit-
te: Detailgespräche, die kurz-
fristige Planung eines Dorf-
platzes und die langfristige 
Planung eines Ortszentrums 
als Gesamtkonzept. 

Reges Interesse bei den 250 Bürger*innen, die viele Fragen stellten.

Der Investitionsplan bis 2023, 
vorgestellt von Gemeindekassier 
Karl-Heinz Hödl (ÖVP)
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GR Martina Haas (SPÖ) präsentierte den neuen Gemeindegutschein.

Soll in Hart bei Graz ein Bildungscampus entstehen? - Bürgermeister 
Jakob Frey informierte.

2. Vizebgm. Jakob Binder über das neue Harter Ortszentrum.

Rege Bautätigkeit  
und Verkehr
„Seit 2015 wurden 150 neue 
Wohneinheiten errichtet, bis 
2022 kommen weitere 400 
dazu!“, erklärte Bürgermeister 
Jakob Frey. (Details S. 8) Die Ge-
meinde wächst also weiterhin 
rasch, bis 2022 werden 6.300 Ein-
wohner*innen erwartet. Die Ge-
meinde tut alles, um planerisch 
zum Wohl der Bevölkerung ein-
zugreifen, muss sich aber an den 
derzeit geltenden Flächenwid-
mungsplan halten. Bis 2022 soll 
ein neuer Plan beschlossen wer-
den. Schon nächstes Jahr wer-
den die Harter Bürger*innen 
eingeladen, sich zu beteiligen.

Kaufkraft in der  
Gemeinde lassen
Lokal in Hart bei Graz einzu-
kaufen ist eine win-win Situ-
ation: weniger Verkehr für 
unsere Anrainer*innen, hö-
herer Umsatz für unsere Be-
triebe und damit auch mehr 
Arbeitsplatzsicherheit in der 
Gemeinde. Der neue Gemein-
degutschein (S. 14) macht es 
möglich. GR Martina Haas 
(SPÖ) stellte das Projekt vor.

Finanzen:  
Ausgeglichenes Budget
Seit Jahren entwickeln sich 
die Gemeindefinanzen posi-
tiv. Der Kassier Karl-Heinz 
Hödl (ÖVP) zeigte die aktuel-
len Zahlen und präsentierte 
den Investitionsplan von 2020 

bis 2023. Nachdem der Schul-
denstand laufend sinkt (2014 
noch über 36 Mio €, Plan 2019 
24,7 Mio €) können wieder In-
vestitionen gesetzt werden. 
Die nächsten wichtigen Pro-
jekte sind etwa der Neubau 
der Volksschule, des Feuer-
wehrhauses, des Bauhofs und 
der Umfahrungsstraße.

Bildungscampus:  
Ja oder Nein?
Zum Schluss stellte Bgm. Jakob 
Frey das Für und Wider zum 
neuen Bildungscampus vor. 
Über dieses große Projekt sol-
len alle Gemeindebürger*innen 
abstimmen. Wenn diese Zei-
tung in Ihrem Briefkasten liegt, 
sollte die Umfrage schon so gut 
wie beendet sein. 

Der letztmögliche Zeitpunkt 
für die Stimmabgabe ist 
Montag, der 25.11.2019 von 
8:00 bis 14:00 Uhr. Alle Infos 
finden Sie auf 
www.mitbestimmen-in-hart.at.

Bemerkenswert groß war das 
Interesse um das Mikrophon, 
das im Saal die viele Fragen 
einfing, die die Referent*innen 
im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten beantworteten. Für Bür-
ger*innen, die ihre Fragen aus 
Zeitgründen nicht mehr stel-
len konnten, bot Bürgermeis-
ter Jakob Frey an, diese per 
Mail zu beantworten. Haben 
Sie eine Frage? Schreiben Sie 
an jakob.frey@hartbeigraz.at.

Dr. Peter Potzinger
Facharzt für HNO-Erkrankungen

Wahlarzt für alle Kassen
KFA, Privat

Ordinationszeiten:
Di. 9.00 – 13.00

Do. 13.00 – 19.00 
Mo. und Mi. 

nach Vereinbarung

Pachern – Hauptstraße 90
8075 Hart b. Graz

Termine nach Voranmeldung unter:
 Tel.: 0664  88 36 30 24
 online: www.hno-potzinger.at
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Geschenkidee für Weihnachten:  
Der Harter Gemeindegutschein
Ein Gutschein – Viele Möglichkeiten. Kurze Wege bedeuten auch,  
regional einzukaufen. Mit dem Gemeindegutschein kein Problem!

„Der Gemeindegutschein kommt bei der Bevöl-
kerung gut an, wir haben eine rege Nachfrage im 
Bürgerservice!“ berichtet GRin Martina Haas 
und gibt einen Tipp: „Schenken Sie statt Amazon- 
Gutscheinen zu Weihnachten wirklich regional.  
Das wird Ihren Liebsten sicher Freude bereiten!“

INFORMATION FÜR  
UNTERNEHMERINNEN:

Zahlreiche Unternehmen 
haben bereits den Mehr-
wert des Gutscheines er- 
kannt. Wenn der Harter 
Gemeindegutschein auch 
bei Ihnen gültig sein soll, 
wenden Sie sich bitte telefo-
nisch oder per E-Mail an die 
Gemeinde Hart bei Graz

Der Gemeindegutschein wird in einem Kuvert ausgegeben, dem eine Infobroschüre mit allen 
teilnehmenden Betrieben beiliegt. 

Alle Unternehmen, die den 
Gemeindegutschein annehmen 
sind mit diesem Sticker am 
Geschäftseingang oder auf 
deren Website gekennzeichnet. 

Alle Infos auch unter  
www.hartbeigraz.at/ 
wirtschaft/
gemeindegutschein.html

So sieht der Harter Gemeindegutschein aus – 
Sicherheitsmerkmale sind das fälschungssichere Hologramm, 
sowie das Original Gemeindesiegel auf der Rückseite.

Unsere lebenswerte Gemein-
de bietet den Bürgerinnen und 
Bürgern, sowie den Menschen 
die hier beruflich tätig sind, viel-
fältige Möglichkeiten. Egal ob 
ein Friseurbesuch, eine wohltu-
ende Massage, der Einkauf am 
Bauernmarkt, eine Kulturver-
anstaltung, ein romantisches 
Abendessen oder eines der vie-
len weiteren Angebote unserer 
teilnehmenden Unternehmen. 
Der Harter Gemeindegutschein 
ist das perfekte Geschenk für 
Geburtstage, Weihnachten und 
andere Anlässe.
 Der 10 € Gutschein, er-
hältlich auch in unserem Bür-
gerservice, kann in jeder ge-
wünschten Anzahl gekauft und 
eingelöst werden. Er ist in ein 
ansprechendes Geschenkku-
vert verpackt und wird zusam-
men mit einer Infobroschüre 
ausgegeben, auf der alle Unter-

nehmen angeführt sind, die den 
Gemeindegutschein als gültiges 
Zahlungsmittel annehmen.
 In den Zeiten, in denen 
Nachhaltigkeit und Regionali-
tät immer mehr Bedeutung er-
halten, ist es uns ein Anliegen, 
Harter Betriebe zu unterstüt-
zen. Mit dem Erwerb machen 
Sie nicht nur den Beschenkten 
eine Freude, sondern fördern 
damit auch die ortsansässigen 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer.
 Viel Freude beim Einkaufen 
und Verschenken wünscht Ih-
nen im Namen der Gemeinde 
Hart bei Graz

GRin Martina Haas (SPÖ)
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Erfolgsprojekt Reinhard Machold-Straße
Wie durch umsichtige Planung und Bürgerbeteiligung die Reinhard Machold-Straße von einem Si-
cherheitsrisiko in ein Vorzeigeprojekt umgewandelt wurde.

Sie erinnern sich sicher. Es ist 
noch gar nicht so lange her, 
da wurde die Reinhard Ma-
chold-Straße gerne als Durch-
zugsstraße und „Abkürzung“ 
zwischen den Bahnschranken 
genutzt. Auf der geraden Stra-
ße wurde die Dreißigerzone 
dabei oft nicht eingehalten, 
das hohe Verkehrsaufkom-
men nutzte den Straßenbelag 
übermäßig ab. Kein schöner 
Anblick für die Anrainer, für 
Schüler (fehlender ordent-
licher Fußweg) ein echtes Si-
cherheitsrisiko.

Rege Bürgerbeteiligung
Nach ersten Vorplanungen 
und einer Budgetierung wur-
den die Anrainer und interes-
sierte Bürger im September 
2018 eingeladen, sich an dem 
Projekt zu beteiligen. Unter-
schiedliche Varianten waren 
dabei in Diskussion: begrünte 
Einengungen, eine Fahrrad-
straße und eine Einbahnrege-
lung wurden diskutiert.

Entscheidung für begrünte 
Einengungen
Die Vorteile dieser verkehrs-
beruhigenden Maßnahmen 
überwogen alle anderen Va-
rianten. Die Straße wird zur 
Durchfahrt unattraktiv, die 
Grünzonen sind weithin sicht-
bar und haben die höchste 
Wirksamkeit zur Verkehrs-
beruhigung (lt. Studien viele 
Vorteile gegenüber Boden-
schwellen). Zusätzlich wurden 
zwei rot markierte Fahrbahn-
plateaus errichtet, die eine 
Geschwindigkeitssreduktion 
bewirken. Außerdem sind die 
Grünzonen schön anzusehen, 
verbessern das Mikroklima 
und lassen ein sicheres Ein-
steigen und Aussteigen der 
Kinder zu. Der Linienbus stellt 
sich dafür kurz quer über die 
Fahrbahn und stoppt den Ver-
kehr, bis alle Kinder sicher die 
Straße überqueren können. 
Die Kosten von 180.000 € wur-
den zu 40 % vom Land Steier-
mark gefördert!

Die Anrainer freuen sich
Kurz nach Fertigstellung Ende 
2018 erreichten uns durch-
wegs positive Meldungen der 
Anrainer. Einen Leserbrief 
(veröffentlicht in der ersten 
Ausgabe 2019) möchten wir 
Ihnen nicht vorenthalten:

„Seit die Sanierung und Ver-
kehrsberuhigung in der Reinhard 
Machold-Straße fertig gestellt 
wurde, können wir Anwohner 
endlich aufatmen. Ich muss sa-
gen: ‚Es ist sehr schön geworden 
und es fahren nur noch wenige 
Autos durch.‘
 Wir selbst wohnen bei der 
Ecke Bierbaumstraße / Reinhard 
Machold-Straße. Vor dem Umbau 
gab es für unsere Hauszufahrt zu 
wenig Einsicht. Die Autos sind 
sehr knapp und schnell vorbei-
gefahren, dadurch ergaben sich 

Nach der Sanierung: blühende, begrünte Einengungen sorgen auch im Herbst für bunte Farbtupfer in der Gemeinde.

So sah die Straße noch im Herbst 2018 aus.
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öfter gefährliche Momente! Seit 
der Gehsteig vorgezogen wurde, 
ist die Ecke entschärft. Die Autos 
fahren langsamer und halten 
mehr Abstand.
 Wir sind sehr positiv über-
rascht über die neue Straße und 
den Gehsteig. Es gibt jetzt weniger 
Verkehrsaufkommen und für uns 
damit eine höhere Lebensqualität. 
Wir hoffen, dass das so bleibt.“

Rosamunde und Otmar Kainz 
(wohnhaft Reinhard Ma-

chold-Straße)

Bürgermeister Jakob Frey re-
sümiert: „Aufgrund dieses Er-
folgsprojektes werden wir bei den 
kommenden Straßensanierungen 
versuchen, durch vergleichbare 
fahrbahnverengende Maßnah-
men ähnlich gute Verbesserun-
gen herbeizuführen.“
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Weihnachtsprogramm  
am 24. Dezember
Nutzen Sie am 24.12.2019 das Weihnachtsprogramm der Gemeinde,  
das wir speziell für Sie und Ihre Kinder gestaltet haben. Mit Weihnachts- 
geschichten, kostenlosem Eislaufen, Modelleisenbahn Schauen, dem  
Friedenslicht der Feuerwehr, den Kindermetten und dem Turmblasen 
wird die Zeit bis zur Bescherung schnell vergehen.

Kinderprogramm

GRATIS EISLAUFEN

für Kinder bis 16 Jahre
10-15 Uhr 
Eisstadion Hart bei Graz

FRIEDENSLICHT  
DER FREIWILLIGEN 
FEUERWEHR 
8-12 Uhr 

Parkplatz Spar 
Bringt eure Laternen mit!

WEIHNACHTSFILM  
AM 18.12.2019
16:30 UHR

Gemeinsam in weihnacht-
liche Stimmung kommen
Bibliothek

Turmblasen

15:00 Gepflegt Wohnen
15:45 Kirche Autal
16:00 Fam. Wagner /  
 Rastbühelstr.
16:15 Harry‘s Home
16:30 Fam. Slawitz /  
 Peter Roseggerstr.

Modelleisen-
bahnausstel-
lung

10 - 14 Uhr 
Mariazellerbahn 
Pachernbergweg 17

Die kleine 
Mariazellerbahn 
begeistert jedes Jahr 
große und kleine 
Eisenbahnliebhaber. 
Auch in diesem Jahr ist 
die Modellbahnanlage 
wieder in Fahrt und kann 
besucht werden.

16:45 Rupertikirche
17:00 Fam. Payer  
 Reintalstr.
17:30 Ringsteinerweg/ 
 Lindenstr.
18:00 Alte Machold- 
 siedung
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Rechnungshofbericht: 92 Empfehlungen 
abgeschlossen
Im Mai 2017 wurde der Endbericht des Rechnungshofs veröffentlicht. Er zeigt in 102 Empfehlungen 
auf, welche Maßnahmen für die Gemeindeverwaltung zu treffen sind, um Fehler der Vergangenheit 
zu beheben bzw. zukünftig zu vermeiden.

Zur Erinnerung: Der Landtag 
hat auf Grund der finanziel-
len Misere und mangelhaften 
Verwaltung der Gemeinde 
Hart bei Graz, die im Zuge 
einer Überprüfung durch die 
Gemeindeaufsicht evident 
wurde, den Bundesrech-
nungshof im Oktober 2015 
beauftragt, unsere Gemeinde 
zu prüfen. Prüfungsgegen-
stand waren unter anderem 
die Finanzen, die Organisa-
tion und Führung der Ge-
meindeverwaltung, die Lie-
genschaftstransaktionen, die 
Infrastrukturinvestitionen, 
sowie Verträge mit Geschäfts-
partnern. Der Detailbericht 
hat unzählige Schwachstellen 
aufgedeckt und 102 Empfeh-
lungen formuliert.
 Den vollständigen Bericht 
können Sie bei Interesse unter 
rechnungshof.at (Berichte/
Berichte aus Vorjahren/2017/
Berichte Gemeinden und Ge-
meindeverbände/Steiermark) 
herunterladen.
 Alle 102 Empfehlungen 
wurden bearbeitet, 92 davon 
sind schon erledigt. Zehn 
Empfehlungen sind noch in 
Arbeit bzw. sind Inhalt von 
laufenden Gerichtsverfahren. 
Um Ihnen einen Einblick zu 
geben, wollen wir Ihnen bei-
spielhaft den Status einiger 
noch in Arbeit befindlicher 
Empfehlungen bekannt ge-
ben:

9) In Arbeit: Rahmenverein-
barungen über Finanzgeschäf-
te, wie die von der Gemeinde 
im Dezember 2011 abgeschlos-
sen, sollten künftig nicht ab-
geschlossen werden; die ehest-
mögliche Beendigung des 
bestehenden Rahmenvertrags 
sollte angestrebt werden.

10) In Arbeit: Das wirksame Zu-
standekommen des nachteiligen 
zehnjährigen Zinskontrakts wäre 
einer eingehenden rechtlichen 
Prüfung zu unterziehen.

11) In Arbeit: Das Fehlen einer 
schriftlichen Risikoanalyse einer 
dafür spezialisierten Einrichtung 
zum Derivativgeschäft der Ge-
meinde anlässlich der Beschluss-
fassung des Gemeinderats und 
die fehlende aufsichtsbehördliche 
Bewilligung wären zu prüfen; dies 
in Bezug auf Willensbildungs- 
bzw. Beschlussmängel sowie auf 
damit gegebenenfalls verbun-
dene weitere Rechtsfolgen, wie 
bspw. Vertretungsmängel.

Für alle drei Empfehlungen 
gilt: Das laufende zivilgericht-
liche Verfahren am LG f. ZRS 
Graz GZ: 17 Cg 112/16 g Lan-
des-Hypothekenbank Steier-
mark AG gegen Gemeinde 
Hart bei Graz wurde in erster 
Instanz zugunsten der Ge-
meinde entschieden. Mit Ein-
gabe vom 02. Juli 2018 hat die 
Klägerin allerdings Berufung 
eingelegt. Somit ist der weite-
re Verlauf des Verfahrens ab-
zuwarten.

12) In Arbeit: Die rechtliche 
Verantwortung der Gemeinde-
organe wäre zu prüfen; dies im 
Zusammenhang mit dem Finanz-
termingeschäft von Jänner 2012, 
mit der Inventarablöse an den 
Restaurantbetreiber 1 im Ge-
meindezentrum Nord, mit der 
Betriebsführung des Restaurants 
im Gemeindezentrum Nord durch 
den Küchenmeister, mit der Be-
triebsstättengenehmigung für 
das Eisstadion, mit der – mit dem 
regionalen Eishockeyverband ab-
geschlossenen – Nutzungsverein-
barung zum Eisstadion, mit dem 

Ankauf der Software zur Opti-
mierung der Nutzungszeiten im 
Eisstadion, mit den vom Bürger-
meister angeordneten Zahlungen 
an das Vermessungsbüro.

Der größte Teil der straf-
rechtlichen Vorwürfe wurde 
fallengelassen. Einzig zum 
Tatbestand der missbräuch-
lich und laut Meinung der 
Staatsanwaltschaft mit Täu-
schungsabsicht verwendeten 
Barvorlage (ähnlich einem 
Überbrückungskredit) wurde 
gegen zwei Mitarbeiter und 
vier Mandatare Anklage er-
hoben. Die erste Verhandlung 
im Strafverfahren hat be-
reits stattgefunden. Nach Ab-
schluss des Verfahrens wird 
die Gemeinde Schadenser-
satzansprüche prüfen lassen  

und gegebenenfalls zivil-
rechtlich geltend machen.

46) In Arbeit: Die negative wirt-
schaftliche Entwicklung der Ta-
gesheimstätte für Senioren wäre 
gemeinsam mit der gemeinnüt-
zigen Gesellschaft zu evaluieren, 
um eine Verbesserung der Aus-
gaben– und Einnahmensituation 
für die Gemeinde zu erwirken.

In der Zwischenzeit konnte 
eine deutliche Auslastungs-
steigerung und damit auch 
höhere Kostendeckung erzielt 
werden. Zusätzlich befindet 
sich die Gemeinde in Ver-
handlungen mit dem Sozial-
hilfeverband, das Tageszent-
rum zu übernehmen.
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ist da!

täglich. 
intelligent. 

mobil.

tim-zentralraum.at

Hallo Bewohnerin, hallo Bewohner,
es ist geschafft und die Umbauarbeiten beim P+R Pachern vor dem Sportzentrum wurden 
planmäßig abgeschlossen. Danke für deine Geduld und dein Verständnis in der Bauphase. Wir hoffen,  
dass du vom Ergebnis genauso überzeugt bist wie wir. Das Ergebnis heißt tim und steht für  
täglich.intelligent.mobil. Das ist der Grundstein für ein umweltfreundliches Mobilitätssystem  
und ein Meilenstein für Graz. 

An sogenannten tim-Standorten hast du die Möglichkeit, auf alternative Verkehrsmittel  
wie e-Carsharing,  GUSTmobil oder den öffentlichen Verkehr umzusteigen. Am Standort P+R  
Pachern gibt es außerdem überdachte Radabstellplätze, Spinde und sogar eine Radservicestation. 
So wird Mobilität für alle zugänglich und eine günstige Alternative zum Privat-Pkw entsteht.  
Weitere tim-Standorte findest du in Graz und auch in weiteren Gemeinden unserer Region,  
wie zum Beispiel Laßnitzhöhe, Nestelbach bei Graz und Lieboch. Insgesamt haben sich bereits  
etwa 1.600 tim-Kundinnen und -Kunden von der Qualität unserer Angebote überzeugt.

Bei tim am P+R Pachern kannst du die umfassenden  
Mobilitätsangebote seit 11. November 2019 nutzen.

Auch für dich kann tim neue Wege eröffnen, überzeuge dich selbst!  
Hast du Fragen? Unser tim-Service Steirischer Zentralraum ist unter 0316-844 888 200  
bzw. office@tim-zentralraum.at für dich da. 
Die einmalige Registrierung wird im Gemeindeamt zu den Amtszeiten vorgenommen,  
danach kannst du alle tim-Standorte in der Region und auch in Graz nutzen – Carsharing  
z. B. schon ab 4 € pro Stunde.

tim freut sich auf dich!

HART BEI 
GRAZ

jetzt  
neu in

M i t t e

S c h u t z z o n e  o b e n

S c h u t z z o n e  u n t e n

S c h u t z z o n e  H ö h e         

Peripheral Access
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KEM: Konkrete Klimaschutz- 
maßnahmen in der Region
Die Klima- und Energiemo-
dellregion GU Süd (kurz KEM 
GU-Süd) wurde im heurigen 
Jahr in allen fünf Mitglieds-
gemeinden vorgestellt. Die 
Bevölkerung war eingela-
den, Vorschläge zu machen 
- zahlreiche Vorschläge sind 
eingelangt. Am Ideenfin-
dungsprozess waren insge-
samt etwa 600 Bürger*innen  
(inkl. politisch Verantwortli-
che) aus der Region beteiligt. 
Dank Ihrer Unterstützung 
konnten 14 Ideen für regio-
nale Klimaschutzprojekte 
gesammelt, diskutiert und 
in allen fünf Gemeinden vom 
Gemeinderat beschlossen 
werden. Das fertige Umset-
zungskonzept wird bis spä-
testens Ende des Jahres auf 
der KEM Homepage veröf-
fentlicht.

Zentrale Maßnahme:  
energieeffiziente Raum- 
und Siedlungsstrukturen
Der Boden spielt die Hauptrolle 
in der energiepolitischen Visi-
on der Region. Die Gemeinden 
nutzen die Raumordnungs-
instrumente, um Aspekte der 
Energieversorgung und -ver-
teilung, sowie Mobilität in der 
Raumplanung noch gezielter 
berücksichtigen zu können.

Vorbildfunktion:  
die Gemeinden beginnen  
bei sich selbst
Die Gemeinden sind bestrebt, 
die Energieeffizienz in kommu-
nalen Anlagen und Objekten 
zu steigern und den Anteil an 
erneuerbaren Energieträgern 
zu erhöhen. Konkrete Klima-
schutzmaßnahmen beinhalten 
unter anderem die Attrakti-
vierung des öffentlichen Ver-
kehrs und des Radverkehrs, 

die Stärkung und der Ausbau 
sanfter (Gehen, Radfahren) 
und multimodaler Mobilität 
(d.h. Nutzung unterschied-
licher Mobilitätsmöglichkei-
ten: zu Fuß gehen, Radfahren, 
Autofahren, Busfahren, Zug-
fahren), die Erarbeitung eines 
Energielehrpfades und die 
Begrünung von Flächen, die 
Steigerung der Sanierungsrate 
und der gezielte Humusaufbau 
in unserem Boden.
 Wir freuen uns, wenn Sie 
uns auf unserem Weg in eine 
noch klimafreundlichere und 
zukunftsfähigere Richtung 
unterstützen möchten! Bei all 
den oben genannten Maßnah-
men ist Ihre Mitwirkung mög-
lich und wichtig - melden Sie 
sich bei mir – ich freue mich 
über Ihre Kontaktaufnahme!

DI Claudia Rauner,  
KEM-Managerin

Bgm DI Werner Kirchsteiger (Hausmannstätten), Dr. Angelika Unger (Bezirkshauptfrau GU), DI Claudia Rauner (KEM-Managerin), Bgm Karl 
Ziegler (Fernitz-Mellach), Bgm Karl Mayrhold (Raaba-Grambach), Bgm DI(FH) Gerald Wonner (Gössendorf), Bgm Jakob Frey (Hart bei Graz)
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KONTAKT

DI Claudia Rauner
KEM-Managerin

Dillachstraße 17,
8072 Fernitz-Mellach
Di und Do von 09 bis 11 Uhr
gerne nach tel. Vereinbarung

T  0650/252 6097 
M  claudia.rauner@gu-sued.eu
W www.gu-sued.eu/kem- 
 gu-sued
Facebook: @kemgusued
www.klimaundenergie
modellregionen.at
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Entspannt am Rad statt gestresst im Auto
Um den Autoverkehr nachhaltig zu reduzieren, braucht es ein attraktives Angebot für alternative 
Mobilitätsformen. Gemeinsam mit den GU-SÜD-Gemeinden bringen wir den Radverkehr auf die 
Überholspur.

Die stetig steigende Verkehrs-
belastung zählt zu den größ-
ten Sorgen der Harter Be-
völkerung. Diese teilt sie mit 
zahlreichen Bürger*innen in 
Graz-Umgebung – einer der am 
stärksten wachsenden Bezir-
ken in Österreich. Mehr Men-
schen bedeuten auch mehr 
Verkehr, dabei verstehen die 
meisten unter Verkehr den 
motorisierten Individualver-
kehr (MIV = Auto, Motorrad, 
Moped). Verkehrsberuhigende 
Maßnahmen alleine können 
den MIV nur auf andere Stra-
ßen verlagern oder vor Ort 
verträglicher machen. Sie füh-
ren aber zu keiner Verkehrs-
reduktion, denn das Bedürfnis 
nach Mobilität (Arbeitswege, 
Einkaufswege, Freizeitwege) 

bleibt trotz der Verkehrsberu-
higung unverändert.

Wie reduzieren wir  
den Verkehr?
Zur nachhaltigen Reduktion 
des MIV braucht es einen 
Wechsel auf sanfte Mobili-
tätsformen (zu Fuß gehen, 
Rad fahren, öffentliche Ver-
kehrsmittel). Dadurch können 
Flächenverbrauch, Luftver-
schmutzung, Lärmbelastung 
sowie Unfallgefahren redu-
ziert und das Klima geschützt 
werden. Gleichzeitig verbes-
sert sich der Verkehrsfluss für 
die verbleibenden Autos. Wel-
ches Verkehrsmittel wir wäh-
len, hängt dabei von Fahrzeit, 
Komfort, Flexibilität und Kos-
ten ab – Faktoren, die stark 

von der vorhandenen Ver-
kehrsinfrastruktur beeinflusst  
werden. In den letzten Jahr-
zehnten gab man dem Auto 
bei der Infrastrukturplanung 
den Vorrang, weshalb es heu-
te für viele auch das attrak-
tivste Verkehrsmittel ist. Für 
eine Trendumkehr muss die 
Priorisierung in der Verkehrs-
planung auf den Kopf gestellt 
werden: (1) Fuß- und Radver-
kehr, (2) öffentlicher Verkehr 
und (3) motorisierter Indivi-
dualverkehr.

Radverkehrskonzept  
GU-SÜD
Nach drei Jahren Überzeugungs-
arbeit ist es uns heuer endlich 
gelungen, die GU-SÜD-Gemein-
den und das Land Steiermark  

Aufbruch zur Radsternfahrt beim Projektstart des Radverkehrs-
konzepts GU-SÜD. Quelle: Marktgemeinde Raaba-Grambach

Verkehrsplanung damals und heute: Für eine nachhaltige Mobilität 
muss die Bevorzugung der Verkehrsmittel auf den Kopf zu stellen – 
Fuß- und Radverkehr vor ÖV und MIV.

Unterstützen Sie uns bei der  
Erstellung des Radverkehrskonzepts:
Füllen Sie bitte den Fragebogen aus: siehe Beilage 
oder online auf radmobil-gusued.planum.eu.  
Unter allen Teilnehmer*innen verlosen wir  
20 Gemeindegutscheine im Wert von 10 Euro.

Sie haben Ideen, die das Radfahren in Hart und 
Umgebung attraktiver machen? Gerne nehme 
ich Ihre Vorschläge per Mail oder bei einem 
persönlichen Gespräch entgegen!

Radverkehrsbeauftragter
2. Vzbgm. Jakob Binder (BL)
M jakob.binder@gmx.at
T +43 676 973 89 69

„Menschen verändern ihr Verhalten nicht,  
weil wir Ihnen SAGEN es so zu tun, sondern 
wenn ihr Umfeld Sie dazu einlädt!“ 
Gehl Architects

für die Erstellung eines ge-
meindeübergreifenden Rad-
verkehrskonzepts zu gewin-
nen (50% Landesförderung).  
Gemeinsam mit der Bevölke-
rung werden sowohl bauliche, 
als auch bewusstseinsbildende 
Maßnahmen zur Stärkung des 
Radverkehrs erarbeitet und bis 
Ende 2020 im Radverkehrskon-
zept GU-SÜD verankert. Um am 
Ende auch die Umsetzung zu 
gewährleisten, schließen die Ge-
meinden mit dem Land Steier-
mark eine Fördervereinbarung 
ab, die beide Seiten zur Umset-
zung innerhalb von zehn Jahren 
und zur Budgetierung finanziel-
ler Mittel verpflichtet. Bringen 
Sie sich ein und gestalten Sie ge-
meinsam mit uns die Mobilität 
von morgen!
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Klimaschutz im Raumplan: Hart bei Graz 
Vorreiter bei „Energieraumplanung“

Die Energieraumplanung 
soll für eine klimaschonende 
Ortsentwicklung von Hart 
sorgen. 
Gemeinden verändern sich, 
wachsen und werden gestal-
tet. Eine der Hauptaufgaben 
der Gemeinde ist es, die Ent-
wicklung verschiedenster Be-
reiche (Wohnen, Wirtschaft 
und Naturraum) vorauszupla-
nen. Um auch den Klimaschutz 
in der Raumplanung zu veran-
kern, hat der Gemeinderat die 
Einführung der Energieraum-
planung beschlossen. Diese 
berücksichtigt Energiebedarf 
für Mobilität und Gebäude in 
der Ortsentwicklung. Damit 
wird für Energieeinsparungen  

und die Nutzung von erneu-
erbaren Energiequellen eine 
rechtliche Vorgabe geschaf-
fen. Uns als Gemeinderat ist 
es dabei wichtig, nicht „über 
die Köpfe hinweg“ zu planen. 
Daher werden wir auch die 
Energieraumplanung gemein-
sam mit den Bürger*innen er-
arbeiten.

Energieeinsparung bei  
Mobilität und Gebäuden
Zersiedelung wirkt sich nicht 
nur auf den Flächenverbrauch 
und die Wirtschaftlichkeit 
von öffentlicher Infrastruk-
tur (Kanal, Straßen, Wasser-
versorgung) negativ aus, 
sondern auch auf Mobilität 

und Energieverbrauch. Bei 
dichter Besiedelung wie im 
Ortszentrum sind die Wege 
kürzer (z.B. Einkauf) und das 
Fahrgastpotenzial für den öf-
fentlichen Verkehr höher. Das 
fördert die sanfte Mobilität 
(zu Fuß, mit Rad oder Öffis) 
und reduziert den Autover-
kehr und den Energiebedarf 
für Mobilität. In kompakten 
Siedlungsgebieten können 
auch Gebäude effizienter mir 
Energie versorgt werden. Ein-
familienhäuser haben bezo-
gen auf die Nutzfläche einen 
höheren Energiebedarf und 
verbrauchen mehr Fläche als 
Mehrfamilienhäuser.

Erneuerbare Energie  
einplanen
Für die Erzeugung von er-
neuerbarer Energie braucht 
es meist große Flächen. Soll 
der Anteil aus erneuerba-
ren Quellen steigen, muss 
die öffentliche Hand ent-
sprechende Flächen für die 
Energieerzeugung reservie-
ren. Mittels Energieraum-
planung können potenzielle 
Gebiete für z.B. Biomasse, 

Fotovoltaik, Solarthermie,  
Abwärme, etc. identifiziert 
und so die zukünftige Versor-
gung mit Energie geplant und 
entwickelt werden.

Vorreiter beim Mitplanen 
und Gestalten
Mit der Umsetzung der Ener-
gieraumplanung sind wir, ge-
meinsam mit den Gemeinden 
der Klima- und Energie- Mo-
dellregion GU Süd, Vorreiter 
in Österreich. Damit gewähr-
leisten wir eine klimascho-
nende Ortsentwicklung und 
unseren Beitrag zur Energie-
wende. Im Anfang 2020 be-
ginnenden Planungsprozess 
werden gemeinsam mit der 
Bevölkerung konkrete Ziele 
und Maßnahmen erarbeitet. 
Diese werden am Ende als 
„Sachbereichskonzept Ener-
gie“ ins örtliche Entwick-
lungskonzept integriert und 
sind damit bei zukünftigen 
Entscheidungen vom Gemein-
derat zu berücksichtigen. In-
fos zum Ablauf folgen in der 
nächsten Gemeindezeitung.

2. Vizebgm. Jakob Binder (BL)

Wärmebedarfsdichten in Hart bei Graz“ (Quelle: GIS Steiermark)

In der Energieraumplanung werden Flächen für erneuerbare Energie 
eingeplant
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Erfolgsprojekt KostNixLaden  
feiert die ersten sechs Monate
Nachdem unser KostNixLaden nun schon ein halbes Jahr existiert,  
haben wir eine der Besucher*innen zu ihren Erfahrungen befragt.

Was war Ihre Motivation, in 
den Laden zu kommen? Es fällt 
mir schwer, Dinge die ich nicht 
mehr brauche, einfach wegzu-
werfen. Die Dinge direkt wei-
terzugeben ist oft schwierig, 
viele Leute wollen das nicht. 
Hier im Laden kann ich sie un-
kompliziert abgeben und weiß, 
dass sorgsam damit umgegan-
gen wird, andere freuen sich 
dann wieder darüber.

Wo haben Sie das erste Mal vom 
KostNixLaden in Hart gehört? 
Durch eine Ankündigung in 
der Pfarre Messendorf.

Nehmen Sie auch Sachen mit? Ja, 
ich finde immer wieder Dinge, 
die ich mir zwar nicht kau-
fen würde, aber die ich doch 
gut brauchen kann oder die 
mir gefallen. Manchmal neh-
me ich auch etwas für eine 
Freundin mit, wo ich weiß, 

das würde ihr gefallen. Natür-
lich wäre es kein Problem, die 
Sachen zu kaufen, ich könnte 
es mir leisten, aber es geht da-
rum, ob es auch Sinn macht.

Sie waren schon recht oft bei 
uns im Laden und kommen 
immer wieder, warum? Weil 
auch meine Kinder sehr ger-
ne den Laden besuchen. Es ist 
für sie wie eine Belohnung, 
wenn ich sage: „Heute fahren 
wir zum KostNixLaden!“ Sie 
dürfen sich dann Dinge aussu-
chen, müssen aber auch etwas 
von ihren Sachen herbringen. 
Es ist so wie ein Tausch.
 Außerdem lernen die Kin-
der, sich zu überlegen: Was 
brauche ich? Sie nehmen 
nicht einfach ganz viel, nur 
weil es gratis ist. Das gefällt 
mir. Und wenn man etwas 
doch nicht braucht, kann man 
es ja zurückbringen.

„Kreatives Gestalten mit 
T-Shirts – nur mit der Schere“ - 
so hieß es in der Ausschreibung 
zum ersten Workshop im Kost-
NixLaden. Mitzubringen waren 
nur alte T-Shirts, eine Stoff-
schere, Einziehgummis und 
Sicherheitsnadeln. Daraus soll 
etwas Brauchbares werden?  

Workshops im KostNixLaden: Kreative Fähigkeiten teilen
Ein wenig skeptisch, aber neu-
gierig saß ich am Tisch. Resi 
Bayer zauberte aus ihrem 
großen Stoffsack Einkaufsta-
schen, Halsschmuck, Röcke, 
Kissenbezüge und Handpup-
pen. Ja sogar ihr tolles Kleid 
war einfach aus zwei T-Shirts 
angefertigt. Ihre Begeisterung 
steckte mich an. Ja, ich will es 
auch probieren. Sehr zögerlich 
und vorsichtig schnitt ich in 
das Shirt und immer mutiger, 
noch einmal und noch einmal. 
Die Fransen zu Bändern gezo-
gen, zusammengeknüpft, die 
Henkel der Tasche noch mit 
einem Band umwickelt und 
schon war die neue Einkaufta-
sche fertig. Wie cool!
 Danke Resi, mit deiner 
Unterstützung gelang es je-
der Teilnehmerin, einmali-
ge Stücke mit nach Hause zu 

Was ist für Sie am Wichtigsten: 
die Möglichkeit Sachen weiter-
zugeben, das Angebot, Dinge 
gratis mitzunehmen oder die Ge-
legenheit zu sozialen Kontakten? 
Alle drei Aspekte sind gleich 
wichtig. Meine Kinder freuen 
sich auch sehr, wenn sie ihre 
Freunde hier treffen.

Wie sind Sie mit den Öffnungs-
zeiten zufrieden? Für mich 
passen sie gut, weil ich da so-
wieso gerade unterwegs bin.

Besuchen Sie auch andere Kost-
NixLäden, z.B. in Graz? Nein.

Gibt es etwas, das Ihnen bei 
uns weniger gefällt bzw. haben 
Sie Verbesserungsvorschläge? 
Eigentlich nicht.

Was möchten Sie uns sonst noch 
sagen? Ich schätze den zwang-
losen und unkomplizierten  

Ablauf und die angenehme 
Atmosphäre. Man kennt die 
Leute, man ist willkommen. 
Das ist schön.

Danke für das Gespräch!

nehmen. Du hast uns aber 
auch ermutigt, weiter krea-
tiv zu bleiben und z.B. auch 
Schmink-Pads, Fensterputz-
tücher usw. aus abgelegten 
Textilien selbst herzustellen.
 Haben auch Sie eine Fähig-
keit, ein Können, das Sie einer 
kleinen Gruppe kostenlos  

zeigen oder ein Wissen, das 
Sie teilen möchten? Melden 
Sie sich einfach bei uns. Wir 
würden uns freuen, wenn 
durch eine bunte Vielfalt von 
Angeboten die Nachhaltig-
keit und das Miteinander in 
unserer Gemeinde gefördert 
werden.

Alten T-Shirts neues Leben einhauchen - nur mit der Schere!

KOST NIX LADEN

Weil uns Nachhaltigkeit 
wichtig ist
Pachern-Hauptstraße 88 
(Neben der ehemaligen Post)

Öffnungszeiten: 
Dienstag: 16 - 18h
Freitag: 14 - 18h

Motto:
Auch Dinge, die gra-
tis sind, haben einen 
Wert. Nimm nur das, 
was du wirklich brau-
chen kannst!

Mitnahme und Abgabe 
von Sachen nur in limi-
tierter Menge

Die Waren sind nicht 
zum Weiterverkauf ge-
dacht!

Abgabe bitte nur zu den 
Öffnungszeiten!
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5 Tipps zum Naturschutz:
Auch viele kleine Schritte können eine große Wirkung haben. So können Sie  
in Ihrem Garten zur Artenvielfalt beitragen und Tieren durch den Winter helfen:

Gemeinsam für die Zukunft
Senden Sie uns Ihre Ideen zum plastikfreien und nachhaltigen Leben!

Wir rufen deshalb auf: 
Schicken Sie uns Ihre Ideen zum plastikfreien  
und nachhaltigen Leben! Welche Schritte setzen  
Sie zuhause in der Familie? 

Die tollsten fünf Ideen prämieren wir in der 
nächsten Gemeindezeitung mit einem 10 € 
Gemeindegutschein!

Schicken Sie uns jetzt Ihre Idee an  
plastikfrei@hartbeigraz.at Betreff: „Plastikfrei“

1. Laub liegenlassen:
Lassen Sie das Herbstlaub un-
ter den Sträuchern über den 
Winter liegen. Es bietet Igeln, 
aber auch Reptilien und In-
sekten Schutz vor der Winter-
kälte. Auch Haufen aus Ästen 
werden gerne angenommen. 

2. Winterquartiere  
für Singvögel:

Nicht alle Vögel fliegen im 
Winter in den Süden. Die Ver-
bliebenen freuen sich über 

Gärten mit dichten Hecken, 
Bäumen und beerentragen-
den Gehölzen. Auch Nistkäs-
ten werden gerne genutzt 
– nicht erst zur Brutzeit, son-
dern auch als Winterquartier. 

3. Futter für die Kleinsten:

Futterstationen sind wichtig, 
denn Singvögel finden gerade 
in der kalten Jahreszeit nicht 
mehr genug Futter. Aber Ach-
tung: Den Futterplatz mög-
lichst katzensicher wählen 

und Plastiknetze vermeiden 
oder zumindest unbedingt 
wieder entfernen und fach-
gerecht entsorgen. Die Futter- 
und Wasserstellen unbedingt 
regelmäßig reinigen. 

4. Baumschnitt erst  
im Frühjahr:

Jeder Schnitt bedeutet für den 
Baum eine Wunde, die er wie-
der schließen muss. Am meis-
ten Kraft hat er dazu im Früh-
ling, kurz bevor er anfängt 

neu auszutreiben. Stutzen Sie 
Ihre Bäume deshalb bevor-
zugt im Frühling.

5. Tierfallen vermeiden:

Viel zu oft passiert es, dass Tie-
re in offene Pools, Regenton-
nen oder Kübel fallen. Durch 
die glatten Wände können sie 
sich nicht retten und ertrin-
ken oder erfrieren. Decken Sie 
deshalb diese Fallen ab oder 
bieten Sie Bretter oder andere 
Ausstiegshilfen an. 

Es ist Zeit umzudenken. Wenn 
wir weiterleben wie bisher, 
dann wird bereits die nächste 
Generation keine Chance mehr 
haben, den Planeten zu retten 
und mit existenziellen Proble-
men kämpfen. Gefragt sind die 
politischen Verantwortungs-
träger auf internationaler bis 
kommunaler Ebene, aber auch 
jeder Einzelne. Die Gemeinde 
Hart bei Graz hat bereits be-
gonnen, erste Maßnahmen zu 
setzen (Klimanotstand, plas-
tikfreie Gemeinde, Förderung 
Öffi-Ticket, LED-Umstellung, 
Radverkehrskonzept etc.) und 
wird sich dem Thema auch in 
Zukunft intensiv annehmen.
Im Rahmen der Aktion „Plas-
tikfreie Gemeinde“ entwickelt 
der Umweltausschuss derzeit 
einen Leitfaden für plastikfreie 
Veranstaltungen. Vereine, die 

auf ihren Festen ohne (Weg-
werf-)Plastik auskommen, sol-
len gezielt unterstützt und ge-
fördert werden. 
 Ein Radverkehrskonzept 
wird der erste Schritt sein, die 
Anbindung an unsere Nach-
bargemeinden zu verbessern, 
damit man öfter auf das Auto 
verzichten kann. Auch die För-
derung der Öffi-Zeitkarten un-
terstützt die sanfte Mobilität.
Das Thema Grünraum wird ge-
rade in Angriff genommen und 
wird ein zentrales Thema bei 
der Neugestaltung des Orts-
zentrums sein. Schon bei der 
Beruhigung der Reinhard Ma-
chold-Straße wurden erstmals 
fixe Grüninseln in der Stra-
ßengestaltung mitgedacht.  

Weitere grüne Maßnah-
men im Zentrum der  
Gemeinde sollen im Frühling 
gesetzt werden. 
 Doch das Thema braucht 
auch Öffentlichkeit. Eine wei-
tere Maßnahme ist es deshalb, 

Tipps, Beispiele und Initiati-
ven durch die Gemeindezei-
tung an die Öffentlichkeit zu 
tragen und zum Nachmachen 
zu animieren.
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Unsere Feuerwehr:  
Bilanz eines bewegten Jahres
Geschätzte Bevölkerung von 
Hart bei Graz, liebe Freunde 
und Gönner unserer Feuer- 
wehr, liebe Leserinnen und 
Leser!

Das Jahr neigt sich dem Ende 
zu, Zeit wieder einmal Bilanz 
zu ziehen. Ein kurzer Ein-
blick in die Statistik, aufgrund 
des frühen Erscheinens der 
Gemeindezeitung wird der 
Zeitraum von 01.01.2019 bis 
30.10.2019 berücksichtigt. 50 
Einsätze, 27 Übungen, 38 
Kursbesuche an der Feuer-
wehr- und Zivilschutzschule, 
Leistungsbewerbe, sowie für 
den laufenden Betrieb not-
wendige 1003 Tätigkeiten mit 
insgesamt 11335 Stunden galt 
es zu bewältigen. Das zeugt 
von hoher Motivation und Ein-
satzbereitschaft der Kamera-
den und Kameradinnen der FF 
Hart bei Graz. Natürlich haben 
wir dabei auch unsere Beiträge 
zum Gelingen diverser Ver-
anstaltungen geleistet, wobei 
nach wie vor das „Miteinan-
der“ im Vordergrund steht.
 
Planen für die Zukunft
Wenn Sie durch den Orts-
teil Pachern fahren und die 
in letzter Zeit begonnenen 
Bauvorhaben sehen, ist klar, 
dass unsere Gemeinde im 
Wandel begriffen ist. Dem 
wird seitens unserer Feuer-

wehr bereits seit geraumer 
Zeit Rechnung getragen, in-
dem Ausrüstung, vor allem 
aber auch die Ausbildung an 
die Gegebenheiten angepasst 
wird. Die Indienststellung 
unseres Mehrzweckfahr-
zeuges war dazu bereits ein 
wichtiger Schritt. Auch das 
Feuerwehrhaus zu verlegen, 
ist ein wichtiger und richti-
ger Schritt in diese Richtung. 
Alle brandgefährlichen bauli-
chen Anlagen lt. Steiermärki-
schen Feuer- und Gefahren-
polizeigesetz befinden sich 
im Ortsteil Pachern. 

Zuständigkeiten 
der Feuerwehr
Manch erwünschte Tätigkei-
ten und Ansinnen seitens der 
Bevölkerung können von der 
Feuerwehr nicht immer erfüllt 
werden, dies vor allem aufgrund 
gesetzlicher Bestimmungen. 
Nachdem die Feuerwehr eine 
Gebietskörperschaft öffent-
lichen Rechts ist, unterliegen 
ihre Mitglieder, vor allem das 
Kommando im besonderen 
Maße den Gesetzen, auch wenn 
deren Tätigkeiten ehrenamt-
lich und freiwillig geleistet wer-
den. Eine dieser gesetzlichen  

Grundlagen ist das im Jahr 2012 
in Kraft getretenen Feuerwehr-
gesetz, wo unter anderem Auf-
gaben der Feuerwehren gere-
gelt sind, wie die
• Mitwirkung bei der Voll-

ziehung des Steiermärki-
schen Feuer- und Gefah-
renpolizeigesetzes

• Mitwirkung bei der Abwehr 
überörtlicher Gefahren
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INFORMATION:

• Friedenlichtaktion  
 am 24.12.2019,  
 Ortszentrum bei  
 Trafik/Spar

• Feuerwehrball am  
 25.01.2020  
 in der Kulturhalle  
 Hart bei Graz

AUSFÜHRLICHES UND 
AKTUELLES

wie immer auch auf  
unserer Homepage unter  
www.ff-hartbeigraz.at  und 
auf Facebook Feuerwehr 
Hart bei Graz

Spendenkonto bei der 
Steiermärkischen  
Sparkasse – IBAN:     
AT412081500004914776, 
BIC:     STSPAT2GXXX

Des Weiteren haben sie für 
ihre Einsatzbereitschaft Sor-
ge zu tragen, dazu gehört ins-
besondere die Wahrnehmung 
folgender Aufgaben:
• die Aus- und Fortbildung 

und die Förderung der 
körperlichen Ertüchti-
gung ihrer Mitglieder

• die Durchführung von 
Übungen

• die Pflege der zur Erhaltung 
der Einsatzfähigkeit er-
forderlichen Gemeinschaft

• die Mitwirkung bei der 
Beschaffung, Errichtung, 
Erhaltung und Wartung 
von Einrichtung und Gerät-
schaften.

Dazu sei angemerkt, dass 
seit 2011 finanzielle Beiträ-
ge aus der Wehrkasse in der 
Höhe von ca. € 200.000,-- ge-
leistet wurden. Beispielhaft 
sei angeführt, dass 
• zur Ausstattung des Feuer-

wehrhauses rd. € 32.000,-- 
(u.a. neue Küche, Industrie-
trockner),

• rd. € 85.000,-- zur Beschaf-
fung und Adaptierung 

unserer Einsatzfahrzeuge 
(unter anderem für das 
neue Mehrzweckfahrzeug = 
MZF € 38.000,--),  

• rd. € 11.000,-- für Wärme-
bildkamera und Funkaus-
stattung und

• der Rest für Verpflegung 
bei Einsätzen, Übungen und 
div. Ausgaben als Kosten-
beiträge geleistet  wurden.

• die zumutbare Mitwir-
kung bei der Mittelbeschaf-
fung zur Wahrnehmung 
ihrer Aufgaben (z.B. Ver-
anstaltungen, Sammlungen, 
Spendenaufrufe)

Gesetzliche Vorschriften, z.B. 
Einhaltung der Hygienevor-
schriften, nicht behinder-
tengerechte Ausstattung des 
Feuerwehrhaus, haben be-
reits schweren Herzens zur 
Entscheidung geführt, dass 
das  Florianifest in der be-
kannten Form nicht mehr 
durchgeführt werden kann. 
Stattdessen wird ein Floria-
nigottesdienst mit anschlie-
ßendem „Kaffee und Kuchen“ 
in der Rupertikirche am  

02. Mai. 2020 stattfinden, zu 
der bereits jetzt herzlich ein-
geladen wird.

Sirene: Ein wichtiges Signal
Auch hinsichtlich der Sire-
ne im Ortsgebiet bedarf es 
einer Klarstellung. Als Alar-
mierungsmittel sind derzeit 
seitens des Landesfeuerwehr-
verbandes Steiermark nur Si-
rene und Pager vorgesehen. 
Nachdem die in Aussicht ge-
stellte Umstellung auf digitale 
Pager noch eine gewisse Zeit 
in Anspruch nehmen wird, ist 
eine benötigte Nachbeschaf-
fung für unsere analogen 
Pager seitens unserer Feuer-
wehr nicht vorgesehen, da 
im Handel Analogpager nicht 
mehr zu bekommen sind. Da 
alle Anschaffungen seitens 
des Kommandos und des 
Feuerwehrausschusses auf 
Zweckmäßigkeit, Notwendig-
keit und Sparsamkeit geprüft 
werden, zeigt auch die Auf-
stellung über die geleisteten 
Beiträge aus der Wehrkasse. 
Auch hinsichtlich „Blackout“ 
werden derzeit seitens der Ge-
meinde Richtlinien und Ver-
haltensregeln erarbeitet, der 
Anschluss des für die Einsatz-
bereitschaft der Feuerwehr 
wichtigen und bereits aufge-
stellten Notstromaggregates 
durch ein befugtes Elektro-
unternehmen ist nach wie vor 
ausständig!
 Abschließend möchten 
wir uns bei ihnen, den Ent-
scheidungsträgern und der 
Bevölkerung von Hart bei 
Graz, für das Vertrauen und 

die Unterstützung unserer 
Wehr bedanken, ersuchen 
aber auch um Verständnis für 
unsere freiwillige und ehren-
amtliche Tätigkeit. Ein beson-
derer Dank gilt dabei unseren 
Familien und Partnern! 

Im Namen der Kameradin-
nen und Kameraden noch 
eine besinnliche Adventzeit, 
ein gutes, unfallfreies und 
gesundes 2020, auf Wieder-
sehen bei der Friedenlicht-
aktion am 24.12.2019 im 
Ortszentrum bei der Trafik/
Spar und beim Feuerwehr-
ball am 25.01.2020 in der 
Kulturhalle Hart bei Graz
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Sprachencafé

Für alle, die sich einbringen 
möchten: wir sind jeden 
Mittwoch von 15 bis 18 Uhr 
im Sprachencafé anzutref-
fen (im Tiefparterre der Villa 
Kunterbunt (vorm. Altes 
Gemeindeamt), Pachern 
Hauptstr. 117

Sprachencafé: Ein Ort für ein vielfältiges 
Miteinander!
„Gemeinsames vor Trennendes zu stellen und offen aufeinander zugehen!“ Das sind, kurz gesagt, 
die Merkmale des Sprachencafés in Hart bei Graz.

Bereits vor mehr als zwei Jah-
ren öffnete das Sprachencafé 
zum ersten Mal die Tür. Die 
Idee war, einen Ort zum Aus-
tausch zwischen geflüchteten 
Menschen und Gemeindebe-
wohner*innen zu schaffen. 
Mittlerweile wurde dieser Ort 
für viele zu einem Fixpunkt. 
Neben dem Verbessern der 
Deutschkenntnisse ermöglicht 
das Sprachencafé auch ein 
Kennenlernen von Menschen 
mit verschiedenen Interessen.

Das Sprachencafé 
als Stützpunkt
Aus dem Sprachencafé her-
aus hat sich beispielsweise 
die Nähgruppe für Frauen 
entwickelt, die sich jeden 
Freitagvormittag trifft. Eine 
Zeit lang gab es wöchentliche 
Lerntreffs für Schulkinder. 
Das Sprachencafé diente auch 
als Platz zum Planen von ge-
meinsamen Aktionen zum 
Beispiel in der Bibliothek oder 
mit dem Hort der Volksschule 
Pachern. Sogar der mittler-
weile sehr beliebte KostNix-
Laden hat eine seiner Wur-
zeln im Sprachencafé. Denn 
immer wieder fragten Besu-
cher*innen, ob sie Sachspen-
den für geflüchtete Menschen  

vorbeibringen dürften. Das 
Angebot wurde dankbar an-
genommen, aber oft war es 
mehr als gerade aktuell be-
nötigt wurde. Auf der Suche 
nach einer sinnvollen Lösung 
wurde die schon länger exis-
tierende Idee eines KostNix-
Ladens neu zum Leben er-
weckt. So entstehen aus der 
ursprünglichen Idee immer 
wieder neue Initiativen.

Mit Neugier und  
Offenheit begegnen
Doch das Wesen des Spra-
chencafés liegt nach wie vor 
am ehrlichen Interesse an den 
Menschen und ihren kulturel-
len Hintergründen. Gemein-
sam freut man sich über kleine 
und große Erfolge. Gegenseitig 
steht man einander bei Rück-
schlägen zur Seite. Mit Neu-
gier und Offenheit begegnet 
man jeden Mittwoch Neuem. 
Schön zu sehen, dass diese 
Haltung die Runde macht. In 
den letzten Wochen haben uns 
neue Menschen aus Italien, Tu-
nesien und dem Irak besucht 
und wollen nun regelmäßiger 
vorbeikommen. Mit der Idee, 
die Deutschkenntnisse zu ver-
bessern, hat alles begonnen, 
denn nur dort wo Sprache  

aktiv gesprochen wird, kann 
sie wachsen und mit ihr ein 
vielfältiges Miteinander!
 In den nächsten Ausgaben 
der Gemeindezeitung wollen 
wir die Besucher*innen des 
Sprachencafés stärker in den 
Mittelpunkt rücken. Auch Sie 
sind gerne eingeladen, mit-
wochs zwischen 15:00 und 18:00 
Uhr, beim Sprachencafé vorbei-
zuschauen. Wir freuen uns!

Start eines neuen 
A1-Deutschkurses
Das Angebot an guten Deutsch-
kursen für Asylwerber‘innen 
ist Mangelware. Es gibt kaum 
Angebote, die kostenlos sind. 
Darüber hinaus sind die Stand-
orte oft schwer erreichbar.
 Theo Trimmel, der bereits 
seit 2015 für geflüchtete Men-
schen erfolgreich Deutschunter-
richt gibt, hat sich dazu ent-
schlossen, wieder mit einem 
Deutschkurs für Niveau A1 zu 
beginnen. Nach einem kurzen 
Einstufungstest für die inter-
essierten Personen findet der 
Kurs nun zwei Mal wöchent-
lich mit jeweils zwei Stunden 
statt. Herzlichen Dank, Theo!
 In diesem Zusammen-
hang wollen wir auch wieder 
der Gemeinde Hart bei Graz 

danken, die uns die Räumlich-
keiten für das Sprachencafé 
nach wie vor kostenlos zur 
Verfügung stellt. Ohne diese 
Unterstützung wären all die 
Aktivitäten nur schwer oder 
gar nicht möglich!

Viel los beim Sprachencafé

Theo Trimmel bietet wieder 
einen Deutschkurs an.
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Warum Berg- und Naturwacht?

Leserbriefe

Der Name klingt etwas streng, 
aber im Vordergrund steht das 
gemeinsame Interesse an der 
Bewahrung der Schöpfung. 
Wer das Glück hat, in einem so 
schönen Land leben und woh-
nen zu dürfen, dem sollte auch 
bewusst sein, das dahinter die 
Arbeit und der Einsatz vieler 
Hände steht, welche jenes, 
was so selbstverständlich ist, 
pflegen und erhalten, für ihre  

Lebensgrundlage, aber auch für 
die Lebensqualität von Vielen. 
 Wie würde unser Umfeld 
aussehen, wenn ungeachtet 
der begrenzten Ressourcen 
unserer Natur, jeder nach 
eigenem Gutdünken seinen 
Bedürfnissen nachkommen 
würde? Würden landschaft-
liche Schönheit in der Hand 
Einzelner zerstört und unwie-
derbringlich verloren gehen? 

Berg- und Naturwächter beim Entfernen des giftigen 
Riesenbärenklaus.

Ohne Schutz durch die wohl-
durchdachten Gesetze, wie 
würden unsere Lebensgrund-
lagen, die sich ja nicht nur auf 
den Erwerb materieller Güter 
stützt, aussehen? 
 Nur durch die Anstrengun-
gen jedes Einzelnen können die 
oft als selbstverständlich ange-
sehenen Naturschönheiten, sei 
es in der Tier- und Pflanzenwelt 
oder allein die gepflegte Land-
schaft, erhalten bleiben. Sonst 
würden sich diese verschlech-
tern und womöglich auch ver-
loren gehen. Die Steiermärki-
sche Berg- und Naturwacht hat 
sich zum Ziel gesetzt, die Le-
bensqualität in der Steiermark 
zu sichern. Aufklären - Pflegen 
- Überwachen, somit bewahren 
und schützen sind die erklärten 
Ziele unserer Einrichtung, die 
ja auch das Landeswappen, den 
Steirischen Panther, in ihrem 
Logo führt.

Berg- und Naturwacht

Notruf: 130 (Landeswarnzentrale)

Robert Kallinger
Ortseinsatzleiter
Gewässeraufsicht
Schlangenkundig Notruf 130
T    0664/5103479
r.kallinger@aon.at
www.bergundnaturwacht.at
Facebook: Berg- und Naturwacht - 
Hart bei Graz

Berg- und Naturwächter leis-
ten ihren Dienst ehrenamt-
lich, sind aber Organe der 
jeweiligen Bezirksverwal-
tungsbehörde und daher auch 
mit entsprechenden Rechten 
und Pflichten ausgestattet. Se-
hen Sie in uns Menschen, wel-
che in Ausübung ihres Diens-
tes versuchen, Verständnis 
für die Allen anvertraute 
Schöpfung in ihrer Vielfalt 
und Einzigartigkeit zu vermit-
teln, aber auch zu schützen.

Kurt Bayer, Anwärter,  
Berg- und Naturwacht, OE 

Hart bei Graz

HITZIGE DISKUSSIONEN: 
NICHT DEN 
KOPF VERLIEREN 
(ANMERKUNGEN 
ZUR BÜRGER-
VERSAMMLUNG)

Liebe Gemeindebürger,

am 09.10.2019 fand in der 
Harter Kulturhalle die an-
gekündigte Bürgerversamm-
lung statt. Es wurden viele 
aktuelle Themen vorgestellt 
und diskutiert. Klarerweise 
wurden dabei einige Punkte 
sehr hitzig diskutiert.
 Leider gab es neben diesen 
äußerst produktiven Debat-
ten einige wenige Anwesende, 
welche sich in ihrer Tonlage 
in hohem Maße vergriffen 
haben. Wir möchten daher an 
alle Gemeindebürger appellie-
ren, auch bei hitzigen Diskus-
sionen stets ihr Gegenüber mit 
dem gebührenden Respekt zu 
behandeln.

Diesen Respekt im persön-
lichen Umgang haben sich 
unser Bürgermeister, wie 
auch alle Gemeinderäte und 
Gemeindebediensteten ver-
dient!
 Dies sollte uns allen ein 
Anliegen sein. Wir hoffen, 
dass dieses Anliegen Gehör 
findet und in Zukunft auch so 
gelebt werden kann.

Katharina und Gernot REITER

FANPOST AN UNSERE 
MITARBEITERINNEN

Liebe Frau Haas!

Wir möchten uns nochmals 
ganz herzlich bei Ihnen be-
danken – danke für die wun-
derschöne Trauung! Wir den-
ken noch oft und sehr gerne 
an diesen für uns ganz beson-
deren Tag zurück, aber auch 

an die Trauung und Ihre sehr 
treffenden Worte! Danke, dass 
Sie die Trauung so schön ge-
staltet haben und auf unsere 
Wünsche eingegangen sind!

Stephanie & Bernhard

Liebe Frau Haas,

Danke nocheinmal für Ihre 
schöne Hochzeitszeremonie. 
Alle unsere Gäste waren be-
geistert. Hochachtungsvoll

Christian & Richard

Liebe Frau Haas,

herzlichen Dank für die tolle 
Gestaltung unserer Trauung 
und Ihre schöne Rede!
Herzliche Grüße aus Wien,

Paul & Kathi

Ein besonderes Dankeschön an 
Frau Barbara Bibitsch! 

Mit ihrer sachkundigen und 
liebevollen Pflege hat sie be-
sonders in den letzten Mona-
ten die Pflanzen im Schulhaus 
prächtig gedeihen lassen und 
so auch das Raumklima ver-
bessert!

Ilse Mc Cutchan

SAGEN SIE UNS  
IHRE MEINUNG!
Was liegt Ihnen an Hart bei Graz 
am Herzen? Möchten Sie Kritik 
üben oder Lob teilen? Wollen 
Sie einen Aufruf starten? Hier 
könnte Ihr Leserbrief stehen.

Richten Sie bis zum nächsten Redak-
tionsschluss (im Februar 2020, wird 
bekanntgegeben) Leserbriefe an:

gde@hartbeigraz.at
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Von früh am Morgen bis spät am Abend
Schule, Eisstadion, Villa Kunterbunt, Kinderhort, Gemeindeamt. Ein typischer Tag des Reinigungsteams 
der Gemeinde. Das Team rund um Leiterin Barbara Bibitsch gibt Einblick in ihren Tagesablauf.

Mit Schulbeginn arbeiten 
wir hauptsächlich nur in der 
Unterhaltsreinigung, dabei 
starten die ersten Mitarbei-
terinnen bereits um 6.00 Uhr 
in der Früh. Der Turnsaal 
und die Umkleiden müssen 
schon vor Unterrichtsbe-
ginn gereinigt werden, da 
sie auch am Nachmittag von 
Vereinen gut gebucht sind.
 Auch das Büro in der Vil-
la Kunterbunt wird in der 
Früh gereinigt, danach folgt 
der Schülerhort. Derzeit gibt 
es dort drei Bereiche mit ins-
gesamt fünf Gruppen und die 
dazugehörigen WC Anlagen, 
die Aufgabenräume und Kü-
che bedeuten viel Arbeit.
 Auch die WC Anlagen am 
Spielplatz Ragnitz und in Pa-
chern werden morgens gerei-
nigt, je nach Witterung wird 
das Wasser Ende Oktober 
Anfang November abgedreht 
und die Toiletten versperrt. 
Geöffnet werden sie dann im 
Frühjahr nach dem Frost.
 Um 6.00 Uhr startet auch 
unser neuer Mitarbeiter von 
der Leihfirma im Eisstadion. 
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Dort haben wir den schwers-
ten Teil in der Unterhaltsrei-
nigung. „Um zeitgerecht die 
Duschen und den Gummibo-
den zu reinigen, aber auch den 
vielen schweren Müll zu ent-
sorgen, habe ich einen kräfti-
gen Burschen in unser Team 
aufgenommen“, erklärt Bar-
bara Bibitsch. Mit Beginn des 
Schuleislaufens sind wir hier 
auch unter Zeitdruck. Teilwei-
se beginnen die Schulen be-
reits um 8.00 Uhr, dann muss 
alles wieder blitzblank sein. 
Was unsere Tätigkeit im Eis-
stadion besonders macht: Der 
rege Wochenendbetrieb in der 
Wintersaison an Samstagen, 
Sonntagen und Feiertage. An 
diesen Tagen beginnen wir 
bereits um 4:00 Uhr, denn das 
Stockschießen startet schon 
um 6.00 Uhr in der Früh. Zur-
zeit finden außerdem Sanie-
rungsarbeiten statt, Flexibili-
tät steht an erster Stelle!
 Eine weitere Mitarbeiterin 
startet um 7.00 Uhr, eine wei-
tere um 9.00 Uhr. Sie reinigen 
die Stiegenhäuser der Kultur-
halle, den Wirtschaftshof und 

das Gemeindeamt. Ab 12.00 
Uhr, wenn die Kinder sich 
schon auf den Nachmittag 
freuen, wird die Schule in An-
griff genommen.
 Um 16.00 Uhr starten die 
letzten beiden Mitarbeite-
rinnen, sie sind zuständig für 
unsere Kinderbetreuungsein-
richtungen. Insgesamt sind 
sechs Kindergartengruppen 
und vier Kinderkrippeng-
ruppen in unterschiedlichen 
Objekten untergebracht, das 

Dienstende ist hier erst um 
20.00 Uhr.
 Wir Mitarbeiterinnen ha-
ben ein unterschiedliches Be-
schäftigungsausmaß von 20, 
30 und 40 Stunden. Bei Ver-
anstaltungen haben wir zu 
den unterschiedlichsten Zei-
ten und Tagen, egal ob Kaba-
rett, Piloxing, Theatergruppe, 
Sportverein, Seniorenclub, 
Hochzeiten, Bälle, Sitzungen 
und vieles mehr, alle Hände 
voll zu tun. Gerade bei Ver-
anstaltungen arbeiten wir 
oft an Samstagen, Sonntagen 
und Feiertagen. Um einen rei-
bungslosen Ablauf zu erzie-
len, ist zwischen Wirtschafts-
hof und Reinigung eine gute 
Koordination und Zusammen-
arbeit wichtig.
 Im Dezember gibt es die 
meisten Veranstaltungen. 
Hier ist die Kulturhalle für 
die Weihnachstsfeiern sehr 
gefragt! In diesem Sinne 
wünscht Ihnen das Reini-
gungsteam frohe Weihnach-
ten und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2020.
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Senioren-Card
Senioren ab 65 Jahren sollen in 
Zukunft die Angebote in der Ge-
meinde noch besser nutzen kön-
nen. Eine Senioren-Card wird ih-
nen in Zukunft Vergünstigungen 
bringen – das wurde mehrheit-
lich beschlossen. Unter ande-
rem gibt es eine Vergünstigung 
für die Nutzung von Sauna und 
Schwimmbad, eine kostenlose 
Jahreskarte für die Bibliothek, Er-
mäßigung auf Kulturveranstal-
tungen und die Raummiete des 
Kulturraums bei Jubiläumsfeiern,  

Aus dem Gemeinderat
Gemeinderatssitzung
7. November 2019

Untervoranschläge VS  
Pachern und Feuerwehr
Sowohl die Freiwillige Feuer-
wehr als auch die Volksschule 
Pachern haben ihre Untervor-
anschläge für 2020 fertigge-
stellt. Während bei der Volks-
schule die Kosten aufgrund 
der Einführung einer Ganz-
tagsschule voraussichtlich ge-
ringfügig fallen werden, wer-
den sich die der Feuerwehr 
aufgrund nötiger neuer An-
schaffungen leicht erhöhen. 
Beide Voranschläge wurden 
einstimmig angenommen.  

Verantwortung für Miet- 
und Pachtverträge
Bisher wurden Mietverträge 
für Wohnungen wie Senio-
ren- und Starterwohnungen 
im Vorstand abgewickelt um 
eine zeitnahe Bearbeitung zu 

gewährleisten. Umfassende-
re Miet- und Pachtverträge 
wurden dem Gemeinderat 
vorgelegt. Diese Trennung ist 
allerdings nicht zulässig. Der 
Gemeinderat musste sich ent-
scheiden, ob der Abschluss 
von Miet- und Pachtverträgen 
allgemein an den Vorstand 
übertragen wird, oder im Ge-
meinderat bleibt. Mehrheit-
lich haben die Mitglieder nach 
längerer Diskussion entschie-
den, alle Verträge künftig im 
Gemeinderat abzuwickeln. 

Radverkehrskonzept 
Die GU-Süd plant ein gemein-
sames Radwege-Konzept. Da-
bei sollen wichtige neue Rad-
verbindungen zwischen den 
Mitgliedsgemeinden (Hart bei 
Graz, Raaba/Grambach, Hau-
mannstätten, Vasoldsberg, 

Gössendorf/Kalsdorf, Fernitz/
Mellach) und in die Stadt ausge-
arbeitet werden. Die Finanzie-
rung kommt zu 50% vom Land. 
Die übrigen Kosten werden von 
der GU-Süd übernommen. Um 
das zu ermöglichen, musste ein 
Grundsatzbeschluss für dieses 
Planungsübereinkommen ge-
schlossen werden. Dieser fiel 
einstimmig aus. Die Planung 
der Radwege wurde nun ge-
startet und das Konzept soll im 
Herbst 2020 fertiggestellt sein. 

Verträge RegioTIM
Hart bei Graz hat einen Multi-
modalen Knoten bekommen. 
Teil davon ist ein E-Car-Sha-
ring und Ladeinfrastruktur 
für E-Autos. Mit den zukünf-
tigen Partnern mussten nun 
Verträge für die Wartung des 
E-Car-Sharing-Fahrzeugs und 
die E-Ladesäulen geschlossen 
werden. Außerdem wurden 
die notwendigen Parkplätze 
genehmigt. Alle Beschlüsse fie-
len mehrheitlich positiv aus. 

sowie eine Zuzahlung zu 
10-Block-Fahrkarten der Öffis. 

Bedeckung notwendiger 
Ausgaben
Immer wieder fallen in der Ge-
meinde notwendige Ausgaben 
an, die der Gemeinderat bestä-
tigen muss. So ist es notwen-
dig, alle Brücken, für die die 
Gemeinde zuständig ist, zu be-
gutachten und zu überprüfen,  
ob diese noch sicher sind. Da-
mit wurde ein Sachverständi-
ger beauftragt. Insgesamt 19 
Brücken gibt es zu überprüfen. 
Die Bedeckung der Finanzie-
rung von 20.000 Euro wurde 
einstimmig beschlossen. 
 Ebenfalls einstimmig fiel 
der Beschluss zur Bedeckung 
der Erweiterung des Auftrags 
der Sanierungsarbeiten in der 
Eishalle aus. Der durch einen 
Wasserrohrbruch entstandene 
Schaden ist weit größer als ge-
dacht, weshalb in der Eishalle 
derzeit fleißig gearbeitet wird. 

Förderung sanfte Mobilität
Sanfte Mobilität – also öffent-
liche Verkehrsmittel, Rad- und 
Fußverkehr – wird immer mehr 
zu einem wichtigen Zukunfts-
thema. Die Bürgerliste brachte 
deshalb den dringlichen An-
trag ein, 30 Euro pro Bürger*in 
(insgesamt 180.000 Euro) im 
nächsten Budget für Ausgaben 
zur Förderung sanfter Mobilität 
zu reservieren, um bereits im 
nächsten Jahr Projekte umset-
zen zu können. In Frage gestellt 
wurde von den anderen Par-
teien die Dringlichkeit des An-
trags und dass konkrete Maß-
nahmen noch nicht im Detail 
geplant sind. Der Antrag wurde 
schlussendlich zur weiteren Be-
arbeitung an den Ausschuss für 
Bau-, Raumordnung und Ver-
kehr übergeben, um dort auf 
die Maßnahmen einzugehen. 

ADP Rinner ZT GmbH       
Münzgrabenstr. 4, 8010 Graz  T  0316/82 35 70    

E  office@adp-rinner.at    W  www.adp-rinner.at

Wir beraten Sie in sämtlichen Kataster- und 
Vermessungs fragen kompetent  und verständlich. 
Die erste Beratung ist kostenlos. Vereinbaren Sie 

einen  persönlichen Termin mit uns.

Sie wollen ein Grundstück teilen 
oder brauchen einen Besitzplan oder einfach 
nur gesicherte Grenzen?

Multimodaler Knoten P + R Pachern
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GRÜNE Info-Abend für Grünbegeisterte

Die Gemeinderatswahlen 
stehen vor der Tür - eine 
gute Gelegenheit, grün 
nicht nur zu wählen, son-
dern sich für Grün auch 
persönlich zu engagieren.
 Grüne Themen sind 
allgegenwärtig: Klima-
schutz, grünes Wirt-
schaften, leistbares 
Wohnen, Gesundheits-
vorsorge und soziale Si-
cherheit für alle. Das alles 
ist aber nicht selbstver-
ständlich, dafür braucht 
es engagierte, kluge und 
begeisterte Menschen, 

die bereit sind, sich für 
diese Anliegen auch per-
sönlich einzusetzen.
 Vereinzelt werden 
grüne Anliegen in unserer 
Gemeinde durchaus von 
der Bürgerliste angespro-
chen - das unterstützen 
wir Grüne weiterhin. Wer 
aber Lust hat, sein Engage-
ment sowohl auf Gemein-
deebene einzubringen, als 
auch über die Grenzen hi-
naus grüne Anliegen und 
grüne Politik zu unterstüt-
zen, den laden wir recht 
herzlich zur Mitarbeit ein.

Kommt daher gerne zu 
unserem „Info-Abend 
für Grünbegeisterte“ je-
den ersten Dienstag des 
Monats um 18.00 Uhr im 
Don Camillo.
 Ihr erfahrt dort alles 
über die Möglichkeiten, 
sich für grüne Ideen zu 
begeistern, vielleicht tut 
ihr das ja jetzt bereits, z.B. 
bei „Fridays for Future“, 
„Entrepreneurs für Futu-
re“ oder anderen Bewe-
gungen. Wer sich schon 
vorher informieren will, 
kann uns auf Facebook  

besuchen, oder uns unter 
rubro@inode.at mailen.

Wir freuen uns über je-
de/n Interessierte/n!

FPÖ Bildungscampus Hart bei Graz 

Die Planungen zur Errich-
tung eines Bildungscampus 
in Hart bei Graz sind in vol-
lem Gange. Bis zum Jahr 2023 
sollen ein Gymnasium mit 
Unter- und Oberstufe, sowie 
eine Bundesfachschule für 
Elementarpädagogik errich-
tet werden. Weiters melde-
te das Unternehmen KNAPP 
den Bedarf eines HTL-Tages-
kollegs zur Ausbildung des 
eigenen Nachwuchses an und 
auch die an ihre Kapazitäts-
grenzen geratene Volksschu-
le könnte ein neues Zuhause 
finden.
 Die Vorteile eines solchen 
Projektes lassen sich schnell 
ausmachen, denn die wach-
sende Bevölkerungsanzahl 
unserer Gemeinde bringt 
naturgemäß einen erhöh-
ten Bildungsbedarf mit sich,  

welcher durch die Errichtung 
eines derartigen Bildungs-
standortes weitestgehend ge-
deckt werden würde. Dane-
ben könnte die Attraktivität 
der Gemeinde aufgrund des 
dadurch entstehenden Bil-
dungsangebotes und der kur-
zen Schulwege weiter gestei-
gert werden. Außerdem wäre 
die hohe Schülerzahl der im 
Bildungscampus unterge-
brachten Lehranstalten der 
Garant für eine befriedigen-
de Auslastung der örtlichen 
Sportstätten.
 In Folge dieser golde-
nen Aussichten wurden sei-
tens der Gemeinde bereits 
Verhandlungen mit den 
bildungsverantwortlichen 
Stellen und einigen Grund-
eigentümern geführt. Die 
zu erwartenden negativen 

Aspekte eines solchen Vor-
habens wurden von den Pro-
jektverantwortlichen bisher 
jedoch höchstens am Rande 
erwähnt. So sind insbesonde-
re Fragen der Finanzierung, 
des zu erwartenden steigen-
den Verkehrsaufkommens, 
oder der Auswahl eines ge-
eigneten Standortes bis dato 
nur unzureichend beantwor-
tet worden.
 Die FPÖ vertritt hierbei 
den Standpunkt, dass um-
fassende Bildung eine der 
Grundsäulen für die Ent-
faltung einer Gesellschaft 
darstellt und begrüßt somit 
grundsätzlich den Ausbau 
des Bildungsstandortes Hart 
bei Graz. Allerdings muss 
eine solche Entscheidung 
reiflich überlegt sein und 
wäre aufgrund der derzeitig 

bekannten Zahlen, Daten und 
Fakten als grob fahrlässig an-
zusehen. Diese weitreichende 
Entscheidung, ohne ein Min-
destmaß an Informationen 
zu treffen und somit dem 
Projekt blindlings die Zu-
stimmung zu erteilen, wäre 
schlicht fatal. Dies müsste 
in unserer Gemeinde eigent-
lich hinlänglich bekannt sein, 
schließlich sind die Konse-
quenzen von unüberlegten 
Entscheidungen noch in trau-
riger Erinnerung.
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DER KOMPETENTE PARTNER FÜR IHR
ZAUNPROJEKT - H+S ZAUNTECHNIK 
Mit unseren Mitarbeitern in Graz, Wien und Klagenfurt stehen wir unseren 
Kunden bei der Verwirklichung ihres Zaunprojektes zur Verfügung.

Wir übernehmen für Sie: 
 
// Bedürfnisgerechte Beratung und Service
// Technische Planung von Standard- und Sonderlösungen
// Fertigung von Sonderlösungen in unserer hauseigenen Produktion
// Fachmännische Montage 

Besuchen Sie unseren Mustergarten in Raaba-Grambach!
Sie erhalten unsere Produkte auch im Fachhandel.

  

www.hs-zaun.at

H+S Zauntechnik Gesellschaft m.b.H
Gustinus-Ambrosi-Str. 1-3, 8074 Raaba-Grambach 

verkauf@hs-zaun.at

     Österreichischer Qualitätsanbieter!

G R A Z  u .  H A RT  B E I  G R A Z

ST. PETER
St. Peter Hauptstraße 61

8042 Graz
Öffnungszeiten: 

Mo - Fr von 8 - 13 Uhr

FÜR EINEN WÜRDEVOLLEN ABSCHIED

HART BEI GRAZ
Pachern Hauptstaße 88 - 90

8075 Hart bei Graz
Öffnungszeiten:

nach vorheriger Vereinbarung

www.bestattung-wolf.com

Im Trauerfall sind wir 24 h täglich für Sie erreichbar.

 0316 / 26 66 66 od. 03135 / 54 6 66

DI (FH) FLORIAN WOLF
0316 / 42 55 42

Die SPÖ Hart bei Graz kann auf ein sehr  
erfolgreiches Jahr zurückblicken.

Wir haben es geschafft, jun-
ge dynamische Mitglieder 
für unser Team zu gewinnen, 
unsere Aktivitäten erfolg-
reich zu veranstalten und 
blicken sehr optimistisch in 
die Zukunft.
 
Hart bei Graz steht in die-
sen turbulenten Zeiten eine 
spannende Zukunft bevor.
 
Wir, die SPÖ Hart bei Graz, 
wünschen Ihnen allen be-
sinnliche Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue 
Jahr.
 

SPÖ

Ich freue mich, wenn ich Sie 
bei der einen oder anderen 
Veranstaltung persönlich be-
grüßen darf!

Ihr Vizebürgermeister mit sei-
ner engagierten Mannschaft 
 

Andreas Haas

Donnerstag, 5.12.2019

NIKOLAUSAKTION: 
Der Nikolaus besucht Sie zu Hause

Sonntag, 15.12.2019

HURRA, HURRA DER KASPERL  
DER IST WIEDER DA
veranstaltet von den Kinderfreunden

Samstag, 11.01.2020

DER LEGENDÄRE SPÖ  
FAMILIENSCHITAG 
auf der Tauplitz

Ich darf Ihnen auch noch 
drei Termine ankündigen:
 

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 31

POLITIK



Klima und Umwelt –  
die Bürgerliste über-
nimmt Verantwortung  
für die Zukunft

BÜRGERLISTE

Es gibt wahrscheinlich nie-
manden, der in letzter Zeit 
nicht mit diesem sehr kom-
plexen Thema Klimawan-
del konfrontiert worden ist. 
Mittlerweile gibt es nur mehr 
wenige, die noch immer von 
einer „Klimawandel-Hyste-
rie“ sprechen. Stattdessen 
hat sich das Bewusstsein 
durchgesetzt, dass es aller-
höchste Zeit ist zu handeln.
Wir müssen jetzt Maßnah-
men setzen: Auf internatio-
naler Ebene, auf Länderebe-
ne, im regionalen Bereich 
und natürlich ist auch jeder 

Einzelne gefordert, einen 
Beitrag für Nachhaltigkeit, 
Umwelt- und Klimaschutz 
zu leisten. Aber es darf nicht 
sein, dass nur die Bürger*in-
nen für die „Weltrettung“ 
verantwortlich gemacht wer-
den – auch die Politik muss 
ihren Beitrag leisten. Deshalb 
ist es umso wichtiger, dass 
Druck von der Bevölkerung 
kommt, der die politischen 
Entscheidungsträger zwingt, 
entscheidende Rahmenbe-
dingungen zu schaffen, damit 
die Klimaziele erreicht wer-
den können.

Gemeinsam für ein 
lebenswertes Hart bei Graz

Seit der letzten     Gemeinderatswahl 
im März 2015 arbeiten NEOS, ÖVP und 

Bürgerliste über alle Parteigrenzen 
hinweg in einer Bündnispartnerschaft 

für Hart bei Graz. Erst unsere gute 
Zusammenarbeit hat es möglich gemacht, 

Hart bei Graz in so kurzer Zeit aus dem                  
Schuldental zu führen und wieder

handlungsfähig        zu machen.

Die Bündnis-  partner  
wünschen Ihnen einen 

schönen Winter!

Bildungscampus in Hart bei Graz – Nein, danke? NEOS

Warum Hart bei Graz?
Graz wächst und benötigt wei-
tere Bildungseinrichtungen. 
Die Bildungsdirektion Steier-
mark plant im südlichen Gra-
zer Umland ein weiteres Gym-
nasium zu bauen. Hart bei Graz 
könnte eine Möglichkeit sein.

Warum ein  
Bildungscampus?
Durch das stetige Wachstum 
von Hart bei Graz ist ein Neu-
bau bzw. Ausbau unserer Volks-
schule bis 2023 notwendig. Die 
Errichtung eines Bildungscam-
pus macht das Nützen von Sy-
nergien verschiedener Schul-
typen möglich und ist daher 
grundsätzlich zu befürworten.

Kann sich die Gemeinde 
Hart bei Graz einen  
Bildungscampus leisten?
Die Kosten für den Neu- bzw. 
Ausbau der Volksschule und 
deren Wartung und Betrieb 

fällt zur Gänze an die Gemein-
de. Die Erweiterung zum Bil-
dungscampus kostet der Ge-
meinde ein Grundstück von 
ca. 15.000 m² Fläche, welches 
erst angeschafft werden muss. 
Der Betrieb und die Wartung 
dieser Erweiterung fällt nicht 
ins Budget der Gemeinde. Den-
noch müssen wir berücksichti-
gen, dass Hart bei Graz in den 
kommenden fünf Jahren große 
Ausgaben zu tätigen hat. Eine 
Investition in die nächste Ge-
neration wäre mit der aktuel-
len Finanzplanung dennoch 
denkbar und wünschenswert. 

Wie wird sich der Bildungs-
campus auf den Verkehr in 
Hart bei Graz auswirken?
Wird der Bildungscampus am 
aktuell bevorzugten Stand-
ort gebaut, wird dies die Ver-
kehrsbelastung im Zentrum 
von Hart bei Graz stark be-
einflussen. Aktuell kann man 

heute mit rund 10.000 Fahr-
zeugen pro Tag auf der Pa-
chern-Hauptstraße rechnen. 
Der Bildungscampus (ca. 1.000 
Schüler) mit einhergehender 
Umwidmung zu Baugründen 
für 80 Wohneinheiten erhöht 
das Verkehrsaufkommen. 
 Die einzige Lösung ist die 
Ortsumfahrung Harter Süd Stra-
ße. Leider ist der Bau der Auto-
bahnabfahrt noch nicht fixiert 
und die damit einhergehende 
Umfahrung ebenfalls unsicher. 
 Wir NEOS sehen daher für 
zusätzliche Umwidmungen von 
Freiflächen in Bauland entlang 
der Pachern Hauptstraße fol-
gende Rahmenbedingungen: 

1. Fixe  Zusage und Fertig-
stellungstermin der Auto-
bahnabfahrt 
2. Fixe Zusage und Fertig-
stellungstermin der Harter 
Süd Straße mit Umfahrung bis 
(mindestens) zur Badstraße

3. Finanzierungskonzept 
zum Erwerb eines geeigne-
ten Grundstückes

Da diese Voraussetzungen 
derzeit nicht gegeben sind, 
können wir dem Projekt zum 
jetzigen Zeitpunkt keine Zu-
stimmung geben. Wir halten 
jedoch fest, dass wir den Bau 
eines Bildungscampus in Hart 
bei Graz grundsätzlich posi-
tiv gegenüberstehen und die-
sen auch befürworten, sobald 
die offenen Punkte  
geklärt sind. 

MARVIN EDV
Baptist & Partner GmbH&Co KG
Bierbaumstraße 25, 8075 Hart/Graz

0316/426026
oce@marvin.at  

www.marvin.at

MARVIN. Ihre EDV. M
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Auch die Gemeinde Hart 
bei Graz muss verstärkt im 
Rahmen der Möglichkei-
ten aktiv werden. Einiges ist 
schon passiert (Klimanot-
stand, plastikfreie Gemein-
de, KostNixLaden, Radwe-
gekonzept, Förderung der 
Öffi-Zeitkarten etc.), vieles ist 
noch zu tun. Die Bürgerliste  
übernimmt Verantwortung 
und wird sich weiterhin mit 
großem Engagement für ziel-
führende Projekte und Maß-
nahmen einsetzen. Wir wer-
den auch die Bevölkerung 
einladen, ihre Ideen und  

Vorschläge zum Klimaschutz 
auf Gemeindeebene einzu-
bringen und umzusetzen.
 Denn eines muss uns al-
len klar sein: Wenn wir nicht 
jetzt aktiv werden und die 
Entscheidungsträger nicht 
jetzt handeln, ist es zu spät. 
Die Entscheidungen die jetzt 
getroffen werden bzw. nicht 
getroffen werden, haben 
massive Auswirkungen für 
die Zukunft von mehreren 
Generationen, auf unsere 
Kinder und Enkelkinder. 

Gemeinsam für ein 
lebenswertes Hart bei Graz

Seit der letzten     Gemeinderatswahl 
im März 2015 arbeiten NEOS, ÖVP und 

Bürgerliste über alle Parteigrenzen 
hinweg in einer Bündnispartnerschaft 

für Hart bei Graz. Erst unsere gute 
Zusammenarbeit hat es möglich gemacht, 

Hart bei Graz in so kurzer Zeit aus dem                  
Schuldental zu führen und wieder

handlungsfähig        zu machen.

Die Bündnis-  partner  
wünschen Ihnen einen 

schönen Winter!

Objektiv gesehen - Hart am Limit ÖVP

Das Jahr 2019 neigt sich dem 
Ende zu. Ein vermeintlich un-
spektakuläres Europawahljahr 
entwickelte sich in den letzten 
Monaten für die Steirerinnen 
und Steirer zum Superwahl-
jahr, umso mehr, wenn man 
bedenkt, dass im März 2020 
auch noch die Gemeinderats-
wahlen anstehen. 
 Viel zu tun für die politi-
schen Parteien, die Gemeinde-
mitarbeiter, uns Wahlbeisit-
zer, aber natürlich vor allem 

für die Wählerinnen 
und Wähler. 

Ich möchte 
hier die 

Chance nützen, um allen Har-
ter Parteien etwas mit auf den 
Weg zu geben. 
 Ich bin seit nunmehr bald 
fünf Jahren Gemeindebürger 
und habe daher sehr unvor-
eingenommen den damals 
stattfindenden Gemeinderats-
wahlkampf verfolgt. 
 Außerdem verfolge ich mit 
großem Interesse die Kom-
munikationskanäle aller poli-
tischen Kräfte in unserer Ge-
meinde und war auch schon 
bei so mancher Gemeinde-
ratssitzung als Zuhörer dabei. 
Das Bild, dass ich mir in den 
letzten Jahren machen konn-
te, finde ich einigermaßen  

problematisch. Unsere Ge-
meinde ist jener Ort, an dem 
wir alle unser tägliches Leben 
verbringen, in der wir unser 
Zuhause, unseren Lebensmit-
telpunkt haben und an dem 
wir Kraft schöpfen und uns 
erholen.
 Natürlich gibt es im poli-
tischen Wettbewerb immer 
wieder Auffassungsunterschie-
de, aber die immer wiederkeh-
renden Untergriffigkeiten und 
die sehr persönlichen Angriffe 
müssen in Zukunft von allen 
Parteien und Beteiligten abge-
stellt werden, zum Wohle unse-
rer Gemeinde und zum Wohle 
aller Harterinnen und Harter. 

Liebe Mandatsträger! Besin-
nen Sie sich in der anstehen-
den Weihnachtszeit auf das 
gemeinsame Ziel, unsere Ge-
meinde zu entwickeln und 
lebenswerter zu machen. 
Zerschlagen Sie im Wahl-
kampf kein Porzellan, sodass 
eine Zusammenarbeit in den 
nächsten Jahren nicht un-
nötig hart, sondern vielmehr 
herzlich wird. 
 Die Herausforderungen 
sind ohnedies vielseitig und 
riesengroß. 

Herzlichst Ihr
Matthias L. Kaltenegger

Die ÖVP-Hart wünscht allen Gemeindebürgerinnen und Bürgern  
eine ruhige und besinnliche Adventzeit, sowie Frohe Weihnachten  

und ein gesundes und erfolgreiches „Neues Jahr 2020“. 

Johannes Kapper               Karl Heinz Hödl               Hiasi Hiebaum

e.denzel GmbH  |  T: +43 (0)316 / 27  31 88  |  www.e-denzel.at

 Elektroanlagen
 Sicherheitstechnik
 Heizung, Wärmepumpen, Sanitär
 Photovoltaik, Stromspeicher
 Automatisierungstechnik

Wir suchen Verstärkung für unser Team:
Monteure und Lehrlinge für die Bereiche 
Installations-, Gebäude- und Heizungs- bzw. 
Elektroinstallationstechnik

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie 
bitte an office@e-denzel.at
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Bibliothek wird plastikfrei
Unsere Bibliothek beherbergt über 9.000 Bücher, von denen mehr als 
6.000 foliert werden mussten, um deren Haltbarkeit zu verbessern.  
Damit soll ab sofort Schluss sein!

Die allesamt ehrenamtlichen 
Helferinnen unserer Biblio-
thek haben viel zu tun, um 
alles so schön herzurichten, 
dass sich die Besucher*innen 
wohl fühlen. Ein wesentlicher 
Teil ihrer Arbeit war bisher 
das Einfolieren der neu ange-
kommenen Bücher.
 „Die Verschmutzung der 
Meere durch Millionen Ton-
nen Plastikmüll nimmt mitt-
lerweile bedrohliche Ausmaße 
an. Gerade wir, als regionale 
Bibliothek, müssen umdenken 
und ein Zeichen setzen“ sagt 
Bibliotheksleiterin Sonja Frey.
 Seit Jahren wird in der Bib-
liothek über Sinn und Unsinn 
des Einbindens von Büchern 
in Plastikfolie diskutiert. „Wir 
sollen Plastiksackerln ver-
meiden - aber unsere Bücher 
(manchmal auch die Taschen-
bücher) sind in Folien ver-
packt? Es wird endlich Zeit, 
damit aufzuhören!“
 Um die Bücher vor Staub 
und Beschädigung zu schüt-
zen, macht das Einfolieren 
durchaus Sinn, aber es gibt 
ganz gewichtige Argumente, 
die dagegensprechen:

Bei 2.000 neuen Büchern pro 
Jahr, kann durch das Einspa-
ren der Folie 40c je Buch oder 
800 € pro Jahr gespart werden. 
Je Buch müssen im Schnitt 
drei Minuten für das Folieren 
gerechnet werden, bei 2.000 
Büchern ergibt das 6.000 Mi-
nuten oder umgerechnet 100 
Stunden ehrenamtlicher Ar-
beit, die anders sicher besser 
eingesetzt werden könnten. 
 „Bücher sind keine Bio-
gurken, die gegen Umwelt-
einflüsse geschützt werden 
müssen, Bücher sind unfoliert 
auch wesentlich sympathi-
scher. Schützen wir sie vor der 
unnützen Folie! Und neben-
bei tun wir auch noch etwas 
für die Umwelt,“ sagt Sonja 
Frey. „Immer mehr Menschen 
versuchen auf Plastik zu ver-
zichten bzw. den Verbrauch 
deutlich zu reduzieren, daher 
wollen wir als Bibliothek auch 
unseren Beitrag leisten.“
 Die wenigen Bücher, die 
aus der Ausleihe beschädigt 
zurückkommen, könnten mit 
Hilfe der eingesparten Kos-
ten guten Gewissens neu er-
worben werden und es wird 

immer noch einiges an Geld 
eingespart bleiben. Ab sofort 
werden Sie daher in der Bib-
liothek alle neuen Bücher un-
foliert ausleihen können. 
 Apropos, neben unfolier-
ten Büchern gibt es auch ganz 
viel Literatur zum Thema 
„plastikfrei“. Kommen Sie uns 
besuchen und leihen Sie sich 
die neuesten Bücher bei uns 
aus. Wir freuen uns auf Sie!

ÖFFENTLICHE BIBLIOTHEK  

HART BEI GRAZ

Schulgasse 1a 
8075 Hart bei Graz
T    0316 491160-16
M    bibliothek@ 
hartbeigraz.at

Öffnungszeiten:  
(während der Schultage)
• Montag 8-12h
• Mittwoch 14-18h
• Donnerstag 14-18h
• Freitag 14-18h

Alte Bücher müssen nicht entsorgt werden. Beim jährlichen 
Bücherflohmarkt finden Sie immer neue Leser*innen.

Bibliothekarin Sonja Frey (hier mit ihrem Vater) ist auch beim 
Sanierungsball ehrenamtlich engagiert.”
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In Hart: Ausbildung zur/zum Tagesmutter/ 
Tagesvater und KinderbetreuerIn
Ausgebildete Tageseltern 
und Kinderbetreuer*innen 
können in vielen Arbeits-
feldern tätig sein. Einerseits 
können Tageseltern im eige-
nen Zuhause Kinder betreu-
en, andererseits können sie 
als Kinderbetreuer*innen in 
Kinderkrippen, Kindergärten, 
Kinderhäusern oder Horten 

wertvolle Betreuungsarbeit 
leisten. Zusätzlich bietet sich 
mit dieser Ausbildung auch 
die Möglichkeit in Betriebs-
kinderbetreuungseinrichtun-
gen zu arbeiten – ein Arbeits-
feld, das in den letzten Jahren 
immer mehr an Bedeutung ge-
wonnen hat. Bereits seit über 
19 Jahren bietet das Hilfswerk  

Mittelschule Laßnitzhöhe
Die Mittelschule Laßnitzhö-
he führt seit einem Jahr eine 
Klasse als Sprachenschwer-
punktklasse. Das heißt, dass 
in dieser Klasse neben dem 
regulären Englischunterricht 
auch Englisch als Arbeitsspra-
che praktiziert wird.
 Die Schüler und Schüle-
rinnen werden in vielen Ge-
genständen mit „Classroom 

English“ konfrontiert. In den 
Realien, wie Geografie, Biolo-
gie, Musik etc. fließen engli-
sches Vokabular und Fachaus-
drücke in den Unterricht ein.
 Dies erhöht die kommu-
nikative Kompetenz in der 
Fremdsprache enorm und bie-
tet ihnen einen erweiterten Zu-
gang zur englischen Sprache.

NEU ab Schuljahr 2019/20: 
MINT- Klasse
MINT steht für die Fachberei-
che Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft (Biologie/
Geografie/ Physik/ Chemie) 
und Technik, Schulfächer, 
die als Grundlage zahlreicher 
moderner Berufsbilder von 
besonderer Bedeutung sind. 
Dieser Zweig soll Kinder an-
sprechen, die ihre Begabungen 
in diesen Bereichen haben.

Anmeldungen: Können in 
den ersten beiden Wochen 
nach den Semesterferien (17. 
- 21.02.2020) getätigt werden.

OSR HD. Waltraude Zebedin, BEd 
und Dir.HR  Mag.Johann Adam 

34 Schüler*innen und vier Leh-
rer*innen der NMS Laßnitzhö-
he verbrachten eine Woche in 
Worthing im Süden Englands.
 Um England und seine 
Bewohner*innen „hautnah“ 
kennenzulernen waren die 
Schüler*innen in Gastfami-
lien untergebracht. An drei 
Vormittagen wurde in einer 
englischen Sprachschule mit 
Native Speakern gearbeitet.
 Drei Tage London brach-
ten die Sehenswürdigkeiten 
Londons näher und … neu im 
Programm: die Harry Potter  

Studios, die uns in eine Welt 
der Fantasie entführten. 
Brighton und Worthing bil-
deten mit Spaziergängen am 
Meer einen guten Ausgleich 
zur hektischen Großstadt.

Steiermark diese Ausbildung 
an. Der nächste Ausbildungs-
block startet Ende Jänner in 
Hart bei Graz. Sämtliche In-
formationen zum Kurs findet 
man auf der Hilfswerk Web-
site unter www.hilfswerk.at/
steiermark unter dem Menü-
punkt Kinderbetreuung.

Englandreise der 4. Klassen der 
NMS Laßnitzhöhe:
BIG BEN, THE LONDON EYE, FISH AND CHIPS, 
HARRY POTTER, SEAGULLS, AND MUCH MORE… !

Oberstufenymnasium  
(ORG) Klasse  
in Laßnitzhöhe
– vierjähriges ORG  
 in einer Laptopklasse
–  Sprachen: Englisch,  
 Latein oder Französich
– Berufsausbildung zum  
 Medienfachmann/
 Medienfachfrau

ANMELDUNGEN/ 
NÄHERE INFORMATIONEN  
Mittelschule Laßnitzhöhe:

T 03133 2343 
W www.nms-lassnitzhoehe.at

BORG Monsbergergasse

T 050 248 005   
W www.borg1.at

Tag der Offenen Tür:
BORG Monsberger
24. Jänner 2020 von 
11:00-15:00 Uhr

ÖFFENTLICHE BIBLIOTHEK  

HART BEI GRAZ

Schulgasse 1a 
8075 Hart bei Graz
T    0316 491160-16
M    bibliothek@ 
hartbeigraz.at

Öffnungszeiten:  
(während der Schultage)
• Montag 8-12h
• Mittwoch 14-18h
• Donnerstag 14-18h
• Freitag 14-18h
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VS Pachern
Unsere Volksschulkinder sind auf Zack! Damit die Unterrichtsstunden noch spannender werden, 
nehmen die Kinder an vielen Projekten teil und lernen dadurch spielend. Vom Welternährungstag 
mit der Landesbäuerin Frau Auguste Maier zum „Energieschlaumeier“-Zertifikat, die VS Pachern  
ist überall dabei.

Im Oktober besuchten die Kin-
der der 3b und 2b die „Klima-
versum“- Wanderausstellung 
in der Volksschule Fernitz. 
Nach einem Kurzfilm über die 
Unterschiede zwischen Klima 
und Wetter, durften sich die 
Kinder selbstständig an vie-
len, verschiedenen Stationen  

KLIMAVERSUM – die Wanderausstellung für Kinder

Welternährungstag

informieren und zu den The-
men rund ums Klima und um 
den Klimaschutz arbeiten, 
basteln und spielen. Das Inte-
resse wurde definitiv geweckt 
bzw. noch verstärkt,denn bei 
einer Sache sind sich die Kin-
der einig: Klimaschutz geht 
uns alle an! 

Zum Welternährungstag am 
16. Oktober bekamen die drei 
ersten Klassen Besuch von der 
Landesbäuerin Frau Auguste 
Maier und ihren zwei netten 
Kolleginnen. Angesichts des 
Welternährungstages unter-
richteten sie die Kinder hin-
sichtlich Herkunft unserer 
Nahrung. Ebenso lernten 
die Schüler und Schülerin-
nen, welche Lebensmittel auf 
einem Bauernhof produziert 
werden, woraus Mehl und Jo-
ghurt hergestellt werden und 
über die Kennzeichnung von 
österreichischen Lebensmit-
teln durch das AMA-Gütesiegel. 
Zum Abschluss bekamen alle 
Kinder eine gesunde Jause, die 
sie sich nur allzu gerne schme-
cken ließen. Vielen Dank für 
diese aufregenden Stunden!

Spielend Wandern
Idyllisch im Wald Wandern 
kann wahnsinnig aufregend 
sein! Die 2.a Klasse erwander-
te die 18 Stationen des Thea-
terweges in St. Josef. Die Ge-
räuschwelt, ein Klangrad und 
viele weitere Stationen laden 
zum Schauspielen – ganz nach 
eigenem Manuskript – ein. 
Am Schluss gab es natürlich: 
Applaus!
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Klimaschutz, Energiesparen, 
umweltfreundliche Energie-
gewinnung sind Themen, die 
der Gemeinde Hart bei Graz 
ganz besonders am Herzen lie-
gen. Kinder damit so früh wie 
möglich für diese Themen zu 
begeistern, gelingt kaum bes-
ser als beim Projekt „Kids meet 
Energy®“, die Ausbildung zum 
„Energieschlaumeier®“!
 Im Oktober 2019 konnten 
weitere 41 Kinder an der VS 
Pachern zum Energieschlau-
meier ausgebildet werden! 
Ermöglicht wurde das Pro-
jekt in Zusammenarbeit mit 
Energie Steiermark. Ziel der 
Aktion ist unsere steirische 
Jugend als Gestalter der Zu-
kunft in Richtung energie- 
und umweltbewusstes Han-
deln zu sensibilisieren.
 Die Schülerinnen und 
Schüler der beiden 4. Klassen 
setzten sich im Zuge der Aus-
bildung zum Energieschlau-
meier mit der Energieeffi-
zienz von Haushaltsgeräten,  

Hart bei Graz hat bereits 185 Energie Steiermark - „Energieschlaumeier“!
dem sparsamen Einsatz von 
elektrischer Energie und der 
Vermeidung von unnöti-
gem Bereitschaftsverbrauch 
(Stand-by) bei Elektrogerä-
ten schlau auseinander. Nach 
der Idee von Dipl.-Päd. Ing. 
Walter Baierl werden alle er-
zielten Energieeinsparungen 
in „Eiskugeleinheiten“, um-
gerechnet. Somit können 
sich die Jugendlichen die 
möglichen Einsparungen an 
Kilowattstunden bzw. Euro 
noch besser vorstellen. In der 
letzten von insgesamt sechs 
Unterrichtseinheiten, wurde 
der aktuelle Stand in der Be-
leuchtungstechnik eindrucks-
voll „begreifbar“ gemacht 
und mit messtechnischen 
Experimenten veranschau-
licht. Die Schülerinnen und 
Schüler wurden über die  
derzeitigen Energieeinspar-
möglichkeiten, aber auch über 
die zukünftigen Entwicklun-
gen in der Beleuchtungstech-
nik informiert. Spielerisch 

erforscht wurde auch welche 
Materialien Strom leiten und 
welche nicht. Bei Versuchen 
mit weltweit einzigartigen 
Experimentierboards wurde 
die Funktion von Photovolta-
ikmodulen erforscht. Großes 
Staunen gab es, da man mit 
diesen Boards die Sonnen-
energie sogar hören kann! 
 Krönender Abschluss des 
Projektes war wieder die 
Übergabe der begehrten Zer-
tifikate an die neuen Energie-
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Heizraumbesichtigung

schlaumeier durch Bürger-
meister Jakob Frey, Direktorin 
Ulrike Eibler, den Klassenleh-
rerinnen Dipl.-Päd. Georgia 
Steiner (4a), Christina Brun-
negger, BEd (4b) und dem 
Vortragenden Akad. Freizeit-
päd. Robert Wenig. Mit gro-
ßem Stolz und viel Freude 
zeigten die Schülerinnen und 
Schüler beim Erinnerungs-
foto ihre wertvollen Energie-
schlaumeier-Zertifikate.
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Neue und alte Gesichter im  
Kindergemeinderat
Mit Erfahrung und frischem Wind starteten wir ins zweite Jahr des Kindergemeinderats.  
Besonders spannend wird es im Dezember, wenn wir bei der Kleinen Zeitung zum Zeitung  
machen eingeladen sind.

Mit viel Spaß und neuer Ener-
gie traf der Kindergemeinderat 
am 14. Oktober zum ersten Mal 
im neuen Schuljahr zusam-
men. Der Bürgermeister be-
grüßte uns Kinder höchstper-
sönlich im Gemeindesaal. Das 
gemeinsame Ziel des Gemein-
derats und des frisch gebacke-
nen Kindergemeinderats: Hart 
bei Graz noch kinderfreundli-
cher zu machen. Auch in die-
sem neuen Schuljahr wollen 
wir wieder Ideen sammeln, in 
die Tat umsetzen und dabei 
herausfinden, wie Gemeinde-
politik funktioniert.
 Mit einem lustigen Na-
mens-Bingo konnten sich die 
„alten“ und neuen Kinderge-
meinderät*innen beim ers-
ten Treffen alle näher ken-
nenlernen. Wir kennen jetzt 

Lieblingsspeisen, Anzahl der 
Geschwister, Haustiere, Ge-
burtsmonat und vieles mehr 
von den anderen Kindern. Die 
„alten“ Kindergemeinderät*in-
nen erzählten uns auch, was sie 
im letzten Jahr bereits alles ge-
macht haben. Danach haben wir 
uns überlegt, wie wir als Gruppe 
zusammenarbeiten möchten. 
Für eine gute Zusammenarbeit 
braucht es schließlich gemein-
same Regeln. Auf die haben 
wir uns gemeinsam geeinigt: 
Freundlich und nett zueinander 
sein, einander zuhören und aus-
sprechen lassen, immer zusam-
menhalten und auch andere 
Meinungen akzeptieren.
 Nach einer kleinen Pause 
mit leckeren Säften, frischen 
Äpfeln und Knabbereien ging 
es dann nach draußen. Wir 

spielten „Feuer, Wasser, Sturm 
und Sand“, trotzdem kamen 
wir wieder alle heil in den Ge-
meindesaal zurück. Dort ha-
ben wir dann einige Ideen und 
Wünsche gesammelt und allen 
Kindern vorgestellt! Dabei kam 
heraus, dass uns besonders die 
Themen Umweltschutz und 
Spielplatzgestaltung wichtig 
sind. Bei unserem nächsten 
Treffen werden wir gemein-
sam überlegen, welche von 
unseren Ideen wir für Hart bei 
Graz umsetzen können.

Hast auch du Ideen, was Hart 
bei Graz noch braucht, da-
mit sich alle Kinder hier noch 
wohler fühlen? Dann komm 
einfach zu unserem zweiten 
Treffen am 11. November von 
16 bis 18 Uhr ins Gemeinde-
amt! Die Teilnahme ist kosten-
los und du kannst jederzeit 
einsteigen und mitmachen.

Ausflug zur 
Kleinen Zeitung

Wir freuen uns schon sehr 
auf unseren Ausflug, den wir 
bei unserem dritten Treffen 
machen werden. Die Kleine 
Zeitung hat uns nämlich nach 
Graz eingeladen. Dort werden 
wir unsere Sitzung abhalten 
und bekommen eine Führung 
durch die Redaktion. Zum 
Abschluss dürfen wir sogar 
einen eigenen Zeitungsartikel 
für die Kleine Zeitung gestal-
ten! Wenn du auch dabei sein 
willst, komm vorbei und bring 
dich ein!

Der Kindergemeinderat 
Hart bei Graz

Ausflug nach Graz zur Kleinen Zeitung 
ins Styria Media Center

Montag, 9. Dezember 2019, 15:00-19:30 Uhr

PROGRAMM:
• Kindergemeinderats-Sitzung im Skyroom
• Führung durch die Redaktion
• Gestaltung eines Zeitungsartikels 
 für die Kleine Zeitung
• Abschlussjause

Bitte um Anmeldung bis 29.11. 
unter: abelina.holzer@beteiligung.st 

UNSERE NÄCHSTEN TREFFEN

Mo, 9.12.2019, 15:00-19:30 (Ausflug)

Mo, 13.01.2020, 16:00-18:00
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Ausflug nach Graz zur Kleinen Zeitung 
ins Styria Media Center

Montag, 9. Dezember 2019, 15:00-19:30 Uhr

PROGRAMM:
• Kindergemeinderats-Sitzung im Skyroom
• Führung durch die Redaktion
• Gestaltung eines Zeitungsartikels 
 für die Kleine Zeitung
• Abschlussjause

Bitte um Anmeldung bis 29.11. 
unter: abelina.holzer@beteiligung.st 

Ideen für Rätsel  
und Witze
Du kennst einen guten Witz oder ein kniffliges Rätsel, 
das du mit den anderen Kindern in Hart bei Graz teilen 
willst? Dann schick sie per Mail an 
abelina.holzer@beteiligung.st!

Lachmuskeltest

WITZ 1:
Treffen sich zwei Schnecken.  
Fragt die eine:  
„Wieso hast du ein blaues Auge?“.  
Sagt die andere: „Vom Joggen.“  
– „Wie, vom Joggen?“  
– „Ich bin so auf der Wiese dahin gejoggt 
und dann in den Wald hinein.  
Plötzlich ist da ein Eierschwammerl  
aus dem Boden geschossen und  
hat mich ins Auge getroffen!“

WITZ 2:
Ich habe bei einem DJ angerufen –  
er hat aufgelegt!

Knifflige Fragen!

RÄTSEL 1:
Welche Brille trägt man nicht auf der Nase? 

RÄTSEL 2:
Welcher Schuh hat keine Sohle?

Antworten: die Klobrille. der Handschuh
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Elternverein VS Pachern: Regionales Obst  
für unsere Kinder
„Hallo! Ich bin der kleine Apfel und ich darf mich gemeinsam mit meiner Freundin Birne und meiner 
Obstbäuerin Frau Maria Stix auf den Weg in die Volksschule Pachern machen. Ich möchte euch jetzt 
erzählen, wie es dazu kam.“

Privatkindergarten KOSI
Der Herbst stand im Privatkindergarten „KOSI“ ganz im Zeichen des Erntedankfestes. 

Fr. Dir. Eibler, Frau Brunnegger, Die Obstlieferantin Frau Maria Stix 
und Lieselotte Glerton (EV)

Die Volksschule Pachern legt 
seit je her viel Augenmerk auf 
die „Gesunde Jause“. Der El-
ternverein möchte die Lehrer 
hierbei unterstützen und zwar 
mit einem wöchentlich gelie-
ferten Obstkorb. Seit Anfang 
dieses Monats bekommen die 
Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule wöchentlich fri-
sche Äpfel und Birnen. Jeden 
Montag werden vom Bio-Hof 
Stix dankenswerterweise für 
jede Klasse jeweils ein großer 
Obstkorb voller heimischer 
Obstsorten vom Biohof in 
Kainbach geliefert. Organisiert 
wurde dies vom Elternverein 
der Schule, welcher damit ge-
währleisten will, dass jedem 
Kind regionales, frisches Obst 

zur Verfügung steht. Ein gro-
ßes Dankeschön an dieser Stel-
le an die Lehrer, welche jede 
Pause die Früchte für die Kin-
der frisch aufschneiden. Hier-
für wird vom Elternverein für 
jede Klasse ein Apfelschneider 
zur Verfügung gestellt.
 Die gesamten Kosten dieser 
Aktion werden vom Elternver-
ein übernommen und von der 
Gemeinde finanziell unter-
stützt. Somit ist diese Aktion 
für alle Schüler kostenlos, aber 
nicht umsonst. 
 Doch bei den Äpfeln und 
Birnen soll es nicht bleiben! In 
den warmen Monaten sollen 
die Körbe auch mit leckeren 
Marillen und Trauben gefüllt 
werden. Der Volksschule war 

es immer schon wichtig, den 
Schülern eine gesunde Jause 
anbieten zu können. Mit den 
Obstkörben ist dies nun end-
gültig gelungen! Und auch der 

kleine Apfel darf zusammen, 
mit seinen Fruchtfreunden, 
den Kindern eine große Freude 
machen. 

Julian und Lieselotte Glerton

Nach erholsamen Sommerferi-
en und einem unkomplizierten 
Start in das neue Kindergar-
tenjahr 2019/2020 haben wir 
nach ausgiebigen Vorbereitun-
gen am 09. Oktober mit Pater 
Leo das Erntedankfest bei uns 
im Kindergarten gefeiert.
 Am Tag vor unserer Fei-
er waren die Kinder fleißig 
am Backen. Weckerl mit  

unterschiedlichen Körnern, 
und Geschmacksrichtungen 
erfüllten unsere Räume mit 
verführerischem Duft.
 Am Festtag wurde schon 
am Morgen gearbeitet und 
vorbereitet. Eine Kürbiscreme-
suppe und frisch gebackener 
Apfelstrudel standen auf unse-
rem Speiseplan. Es ist immer 
wieder ein Genuss zu sehen, 

mit welchem Eifer die Kin-
der ans Werk gehen. Bei der 
eigentlichen Feier gestalteten 
wir zur Geschichte der „Klei-
ne Gärtnerin“ ein Bodenbild, 
begleitet von Liedern und Ge-
dichten zum Erntedank.
 Zum krönenden Abschluss 
des Festes segnete Pater Leo 
die von den Kindern mitge-
brachten Erntekörbchen.
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Herbstzeit in der Kinderbetreuung
Nach den Sommerferien bestens erholt, hatten wir einen guten Start in das neue Kinderbe-
treuungsjahr. Da das Wetter im Herbst einfach goldig war, konnten wir mit den Kindern die 
Harter Natur draußen genießen.

Rituale lernen  
in der Kinderkrippe
In der Kinderkrippe lautet 
unser Motto „Das bin ich, das 
bist du, ja wir winken uns 
beide zu!“ Das gemeinsame 
Kennenlernen und Freund-
schaften schließen steht in 
den ersten Wochen im Vor-
dergrund. Rituale und gleich-
bleibende Abläufe sind für die 
ganz jungen Kinder besonders 
wichtig und erleichtern ihnen 
den Start ins neue Krippen-
jahr. Die Kinder haben die 
Möglichkeit ihre Interessen 
individuell auszuleben und 
die neuen Räumlichkeiten 
und Angebote zu entdecken 
und zu erforschen.
 Auch in der Villa Kunter-
bunt haben alle vier Gruppen 
gut in das neue Jahr gestartet. 
Die herrlichen Tage im Okto-
ber nutzten sie, um ihre Nach-
barn, die Alpakas zu besuchen. 
Nach so einem Spaziergang 
kam natürlich Hunger auf. Bei 
schönstem Wetter im Herbst 
im Garten der Kinderkrip-
pe picknicken: Hmmm, das 
schmeckte einfach jedem!

Erntedankfest im  
Kindergarten
Im Kindergarten wurde bereits 
unser erstes Fest organisiert 
und gefeiert: das Erntedank-
fest. Dafür gingen die Kinder 
schon Tage zuvor einkaufen, 
damit sie selbst Brötchen ba-
cken konnten. Beim Fest wur-
de das gemeinsam gekaufte 
Obst besprochen und jedes 
Kind durfte von allem etwas 
kosten. Anschließend gab es 
eine lange Tafel mit viel Obst 
und Gemüse und natürlich den 

selbstgebackenen Brötchen. 
Die Kinder ließen es sich gut 
schmecken! Zum Abschluss 
des Erntedankfestes wurden 
wir von der Gemeinde einge-
laden, um am Bauernmarkt zu 
singen. Gemeinsam gingen wir 
mit unserem Erntedankwagen 
hinüber und konnten stolz un-
sere einstudierten Lieder prä-
sentieren! Wir hoffen, dass es 
Ihnen ebenfalls so gut gefallen 
hat wie uns.
 Derzeit laufen die Vor-
bereitungen für das bevor-

stehende Laternenfest auf 
Hochtouren und von Tag zu 
Tag wächst die Vorfreude bei 
den Kindern. Wir genießen 
noch die restlichen Sonnen-
strahlen und freuen uns auf 
die Herbstzeit.
 Wir wünschen Ihnen 
noch eine schöne und ange-
nehme Adventzeit.

Fiona Walter und das Team  
der Kinderbetreuung  

Hart bei Graz

INLE - DIE individuelle Lernhilfe/Nachhilfe  
für alle Schülerinnen/Schüler  

und Studierende!
INDIVIDUELL - auf die Bedürfnisse Ihres Kindes abgestimmt -  

von der VS bis ins Studium.
 

Wir bieten folgende Fächer:
Deutsch, Mathematik, Englisch, Französisch, Latein,  
Rechnungswesen, Chemie, Physik, Vorbereitung auf  

die Zentralmatura,
außerdem bieten wir auch Unterstützung bei LRS  

(Lese- und Rechtschreibstörungen).  
Bei uns unterrichten ausschließlich erfahrene, 

 langjährige Pädagoginnen und Pädagogen!
Kompetenzorientiert, Bildungsstandards getreu  

und preisgünstig! Hausbesuche möglich.
 

Ab 1.12.2019 in der Bundesstraße 61,  
8077 Thondorf,

Anfragen/ Terminvereinbarungen unter:  
Tel.: 0664/960 55 78,

E-Mail: lernhilfe@diekorrektorin.com,  
www.diekorrektorin.com
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Volkshilfe Seniorentageszentrum
Schon wieder ist ein Jahr vorbei und Weihnachten steht bald vor der Tür. Wir im Senioren Tages-
zentrum Hart können auf ein sehr ereignisreiches Jahr zurückblicken, in dem wir viele Menschen 
kennenlernen, begleiten und betreuen durften. Wir möchten Danke sagen für das Vertrauen,  
das uns jedes Jahr entgegengebracht wird. 

Auch die Tanzrunde feiert

Für das neue Jahr haben wir 
uns viele Ziele gesteckt. Unter 
anderem wollen wir vermehrt 
generationsübergreifend tä-
tig werden und Begegnungen 
von Jung und Alt ermöglichen. 
Gemeinsam mit unseren Ta-
gesgästen lassen wir das Jahr 
2019 besinnlich ausklingen, 
um mit viel Begeisterung und 
Tatendrang in das Jahr 2020 
zu starten.
 Wir wünschen unseren 
Tagesgästen, deren Ange-
hörigen sowie den Gemein-
den, Netzwerkpartnern und 
Ärzten ein friedvolles Weih-
nachtsfest und ein gesundes, 
glückliches Jahr 2020! Danke 
für die gute Zusammenarbeit 
und das uns entgegenge-
brachte Vertrauen!

Wir Tänzerinnen und Tän-
zer fühlen uns wie in einer 
großen Familie, wo bereits 
auch viele Freundschaften 
geschlossen wurden. Heute 
finden sich sogar selbstbe-
zeichnete ehemals „notori-
sche Nichttänzer“ darunter. 
Wir haben Freude an der Be-
wegung, die bei richtig flotter 
Musik gleich noch einmal so 
viel Spaß macht. Für die meis-
ten von uns ist der Tanz-Mon-
tag ein Fixpunkt im Kalender. 

„Das Geheimnis der Weihnacht besteht darin,  
dass wir auf unserer Suche nach dem Großen  
und Außerordentlichen auf das Unscheinbare  
und Kleine hingewiesen werden.“

Wenn auch Sie Interesse an 
unserem Tageszentrum ha-
ben, würden wir uns freuen, 
Sie bei einem unserer nächs-
ten Gesellschaftsnachmittage 
begrüßen zu dürfen. Der ers-
te Termin ist am 25. Februar 
2020. Um Anmeldung wird 
gebeten. 

INFOS UND KONTAKT:

Volkshilfe Senioren Tageszentrum Hart bei Graz,  
Hauptstraße 89, 8075 Hart bei Graz
T    0316 2180016  
M   tageszentrum-hart@stmk.volkshilfe.at

Es ist eine gute Möglichkeit, 
um ein paar Stunden dem All-
tag zu entfliehen, die Sorgen 
zu vergessen und abschalten 
zu können. Auch wird immer 
wieder gefeiert. Zu den kom-
menden Terminen, bei denen 
- neben den kulinarischen 
Köstlichkeiten und netten Ge-
sprächen - natürlich auch das 
Tanzen nicht zu kurz kommt, 
dürfen wir auch Sie herzlich 
einladen.

Wir alle wünschen  
einen besinnlichen Advent.

TERMINE

Weihnachtsfeier: Montag, 16.12.2019, 16.00 Uhr
Stephanitag: Donnerstag, 26.12.2019, 16.00 Uhr
Silvester: Dienstag, 31.12.2019, 18.00 Uhr
Faschingsausklang: Dienstag, 25.2.2020, 16.00 Uhr

Jeden Montag, von 16.00 bis 19.00 Uhr  
im Foyer der Kulturhalle  
Hart bei Graz

 
Kontakt: 

Maria Leopold, 
Tel. 0699/81967099

INFO
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„NICHT EINSAM – GEMEINSAM“
Sehr geehrte Harterinnen und Harter!

INFOS UND KONTAKT:

Volkshilfe Senioren Tageszentrum Hart bei Graz,  
Hauptstraße 89, 8075 Hart bei Graz
T    0316 2180016  
M   tageszentrum-hart@stmk.volkshilfe.at

INFO Das letzte Vierteljahr dieses wie 
im Fluge vergehenden Senio-
renjahres starteten wir in ge-
mütlicher Plauderatmosphäre 
bei Kaffee und Kuchen oder ei-
nem Glas Wein im Rahmen des 
September-Clubnachmittags. 
 Ins benachbarte Ausland 
Slowenien führte uns der da-
rauffolgende Ausflug. Wir be-
sichtigten das bekannte Or-
chideen- und Palmenhaus in 
Dobrovnik, das uns mit seiner 
Pflanzen- und Farbenvielfalt 
überraschte. Anschließend 
ging es zurück nach Laafeld bei 
Bad Radkersburg, wo bereits 
echte steirische Hausmanns-
kost auf uns wartete. Bei 
knusprigem Backhendl und 
Wiener Schnitzel ließen wir 
es uns nach der langen Fahrt 
so richtig schmecken. Bei 
herrlichem Wetter fuhren wir 
über Klöch, Kapfenstein und 
Fehring nach Siegersdorf und 
ließen beim Buschenschank 
Schellauf diesen Ausflug bei 
einer guten Jause ausklingen.

Unseren Clubnachmittag am 
12. Oktober 2019 widmeten 
wir – wie es unserer Tradi-
tion entspricht – ganz dem 
Erntedank. Sowohl die bun-
te Tischdekoration, als auch 
unsere für jeden Gast bereit 
gestellten Erntedankteller mit 
den Früchten des Herbstes, 
spiegelten die Fülle der Natur 
wider.
 Eine Woche später be-
suchten wir die Essigmanu-
faktur und Schnapsbrennerei 
Gölles in Riegersburg, wo mit 
schmackhaften Kostproben 
nicht gespart wurde. Auf der 
Heimfahrt kehrten wir beim 
Buschenschank Bernhart ein. 
Auch dieses Mal bescherte 
uns Petrus wolkenloses, war-
mes Herbstwetter, so dass 
wir einen wunderbaren Aus-
blick auf die Riegersburg und 
das steirische Vulkanland ge-
nießen konnten. Mit einer 
bodenständigen Brettljause 
stärkten wir uns dann für die 
Heimfahrt. 

NÄCHSTER CLUBNACHMITTAG

Weihnachtsfeier in der Kulturhalle am
Samstag, 7. Dezember 2019 

INFO

Frohe Weihnachten und alles 
Gute im neuen Jahr wünscht 
Ihnen

Ihre Obfrau
Gerti Schwarz
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75er
Bibitsch Viktor

Friedl Hannelore
Milea Valeria

80er
Wagner Johann
Skofitsch Maria
Prokop Ursula

Maier Brunhilde
Kleinschuster Konrad

Strobl Olga
Strobl Erwin 

 

85er
Brunner Frieda 

90er 

Pichler Friederike
Urbanitsch Franziska

Stagl Adolf
Fasching Heribert

Eibler Johann
Dully Aloisia

Goldene Hochzeit

Harler Elisabeth und Hermann 
Trumler Günter und Maria 

Watzke Ewald und Gertrude

Diamantene Hochzeit

Bierbaum Karl und Johanna
Kummer Josef und Marianne

80 - Skofitsch Maria90 – Stagl Adolf

Wir gratulieren herzlich unseren Geburtstagsjubilaren

Wir gratulieren herzlich  
unseren Hochzeitsjubilaren!

Bierbaum Karl und Johanna

Strobl Olga und Erwin
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Tolle Vergünstigungen mit der Harter  
Seniorenkarte
Mit der neuen Seniorenkarte bekommen Harter Senior*innen zahlreiche Vergünstigungen und  
teilweise sogar Gratiseintritte in der Gemeinde. Die Seniorenkarte ist für alle ab 65 ab sofort  
im Gemeindeamt erhältlich und ab 1.1.2020 gültig.

Rechtzeitig zu Weihnachten 
gibt es für alle Harter Senior* 
innen ab 65 ein schönes Ge-
schenk. Die Harter Senioren-
karte bietet ab 1.1.2020 unter 
anderem folgende Vergünsti-
gungen:

Sauna und Schwimmbad
An jedem Montag von 8 bis 
18 Uhr kommen Besitzer der 
Harter Seniorenkarte die 
Möglichkeit, den Wellnessbe-
reich (Sauna und Schwimm-
bad) kostenlos zu nutzen.

Für Essen und Getränke ist gesorgt. 

Aussteller willkommen: Standgebühr pro Tisch €5,-
Tische sind ausreichend vorhanden. Anmeldung und Tischreservierung für 
den Kinderfl ohmarkt unter gde@hartbeigraz.at oder zu Ö  nungszeiten in der 
Bibliothek und im Gemeindeamt. Weihnachtsbücher Verkaufsausstellung

Es erwartet Sie ein großes Angebot an
Winterbekleidung - Sportequipment - 

7-12 Uhr, Kulturhalle

Eine Veranstaltung der Gemeinde Hart bei Graz, Johann Kamper-Ring 1, 8075 Hart bei Graz, Freier Eintritt

Sonntag,17.11.

Flohmarkt
Kinder - Winter - Sport

Veranstaltungsvorschau 2020

06.01.2020
WALZERPERLEN 
„Tatort Walzer“

30.01.2020
JOESI PROKOPETZ
„Gürteltiere brauchen 
keine Hosenträger“

14.02.2020 
HANS WERNERLE 
UND PARTNER
„Närrisch,aber guat“

12.03.2020
CHRIS LOHNER
„Anekdoten aus 
 meinem Leben-schräg 
witzig komisch“

17.04.2020
SAM UNPLUGGED
„Neues Programm“

22.05.2020
KERNÖLAMAZONEN
„Best OF“

Suchen Sie noch ein

Das Kulturabo für 6 Veranstaltungen zum Preis von 5!
Erhältlich in der  Bibliothek Hart bei Graz oder unter der Telefonnummer:
0664 89 63 775 ( Doris Weihs) 
Sowie an der Abendkassa sämtlicher Veranstaltungen in der Kulturhalle

Weihnachtsgeschenk?

Veranstaltungsvorschau 2020Veranstaltungsvorschau 2020

DIE  HARTER  SENIORENKARTE 
GÜLTIG AB 1.1.2020

• Sauna und Schwimmbad Mo, 8-18 Uhr kostenlos
• Jahreskarte Bibliothek kostenlos
• 50% Ermäßigung 10 Zonen Karte
• 20% Ermäßigung auf Kulturveranstaltungen
• Miete Kulturraum um 100€ für Jubiläumsfeiern

10 Zonen Karte
Da sich die von der 
Gemeinde geförder-
ten Jahreskarten für 
die meisten Senio-
ren nicht auszahlen, 
bekommen Sie mit 
der Seniorenkarte 
die 10 Zonen Karte 
des Steirischen Ver-
kehrsverbundes um 
50% günstiger (10,30 
Euro statt 20,60 Euro - 
max. 2x jährlich mög-
lich). Kommen Sie ab 
1.1.2020 mit Ihrer 10 
Zonen Karte ins Ge-
meindeamt und Sie 
erhalten 10,30 € bar 
refundiert.

Kulturveranstaltungen
20 Prozent Ermäßigung auf 
alle Harter Kulturveranstal-
tungen inkl. Kulturabos (6 Ver-
anstaltungen zum Preis von 5)

Kulturraum für Ihr Jubiläum
Stark vergünstigte Miete des 
Kulturraumes/Foyers in der 
Kulturhalle zum Pauschal-
preis von 100 € zur Feier Ihres 
persönlichen Jubiläums (zB. 
runder Geburtstag oder gol-
dene Hochzeit etc.)

S c h u t z z o n e  H ö h e         

01.01.1999

Max Mustermann

SENIOREN

Bibliothek
In der Harter Bibliothek gibt 
es über 9.000 Bücher, die da-
rauf warten, von Ihnen ausge-
liehen zu werden. Mit der Se-
niorenkarte erhalten Sie eine 
kostenlose Jahreskarte.

Ihre Harter Seniorenkarte kön-
nen Sie sich ab sofort zu den Par-
teienverkehrszeiten im Gemein-
deamt holen. Alle Angebote sind 
aber erst ab 1.1.2020 gültig. 

Das Angebot wird laufend 
erweitert werden! 
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Allgemeinmediziner

Dr. Stephanie Poggenburg
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Pachernbergweg 22a, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 49 13 00
Ordination: Mo, Mi, Fr 7:30–12:30 
Uhr, Di, Do 15:30–18:00 Uhr,  
Mi 7:30–12:30 Uhr u. Voranmeldung

Dr. med. univ. Ines Giner
Homöopathie und Allgemeinmedizin
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0680 20 68 508
Ordination: Mi nach tel. Vereinbarung

Manualmedizinpraxis 
Dr. Magdalena Demuth
Ärztin für Allgemeinmedizin, Manu-
elle Medizin, Ärztliche Hypnose und 
Palliativmedizin, Notärztin
Pachernbergweg 22a, 8075 Hart 
bei Graz, Wahlärztin für alle Kassen, 
Tel: 0660 70 86 887, Ordination: 
nach tel. Vereinbarung
office@manualmedizinpraxis.at
www.manualmedizinpraxis.at

Dr. Miggitsch Ursula
Allgemeinmedizinerin
GKK, BVA, VA, SVA, KFA, SVB
Waltendorfer Hauptstraße 181
8042 Graz, Tel: 0316/47 10 00
Ordination: Mo  8:00–11:00 Uhr 
und 15:00–18:00 Uhr, Di 8:00–
11:00 Uhr, Mi 8:00–11:00 Uhr und 
15:00–18:00 Uhr, Do 8:00–11:00 
Uhr, Fr 8:00–11:00 Uhr

Fachärzte

Dr. Helga Lechner
Fachärztin für Augenheilkunde und 
Optometrie, SVA, KFA, Wahlärztin 
und Privat
Pachern-Hauptstraße 88, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 492442
Ordination: Mo, Do 14:00–18:00 
Uhr, Di, Mi 8:00–12:00 Uhr und n. V. 
Internetanmeldung:
www.augelechner.at

Dr. med. univ. 
Agnes Bretterklieber
Fachärztin für Haut- und Ge-
schlechtskrankheiten, Ärztin für 
Allgemeinmedizin, Wahlarzt/privat
Pachern-Hauptstraße 90/2, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0316/491459
Tel: 0664/3991349, Ordination:  

Mo 10 - 12 Uhr sowie 15 - 17 Uhr,  
Di 13 - 16 Uhr, Do 17 - 19 Uhr, Fr 15- 
17 Uhr nach tel. Vereinbarung,  
www.drbretterklieber.net, 
ordination@bretterklieber.net

Dr. med.univ. Peter Potzinger
Facharzt für HNO, Wahlarzt aller 
Kassen, privat. KFA Graz
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0664 88 363 024
Ordination: Do 16:00–20:00 Uhr,  
für Termine an anderen Wochenta-
gen bitte um tel. Kontaktaufnahme, 
potzingerp@aon.at

Dr. med. Barbara Schneeberger
Traditionelle Chinesische Medizin 
TCM, Akupunktur, Westliche Kräuter, 
Wahlarzt für alle Kassen
Kaltenbergstraße 23, 8075 Hart bei 
Graz, Tel: 0680 55 83 138
Ordination: nach tel. Vereinbarung, 
www.akupunkturschneeberger.at, 
akupunkturschneeberger@gmx.net

Dr. med. Thomas Muszi
Osteopathie, Kinderosteopathie
Angermayrstrasse 30, 8047 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 59 12 01, Tel: 
0676 315 05 61, Ordination: Mo - Do 
7:30–13:00 Uhr, Mo - Mi 14:00–18:00 Uhr

Dr. Elisabeth Spindler-Riahi
Akupunktur, Traditionelle Chinesi-
sche Medizin TCM, Privatarzt
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0676 38 41 407
Ordination: nach tel. Vereinbarung, 
Praxis@tcm-spindler.at

Dr.med. 
Weirather-Suppan Klaudia
Akupunktur, Kinderakupunktur, Hyp-
noakupunktur, ÖÄK Diplom für Aku-
punktur, Wahlarzt
Bierbaumstraße 11, 8075 Hart bei 
Graz, Tel: 0699 10000392
Ordination: nach tel. Vereinbarung, 
klaudia.suppan@gmx.at

Univ.Prof.Mag.Dr. 
Seibert Franz
Facharzt f. Unfallchirurgie
Pachern-Hauptstraße 95, Tel: 0316 
492417, nach tel. Vereinbarung

Dr. Barbara Bacher
Psychotherapie und Coaching
Privat – www.psychotherapie-
bacher-newole.jimdo.com

Zahnärzte

Dr. med. dent Birgit Pribitzer
Zahnärztin, Prothetik
Ordination: Mo 15:00–20:00 Uhr, 
Di 8:00–12:00 Uhr, Mi 16:00–20:00 
Uhr, Do 8.00–13:00 Uhr

Dr. med. dent. Andreas Jeglitsch
Zahnarzt, Implantologie
Ordination: Mo 8:00–15:00 Uhr, Di 
12:00–20:00 Uhr, Mi 8:00–16:00 Uhr, 
Do 13:00–20:00 Uhr, Fr 8:00–14:00 Uhr

Dr. med. univ. et med. dent 
Friedwald Jeglitsch
Zahnarzt, Prothetik
Tel: 0316 49 24 56, Ordination:  
Termine nach Vereinbarung 

Dr. med. dent. Bärbel Jeglitsch
Kieferorthopädie, 
qualifizierte Wahlkieferorthopädin
Ordination: Do 9:00–17:00 Uhr,  
und nach Vereinbarung

SVA, KFA
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0316 49 24 56  
ordination@zahnärzte-team.at
www.zahnaerzte-team.at

Dr. med. univ. Helga Stessl
Facharzt für Zahn-, Mund-, Kiefer-
heilkunde, Angstpat. und Mundhy-
giene, alle Kassen
Josef Hartmanngasse 22, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0316 49 39 49
Ordination: Mo, Mi, Do, Fr 8-12h
Di + Do 15-18h
dr.stessl@medway.at

Diverse

Hebamme Eva-Maria Wildling, BSc
8047 Hart bei Graz, Tel: 0680 50 
50 930, evawilding@gmail.com 
www.hebamme-evawildling.at 

Institut Praxis Interdisziplinäre 
Physiotherapie P-I-P
Susanne Reinprecht GmbH, MSc, MBA
Private ambulante Krankenanstalt

für Physiotherapie, Orthopädie, 
Unfallchriugie und Neurologie,
Pachern-Hauptstraße 95, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 49 24 17
Öffnungszeiten: Mo, Mi 11:00-20:00 Uhr
Di, Do 07:30-16:30 Uhr und  
Fr 08:00-17:00 Uhr
office@p-i-p.at, www.p-i-p.at

med beauty Fachinstitut für 
Kosmetik Rosmarie Wilfling
medizinische Peelings – Hautver-
jüngung – sensible Haut, Akne – 
Pigmentflecken
Pachern-Hauptstraße 90/2, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0664 145 09 29
office@medbeauty-pachern.at, 
www.medbeauty-pachern.at

Living Drops
Heilmassage, Kosmetik, Fußpflege
Pachern-Hauptstraße 94, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 218 00 17
info@livingdrops.net 
www.livingdrops.at

Monika Brolli
Kinesiologie & Coaching, Lebens- 
und Sozialberatung
Reinhard Machold-Straße 45/3
8075 Hart bei Graz
0660/5818128
info@monikabrolli.at
www.monikabrolli.at

Apotheke
Mag. pharm. 
Martina Evers
Harter Süd Straße 2, 
8075 Hart bei Graz, 
Tel: 0316 207120, Fax: DW 20 
info@apotheke-hart.at 
www.apotheke-hart.at 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 8:00–
13:00 und 14:00–18:00, Di, Do 8:00–
13:00 und 14:00–18:00 (*19:00),   
Sa 8:00–12:00 

Univ. Prof Dr. Heinz Walter Bacher
Facharzt für Chirurgie und Allge-
mein Chirurgie
Privat – www.chirurgieingraz-
bacher-heinz.jimdo.com

AKTUELLE ÄRZTELISTE

Alle Informationen zu den 
Ärzten in Hart bei Graz finden 
Sie online unter: 
https://www.hartbeigraz.at/ 
gesundheit/aerzte.html

DEFI -STANDORTE:  Gemeindeamt Eingang, Kulturhalle Eingang, Schwimmbad Stiegenhaus Plateau
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Schluss mit Fehlalarmen, 
 

Schluss mit aufwändigen Installationen, 

 

schütze DICH - Deine FAMILIE - Deine FIRMA 

mit einer der besten Alarmanlagen 

 
 
 
 
 
Kontakt  

Robert Schmid 
Tel. :    0676 39 70 282 
E-Mai: r.schmid@aliberta-alarmanlagenat 
Web: www.aliberta-alarmanlagen.at 

ALARMANLAGEN 

 
Wir machen Ihre Region sicher Hart bei Graz

Der Kasperl kommt!
Anschließend gibt es eine kleine Jause und

eine Überraschung!

Wann: Sonntag 15. 12. 2019
16:00  Uhr

Wo: Kulturraum der Kulturhalle

Kosten: freiwillige Spende  

Anmeldung: bis 11. 12. 2018 
bei Anna Strohmeyer
per SMS Tel. Nr. 0664 522 43 43
oder E-Mail
kinderfreunde-hartbeigraz@gmx.at

Auf euer Kommen freuen sich die 
Kinderfreunde Hart bei Graz!

kasperl.qxp_Layout 1  30.10.19  13:35  Seite 1

Hospiz und Palliative Care: Was ist das?
Im Mittelpunkt von Hospiz und Palliative Care stehen schwerkranke Menschen, Sterbende und ihre 
Bedürfnisse und ihre Angehörigen und Lieben. Das Ziel der ganzheitlichen Betreuung und Beglei-
tung ist die bestmögliche Lebensqualität und nicht Heilung um jeden Preis.

Um dieses Ziel zu erreichen, 
kümmert sich ein interprofes-
sionelles Team bestehend aus 
Mitarbeiterinnen der Medizin, 
Pflege, Sozialarbeit, ehrenamt-
lichen HospizbegleiterInnen, 
Menschen die im spirituellen 
Bereich arbeiten, Psychologen, 
Psychotherapeut*innen sowie 
Physiotherapeut*innen um die 
Bedürfnisse der Betroffenen. 

Es hat sich gezeigt, dass der 
frühe Einbezug von Hospiz 
und Palliative Care, z.B. schon 
ab der Diagnose einer lebens-
bedrohlichen Erkrankung, 
sehr positive Auswirkungen 
auf die Situation und den ge-
samten Krankenverlauf hat.
 Hospiz und Palliative Care 
beschränkt sich nicht nur auf 
das unmittelbare Lebensende.
Jeden zweiten Sonntag im Ok-
tober wird der Internationale 
Hospiz- und Palliativtag be-
gangen.
 Mit dem heurigen Motto: 
„meine Hospiz- und Palliativ-
betreuung ist mein Recht“, 
wird der langjährigen For-
derung des Dachverbandes 
Hospiz Österreich Nachdruck 
verliehen, eine flächen- und 
bedarfsdeckende Hospiz- und 

Palliativversorgung in Öster-
reich zu erreichen. Sie soll-
te für alle Menschen, die es 
brauchen, erreichbar, leistbar 
und verfügbar sein.
 Ein wichtiger Teil dieser 
Betreuung sind die ehrenamt-
lichen Hospizbegleiter*innen. 
Ihr unbezahlbares Geschenk 
ist das DA-SEIN, das Aushal-
ten, das Mitgehen und Unter-
stützen, ein Stück Alltag und 
Normalität, das sie zu den 
Schwerkranken, Sterbenden, 
sowie deren Familien und de-
ren Angehörigen bringen.
 Wer die Hospizidee und 
den Hospizverein Steiermark 
unterstützen möchte, kann 
sich zur*zum ehrenamtlichen 
Hospizmitarbeiter*in ausbil-
den lassen.

INFOS UND KONTAKT:

Hospiz Team GU-OST
Teamleitung  
Frau Baierl Erna    
Tel: 0664 13 98 197
gu-ost@hospiz-stmk.at
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Grillsportverein „Grill(H)Art“: 
Das erste Jahr – Lehrgeld zahlen und Erfahrung sammeln

Einladung zur Vernissage

Kurz nach der Gründung durf-
te sich unser Verein schon 
über viele begeisterte Mitglie-
der freuen,  das erste volle Ge-
schäftsjahr schließen wir mit 
rund 60 Mitgliedern ab. Herzli-
chen Dank an euch alle! 
 2019 war für uns bewusst 
das Jahr des Lernens. Wir 
haben so gut wie jeden Auf-
trag angenommen, um Erfah-
rungen zu sammeln, unsere 
Stärken und Schwächen her-
auszufinden, aber auch fest-
zustellen was uns Spaß macht 
uns was weniger. 
 Leider ist uns auch ein Ge-
rücht zu Ohren gekommen, 
das wir hier aufklären wollen: 
Der Grillverein ist nicht poli-
tisch! Selbstverständlich hat 
jeder von uns im Vorstand 
Vorlieben und manche von 
uns engagieren sich auch poli-
tisch. Das hat jedoch mit dem 
Verein nichts zu tun. Es könnte  

uns nicht egaler sein, welche 
Farbe eure Grillzange hat. Da-
her haben wir im Vorstand be-
schlossen, dass wir ab sofort 
keine Parteiveranstaltungen 
mehr unterstützen werden. 
Für Gemeindeveranstaltungen 
stehen wir selbstverständlich 
gerne weiter zur Verfügung. 
 2020 fokussieren wir uns 
vermehrt auf unsere Mitglie-
der. Ab November sind wir 
daher einmal pro Monat am 
Bauernmarkt und werden 
dort unseren Grillstammtisch 
einführen. Ihr dürft gespannt 
sein, wir werden euch kulina-
risch verwöhnen (auch Nicht-
mitglieder bekommen was zu 
Essen – keine Sorge!). Außer-
dem werden wir vermehrt 
Ausflüge unternehmen, bei 
denen unsere Mitglieder 
herzlichst eingeladen sind. 
Wir werden auch 2020 rare 
Fleischspezialitäten, die man 

nicht so einfach im Handel fin-
det, für den Verein kaufen und 
unter den Mitgliedern auftei-
len. Im Herbst haben wir den 
ersten Versuch mit einer soge-
nannten „alten Kuh“ gestartet. 
Unsere Obmänner haben eine 
halbe 17-jährige Kuh verarbei-
tet und unter den Interessier-
ten aufgeteilt. Die Freude an 
der hervorragenden Qualität 

und dem zarten Fleisch war 
unter den Vereinsmitgliedern 
ungebrochen! 
 Wir freuen uns darauf, 
euch bei einem unserer 
Events im neuen Jahr wieder 
zu treffen und verabschieden 
uns in diesem Jahr mit grill-
sportlichen Grüßen 

Euer Grill(H)Art

INFORMATIONEN 

Stefan Moik  
M    bbq@grillhart.at 
W    www.grillhart.at

AM 30. NOVEMBER UM 18 UHR
BEI ERNESTINA FÄRBER
Hart bei Graz, Pachernbergweg 15

Umrahmt von Musik, Bildern, Kerzen, Rosen
und mit begleitender Lesung aus dem Buch

“Perlen der Weihnacht”
von Margit Haring

“Musik ist höhere Offenbarung 
 als alle Weisheit und Philosophie”

- Ludwig von Beethoven

Auf ein Wiedersehen freut sich
Ernestina Färber
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INFORMATIONEN 

Stefan Moik  
M    bbq@grillhart.at 
W    www.grillhart.at

Ballkalender in der Region
Holen Sie die Ballkleider und Anzüge aus dem Kleiderschrank. HARTnews hat für Sie  
die Bälle der Region aufgelistet. Das Tanzbein darf geschwungen werden.

STYLETIPP
Tanzen Sie in Harter Tracht auf! Mit dem echten 
Harter Dirndl oder Gilet setzen Sie voll auf Regio-
nalität. Alle Infos zur Bestellung finden Sie unter 
www.hartbeigraz.at > Infos > Harter Tracht

 HART BEI GRAZ: (KULTURHALLE)
25.01.2020  Feuerwehrball 
22.02.2020  Kinderfasching
25.02.2020  Faschingsdisco on Ice (Eisstadion)
29.02.2020 Sportlerball des SV Pachern
25.04.2020  Sanierungsball 

 LASSNITZHÖHE:
04.01.2020 Steirerball der Övp
15.02.2020 Maskenball der FF 

 KAINBACH:
18.01.2020 Kameradschaftsbundball  
 Lebenswelten Barmherzige Brüder 
 RAABA:
25.01.2020 FF Ball Grambach   
 Veranstaltungszentrum Raaba-Grambach
01.02.2020 FF Ball Raaba   
 Raabahof
29.02.2020 Dorffasching

Tennisschule Günter Grimberg:  
„Anstrengend, aber voll cool“
Auch in den Wintermonaten bietet die Tennisschule Günter Grimberg im Sportzentrum Pachern tolle  
Programme für unterschiedliche Zielgruppen. Hier drei interessante Möglichkeiten:

1. Spieltreff für Kids am 
Samstag: Am 2. November 
fand in der Tennishalle der 
zweite Spieltreff für Kids von 
5-14 Jahren statt. Unter An-
leitung unseres Trainerteams 
boten wir den Kindern die 
Möglichkeit, Erfahrungen im 
Wettkampf zu sammeln. Die 
Kinder hatten viel Spaß bei 
spannenden Matches und tol-
len Spielen rund ums Tennis.
Einhelliger Tenor der jungen 
Talente: „Es war sehr anstren-
gend, aber voll cool!“
 Den nächsten Termin bit-
te gleich vormerken: Samstag 
30. November 2019.

2. Auch für die tennisbe-
geisterten Damen haben wir 
jeden Freitag in der Tennis-
halle Pachern ein sinnvolles  

Kurzprogramm: den Ladies 
Morning. Trainerin Neza 
Maunz organisiert immer von 
08:00 bis 10:00 Uhr am Vormit-
tag den Tennistreff für fortge-
schrittene Tennisspielerinnen. 
Der Ladies Morning ist flexibel 
buchbar und keine längerfris-
tige Bindung notwendig. Trai-
nerin Neza: “Die Damen lieben 
die Mischung aus Doppel spie-
len und Training!“

Also gleich anmelden und 
mitmachen!

3. Fast Learning, dein Blitz-
start ins Tennis: Unsere innova-
tiven Kurse für Neueinsteiger 
gibt es ab sofort auch in Hart. 
Der Einstieg ist ganz einfach: 
Trainer, Platz, Bälle, Schläger 
und Spielpartner stellen wir. 
Mit unseren geschulten Fast 

Learning Trainern garantieren  
wir sofortigen Spielspaß und 
schnellen Lernerfolg. Also 
gleich anmelden!
 Der erste 5-Wochenkurs star-
tete bereits am 11. November.

Infos, Termine und Anmel-
dungen unter 
www.tennisschule-grimberg.at 
oder unter 0650-2863182

Tracht trifft Uniform” beim Feuerwehrball 2019
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Erwachet, ihr Hirten! – Chorklang im Advent 
mit dem Singkreis Raaba
Adventkonzert am Sonntag, 15. Dez. 2019, 17 Uhr, Pfarre Messendorf (Comboni)

HartChor Probenwochenende in Seckau

Adventstimmung verbrei-
tet sich bereits im Singkreis 
bei den Proben für das neue 
Adventprogramm. Wenn die-
ses beim Publikum ebenso 
ankommt wie bei den ambi-
tionierten Sängerinnen und 
Sängern, stehen allen Anwe-
senden ein stimmungsvolles 
Chorklangerlebnis und eine 
Ruhe- und Mußestunde in 
der Vorweihnachtszeit bevor. 
Im Programm voller Ohren-
schmeichler wird Traditionel-
les und Bekanntes mit der Er-
wartung auf Neues geschickt 
verknüpft sein. Es spannt 
einen Bogen von kirchlichen 
Chorwerken großer Ton-
künstler wie Mozart oder 
Bruckner bis hin zu altbe-
kannten Weihnachtsliedern, 
die in faszinierenden, neuen 

Im September startete beim 
HartChor das neue Chorjahr 
und ebenso stand zu dieser Zeit  
das alljährliche Probenwo-
chenende vor der Türe. Heuer 
entschied sich der HartChor,  
die Proben für das bevorste-
hende Weihnachtskonzert in 
Seckau (Obersteiermark) ab-
zuhalten. 
 Neben dem Feinschliff der 
Klänge und Stimmtechniken 
stand auch Kulturelles am Pro-
gramm: eine Besichtigung der 
Benediktinerabtei Seckau, dazu 
kam noch Gemeinschaftspfle-
ge und nächtliches Sternsin-
gen. Die Sportlichen brachen 
sonntags trotzdem bereits vor 
Sonnenaufgang zu einer Wan-
derung auf und wurden mit 
einer atemberaubenden Aus-
sicht über die Seckauer Tauern 
belohnt. Auch dieses Proben-
wochenende war wieder sehr 
lustig und erfolgreich!

und ohrenfreundlichen Sät-
zen erklingen werden. 
 Im Zentrum des Abends 
werden aber adventliche 
Lieder aus dem Alpenraum 
stehen - und dieser umfasst 
bekanntlich nicht nur die 
steirische Berglandschaft. 
Bei dieser Programmwahl 
schließt sich der Singkreis 
Raaba den Initiativen der 
Arbeitsgemeinschaft alpen-
ländischer Chorverbände an, 
die seit 40 Jahren versucht, 
das Liedgut der verschiede-
nen Regionen des Alpenbo-
gens in anderen Regionen zu 
verbreiten und damit zum 
kulturellen Austausch völ-
kerverbindend beizutragen. 
Was kann es Schöneres und 
Besseres geben, als im Advent 
daran mitzuwirken.

Das Programm ergänzen ad-
ventlich-weihnachtliche Ins-
trumentalklänge, die auf die 
Adventzeit einstimmen. Der 
Singkreis freut sich sehr, für 
das heurige Adventkonzert nie-
mand Geringeren als die allseits 
äußerst beliebte Strunz-Musi 
gewonnen zu haben. Werner 
Rauch wird Köstlichkeiten 
der Literatur mit menschli-
chem Tiefgang und tönendem 
Stimmklang vortragen.
 Im Anschluss an das  
Adventkonzert lädt der Sing-
kreis herzlich zu einer Agape 
ein, mit der das Adventkonzert 
in der Gemeinschaft von Sin-
genden, Musizierenden und 
Zuhörenden ausklingen soll. 
 Der Eintritt ist frei, um 
Verständnis für die Bitte um 
Spenden wird gebeten.

. 
14.Hohenrainer Advent

Der Reinerlös kommt der Sozialarbeit
von St. Rupert-Hohenrain zugute.

HartChor
Chor der VS Pachern

unter der Leitung von Karin Fuchs

SONNTAG, 1. Dezember 2019
Beginn: 17.00 Uhr 
Kirche St. Rupert-Hohenrain

Eintritt: Freiwillige Spende
 

 

 Stefanie Nöst   

Dr. Ursula Miggitsch
Arzt für Allgemeinmedizin

Waltendor

„Die Zeit is då“

fer Hauptstr 181, 8042Graz

„Die Zeit is då“

Klavier

Konzert und offenes Singen

14. Hohenrainer Advent
Es erwartet Sie ein advent-
liches Programm mit dem 
HartChor, sowie dem Chor der 
Volksschule Pachern unter 
der Leitung von Karin Fuchs. 
Im Anschluss an das Konzert 
gibt es wärmende Getränke 
und weihnachtliche Leckerei-
en am offenen Feuer!
 In keiner Zeit des Jahres 
empfindet man so stark das 
Bedürfnis zu singen, wie in 
der Zeit um Weihnachten. Der 
HartChor lädt Sie deshalb ein, 
diesem Sehnen nachzugeben 
und nach einem Konzertteil 
mit adventlicher Musik, in 
den Klang vertrauter Melo-
dien selber einzustimmen. 
Ihre freiwillige Spende am 
Eintritt kommt der Sozial-
arbeit der Pfarre St. Rupert/
Hohenrain zugute.
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SV Pachern: Das umkämpfte Mittelfeld
Unsere Mannschaften haben die Herbstsaison fast zu Ende gebracht und werden sich in die  
Winterpause verabschieden. Unsere KMI (Kampfmannschaft 1) wird auf einem guten Mittelfeldplatz 
überwintern. Es war eine Herbstsaison sowohl mit Höhen, als auch mit Tiefen, jedoch aufgeben kam 
für unsere Burschen nie in Frage und die Mannschaft hat immer wieder gezeigt, was in ihr steckt.

Auch unsere KMII hat Moral 
bewiesen und sich von den 
Niederlagen zu Beginn nicht 
verunsichern lassen. Woche 
für Woche kämpfte unsere 
junge Mannschaft hart und 
konnte erfolgreich auf die 
Siegerstraße zurückkehren. 
Auch für die KMII wird am 
Ende des Herbstes ein Platz im 
Mittelfeld herausschauen.
 Unsere Jüngsten konnten 
bei Turnieren ihre Erfahrungen  

sammeln und es macht je-
des Mal Freude zuzusehen, 
mit welcher Leidenschaft die 
Kinder am Spielfeld mit dabei 
sind. Dieses Jahr möchten wir 
unsere U13 Spielgemeinschaft 
SMB Pachern/Lahö Youngs-
ters hervorheben, die noch 
die Möglichkeit hat, sich die 
Herbstkrone zu sichern. Auch 
sind wir auf der Suche nach 
einem/einer Trainer/Trai-
nerin für unsere Bambinis. 

Interessierte melden sich bei 
unserem Jugendleiter Gerald 
Stadler – Kontaktdaten unter 
www.svpachern.at.
 Während sich die Mann-
schaften eine Ruhepause gön-
nen, wird der Winter für die 
Funktionäre und alle freiwilli-
gen Helfer alles andere als eine 
ruhige Zeit: der Kunstrasen-
platz ist über die Wintermo-
nate mehr als nur gut gebucht! 

Auch steht am 29. Februar 2020 
der Sportlerball am Programm 
– wir möchten Sie schon jetzt 
recht herzlich dazu einladen.
 In diesem Sinne herzlichen 
Dank für die Unterstützung im 
Herbst, wir freuen uns bereits 
jetzt auf ein spannendes Früh-
jahr mit vielen Fans im Walter 
Niederkofler Stadion!

Ihre Obfrau  
Mag. Sigrid Tscheppe  

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 51

SPORT



Fit durch den Winter  
mit dem DSG Autal-Pachern

Auf den Spuren der Samurai –  
AIKIDO in Hart

Die kalte Jahreszeit steht vor 
der Tür und manch einer 
verspürt bereits Vorfreude, 
wenn er an geplante Win-
tersport-Aktivitäten - wie 
Schifahren, Langlaufen oder 
Eislaufen - denkt. Mit der 
richtigen Vorbereitung wer-
den Verletzungsgefahr und 
Muskelkater verringert und 
das Vergnügen bei der Aus-
übung des Sports erhöht. Ein 
optimales Training sollte Aus-
dauereinheiten und Kraft-
übungen beinhalten, wobei 
auch der Aspekt von Koordi-
nation und Balance nicht zu 
kurz kommen sollte. 
 Für die Ausdauer sind Lau-
fen und Radfahren geeignet. 
Es sollte drei Mal pro Woche 
im geringen Intensitätsbe-
reich durchgeführt werden 
und mindestens eine Stunde 

pro Einheit dauern. Ein Kraft-
training ist 2x pro Woche emp-
fohlen. Im Folgenden ein Bei-
spiel für eine Übungs-Reihe:

1. Aufwärmen mit „Wedel- 
Sprüngen“ (Dauer: 1 min)

2. Kniebeugen: mit schulter-
breitem Stand die Knie beu-
gen bis die Oberschenkel 
ca. waagrecht zum Boden 
sind, die Knie dürfen beim 
Beugen die Zehen nicht 
überragen (15x, 3 Serien)

3. Ausfallschritt: Kniebeugen 
im Ausfallschritt – dies 
fördert auch die Balance  
(15x pro Seite, 2 Serien)

4. Seitstütz: in Seitenlage mit 
aufgestütztem Unterarm 
und gestreckten Beinen das 
Becken heben und 30 sec 
halten. 3x pro Seite

5. „Schwimmer“: in Bauchlage 
mit gestreckten Beinen und 
nach vorne gestreckten 
Armen diagonal rechtes 
Bein und linken Arm 15x 
anheben – Seite wechseln. 
(3x pro Seite)

6. Abfahrtshocke: die Knie 
sollten ca. im 90 Grad Win-
kel bleiben, 30 sec halten  
(5 Serien)

Wer abgesehen davon auch 
gerne in der Gruppe Übungen 
durchführt, ist jederzeit bei 
unseren Einheiten herzlich 
willkommen. Folgende Ein-
heiten bieten wir an: 

Wirbelsäulengymnastik
Montag, Comboni Missionare 
Raaba (18:30 – 19:30)

Tischtennis (Hobby-Gruppe)
Dienstag, Kulturhalle Hart 
(18:00 – 19:00)

Fit+Fun mit Musik  
(allgem. Gymn.)
Dienstag, Kulturhalle Hart 
(19:00 – 20:00)

INFORMATIONEN  
& KONTAKT: 

DIÖZESAN-SPORT-
GEMEINSCHAFT

Andrea Somitsch
T    +43 676 88504 8976    
M   Andrea.Somitsch@aon.at

INFORMATIONEN 

Dr. Ruth Poltsch 
info@aikikai-graz.at
0699/17141679
www.aikikai-graz.at

AIKIDO ist eine japanische 
Kampfkunst, die Mitte des 20. 
Jahrhunderts von Morihei Ues-
hiba aus den traditionellen 
Kampfkünsten der Samurai ent-
wickelt wurde. Charakteristisch 
sind die runden und fließenden 
Bewegungen, die die Kraft des 
Angreifers aufnehmen und in 
kreis- bzw. spiralförmigen Be-
wegungen ableiten. AIKIDO-Be-
wegungen sind nicht nur ästhe-
tisch, sondern auch schonend 
für den Körper. Obwohl körper-
lich anspruchsvoll, kann Aikido 
bis ins hohe Alter erlernt und 
trainiert werden. 
 Seit Herbst bietet der Har-
ter Verein Aikikai Graz AIKIDO- 
Trainings für Kinder im Al-
ter zwischen sechs und zwölf 
Jahren an. Ungefähr 20 Kinder 
trainieren derzeit montags 
von 16:00 – 17:15 Uhr in der 
Kulturhalle. Im Vordergrund 

steht dabei die Freude an der 
Bewegung. Auf spielerische 
Art vermitteln wir den Kin-
dern eine sichere Fallschule 
und verschiedene AIKIDO-spe-
zifische Bewegungsformen, 
aber auch Werte wie RESPEKT 
und VERANTWORTUNG. 
 Ab 2. März 2020 wird es 
montags in der Kulturhalle 
von 17:30 bis 19:00 auch ein 
Training für Jugendliche und 
Erwachsenen geben. 
 NEUGIERIG geworden?  
Wir laden alle interessierten 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sehr herzlich zu kos-
tenlosen Schnuppertrainings 
und Vorführungen im Rahmen 
unseres AIKIDO-Tages am 18. 
Jänner 2020 von 9:30 – 11:45 
Uhr in die Kulturhalle ein. Am 
Nachmittag gibt’s von 14:00 – 
17:00 Uhr die Möglichkeit, im 
Rahmen eines Workshops mit 

der Meisterin Junko Baba Japa-
nische Kalligraphie auszupro-
bieren. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!

Kinder haben Spaß beim Aikido.
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Eishockey: Rattlesnakes starteten in die 
neue Saison 
Nach dem Halbfinale im Vorjahr wollen die 
Snakes auch in der aktuellen Spielzeit an den 
Erfolg anschließen.

INFORMATIONEN  
& KONTAKT: 

DIÖZESAN-SPORT-
GEMEINSCHAFT

Andrea Somitsch
T    +43 676 88504 8976    
M   Andrea.Somitsch@aon.at

Volleyball: Hallensaison für die SSVVler  
in vollem Gange

Durch den besonders schönen 
Herbst hat die Beachsaison so 
lange wie noch nie gedauert. 
Bis in die letzten Oktobertage 
haben wir auf unseren schö-
nen Plätzen in Pachern gebag-
gert und gepritscht.
 Die Volleyballer und Bad-
mintonspieler des SSVV Hart 
bevölkern trotzdem schon seit 
September die Kulturhalle und 
die Teqvoly Spieler (ausführli-
cher Bericht in der letzten Zei-
tung) sind seit Mitte Dezember 
dazu gekommen. Auch die 
Volleyballmeisterschaften der 

TERMINE

SSVV Beachcamp Bibione: 20.-24. Mai 2020

5. Harter Businesscup powered by  
Raiffeisenbank Graz St. Peter: 27. Juni 2020

INFO

TERMINE

Kommende Heimspiele 
(jeweils Beginn um 19.45 Uhr)

30.11.2019 vs Frohnleiten
14.12.2019 vs EV Zeltweg
04.01.2020 vs ATSE Graz
01.02.2020 vs Kapfenberg
08.02.2020 vs Frohnleiten

INFO

Damen-, Herren- und Mixed-
teams haben schon begonnen.
Anfang November haben wir 
wieder unser jährliches Vol-
leyballturnier veranstaltet, 
auch ein Teqvolyturnier ist für 
Anfang 2020 geplant. Zum Un-
terschied zu den Beachturnie-
ren können wir diese Turniere 
leider nicht in Pachern austra-
gen. Wir hoffen, dass es zu dem 
Bau des Schulcampus kommen 
wird und wir dann auch diese 
Sportveranstaltungen in unse-
rer Heimatgemeinde abhalten 
können.

Trotz einiger Abgänge und ei-
ner weiteren Verjüngung des 
bereits sehr jungen Teams, 
konnte man zu Beginn der 
Saison einige Achtungserfolge 
erzielen. Gegen Kapfenberg 
und den ATSE Graz verlor 

man jeweils nur knapp und 
gegen den Vorjahresfinalisten 
aus der Eishockeyhochburg 
Zeltweg musste man in einem 
tollen Match erst 13 Sekun-
den vor Ende den Ausgleich 
hinnehmen, ehe man in der  

Tobias Tatzer und Co freuen sich, vor den eigenen Fans jubeln zu dürfen!

Verlängerung 3:4 unterlag. Zu-
dem konnte man den Kader 
um einen weiteren Harter be-
reichern – mit Gregor Stadlo-
ber verstärkt uns ein weiterer 
Torhüter mit Lebensmittel-
punkt in Hart bei Graz.
 In den kommenden Wo-
chen vor Weihnachten stehen 
einige wichtige Spiele an, in 
welchen die Weichen für das 

im Februar startende Play-
off gestellt werden. Die Jungs 
sind aber bereit und werden 
alles in die Waagschale wer-
fen, um sich eine gute Aus-
gangsposition zu erarbeiten.
 Wir freuen uns wie im-
mer auf zahlreiche Zuschau-
er, welchen wir mit Herz und 
Leidenschaft unseren Sport 
näherbringen möchten!
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S c h u t z z o n e  H ö h e         

Name:   

Datum:  

Kontakt:   

 

Ich bin damit einverstanden, dass mein Inserat bis auf Widerruf am schwarzen Brett der Gemeinde, in der Gemeinde-

zeitung und online auf www.hartbeigraz.at sowie auf der Facebook-Präsenz der Gemeinde veröffentlicht wird.

Immobilien

 ich verkaufe

 ich vermiete

 ich suche

 Haus     
 Wohnung    

 Grundstück   
 Sonstiges

Adresse:     

Z immeranzahl :   

F läche:   

 m²

Betr iebskosten:   

Energieausweis:        
  

 kwh /m²a

Titel:  

Info:  

 

 

 

 

 

 

 

 

Absenden

Oder speichern und an  

gde@har tbeigraz.at  senden

Symbolbild 

Symbolbild 

Eine Einheit bereits verkauft! 
Die Häuser werden Belagsfertig oder auf Wunsch auch gerne Schlüsselfertig angeboten. 
Baubeginn März 2020 - Fertigstellung November 2020 

ab € 329.000,00

 

Immobilien Klein- 
anzeigen

SUCHE Haben Sie Hinweise? 
Rufen Sie uns unter 
0681/20217711 an! 
Danke. Koch,  
Tel.: 0681/20217711

BAUGRUND FÜR 
EINFAMILIEN-
HAUS

 
Wir sind auf der Suche 
nach einem sonnigen 
Baugrundstück mit ca. 
700-900 m² für ein frei-
stehendes EFH in oder 
um Graz (Andritz, Stif-
tingtal, Ries, Ragnitz, 
Petersbergen, GU-Ost). 
Anbindung an das öf-
fentliche Verkehrsnetz 
nach Graz wünschens-
wert. Auch Mitkauf ei-
nes größeren teilungs-
fähigen Grundstüks 
möglich.
Martina, 
Tel.: 0650/8210622

HAUS GESUCHT

Lehrerehepaar sucht 
Haus oder Bauernhaus, 
auch reparaturbedürf-
tig zu mieten oder zu 
pachten. 
Tel. 0699 110 161 94

VERKAUFE

GRUNDSTÜCK, 
HOHENWEG 4 
(GGÜ RUPERTI-
KIRCHE), HANG-
LAGE, BAULAND

Verkaufe 1240 m² Bau-
land, inkl. Kleines Holz-
haus mit 40 m² (Ab-
bruch) Alle Anschlüsse 
vorhanden (Kanal, 
Wasser, Strom). Preis 
€ 280 000,- - Privatver-
kauf, kein Makler!
Herr Gradischnigg – 
Tel.: 0664/2729614 
tgl. zw 11-19 Uhr

SUCHE 
HAUS ODER 
GRUNDSTÜCK 
IN HART BEI 
GRAZ UND 
UMGEBUNG

Das Grundstück sollte 
in der Größenordnung 
von 1200-3000 m² sein.
Daniel,  
Tel.: 0680/4450758

GRUNDSTÜCK 
ODER HAUS 
GESUCHT!

Familie mit Kindern 
sucht ein Grundstück 
oder Haus in max. 1 km 
Entfernung zu den Gra-
zer Linien (oder öffent-
liches Verkehrsmittel 
ähnlicher Frequenz).

SUCHE 
REINIGUNGS-
KRAFT

Ausführung von 
Reinigungsarbeiten 
(abstauben, staubsau-
gen, Boden wischen, 
Bad/WC reinigen) in 
einem Einfamilien-
haus im Ausmaß von 
5h 14-tägig (ca. 10h / 
Monat). Entlohnung 
von € 12,50.-/Stunde 
(bevorzugt via Dienst-
leistungscheck) 
Frau Maier-Plos, 
Tel.: 0650 / 3773299

Kleinanzeigen 
und Immobilien 
jetzt inserieren!
Inserieren Sie jetzt einfach 
mit unseren Formularen für 
Flohmarkt und Immobilien 
auf www.hartbeigraz.at

Ihr Inserat wird online ge-
stellt, auf dem schwarzen 
Brett im Gemeindeamt ver-
öffentlicht und (für Gemein-
debürger*innen kostenlos) 
in der nächsten Gemeinde-
zeitung inseriert.

Inserate sind drei Monate 
gültig. Teilen Sie uns mit, 
sollte Ihr Objekt vom Markt 
sein.

S c h u t z z o n e  H ö h e         

Name:   

Datum:  

Kontakt:   

 

Ich bin damit einverstanden, dass mein Inserat bis auf Widerruf am schwarzen Brett der Gemeinde, in der Gemeinde-

zeitung und online auf www.hartbeigraz.at sowie auf der Facebook-Präsenz der Gemeinde veröffentlicht wird.

Flohmarkt

 ich suche  
 ich biete

Titel:  

Info:  

 

 

 

 

 

 

 

 

Absenden
Oder speichern und an  

gde@har tbeigraz.at  senden
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Neues vom Bauernmarkt: Die Kräuterhütte 
ist ab 25. Oktober wieder geöffnet!
Ab sofort kann man in  
„Irmis Kräuterhütte“ am 
Bauernmarkt in Hart bei 
Graz (Billaparkplatz) jeden 
Freitag von 12.00 bis 17.00 
Uhr wieder handgemach-
te Kräuterprodukte, wie z.B.  
Sirup, Salze, Essige, Öle oder 
auch Geschenksets erwerben. 
Die diplomierte Kräuterpäda-
gogin Irmgard Fritz verarbeitet 

die Kräuter aus ihrem eigenen 
Kräutergarten bei Autal mit 
allergrößter Sorgfalt und Lie-
be, daher ist auch jedes Pro-
dukt einzigartig.
 Lassen Sie sich von tollen 
Geschenkideen inspirieren 
und von weihnachtlichen 
Köstlichkeiten wie Rumtöpfen 
oder Likören verzaubern!

Irmi freut sich auf Ihren Be-
such und wünscht Ihnen 
schon jetzt eine ruhige und 
friedliche Vorweihnachtszeit!
 Mmmm, lecker! Ab sofort 
ist auch die vegane und gluten-
freie Bio-Brotbackmischung 
und das Porridge von Ernäh-
rungscoach Lisa Laber in der 
Kräuterhütte erhältlich!

Bauernmarkt

Jeden Freitag von 12:00 – 17:00 
Uhr am Billa-Parkplatz
Heuer hat die Kräuterhütte auch 
an folgenden Adventsamstagen 
geöffnet: 07.12., 14.12. und 21.12, 
jeweils von 12.00 bis 18.00 Uhr

Anlegerwohnung vermieten – aber richtig!
Immobilienglück, Ihr Immo-Profi in Hart bei Graz, greift an dieser Stelle aktuelle Immobilien-
Themen auf. Diesmal geht es um Anlegerwohnungen und die Fallstricke und Risiken, die Sie  
als Vermieter dabei auf jeden Fall vermeiden sollten, um keine unangenehmen Überraschungen 
zu erleben. Immobilienglück weiß wie.

ist rechtlich nicht immer das, 
was Sie auch verlangen dürfen“, 
warnt Immobilienglück-Chefin 
Judith Glerton. Ob Richtwert, an-
gemessener Mietzins oder freier 
Mietzins – das muss zuerst ge-
klärt sein, bevor man die Miete 
festlegt. Auch welche Betriebs-
kosten dem Mieter weiterver-
rechnet werden können. Denn 
sind diese zu hoch, kann es zu 
teuren Rückzahlungen kommen. 
Mieter einer Wohnung genießen 
einen Kündigungsschutz. „Drum 
prüfe, wer sich lange bindet!“, 
empfiehlt Glerton. 

Immobilienglück übernimmt das 
gern für Sie! Vereinbaren Sie einen 
Termin unter 0676 96 45 730 oder 
glerton@immobilienglueck.at

Anlegerwohnungen, auch Vor-
sorgewohnungen genannt, sind 
in aller Munde. Doch oft wird als 
einfach beworben, was sich spä-
ter als trickreich herausstellt. 
Das Mietrecht ist komplex und 
es zahlt sich aus, zeitgerecht auf 
professionelle Beratung zu set-
zen. Immobilienglück stellt die 
richtigen Fragen und klärt diese 
mit Ihnen: Wurde die Wohnung 
vor dem 8. Mai 1945, vor dem 1. 
Juli 1953 oder danach gebaut? 
Handelt es sich um eine vermie-
tete Wohnung oder ein Haus? 
Wann wurde ein Zubau gemacht, 
oder das Dachgeschoss ausge-
baut? All diese Faktoren sind von 
teils großer Bedeutung. „Einfach 
die Miete zu verlangen, die ei-
nem als Vermieter vorschwebt, 

KONTAKTDATEN

www.immobilienglueck.at 
Johann Kamper Ring 4/1, 8075 Hart bei Graz
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Pfarre MessendorfPfarre Autal

Pfarre Graz-Ragnitz Pfarre St. Rupert/Hohenrain

Manchmal feiern wir mitten am Tag …
In Autal ist jede Menge los – denn wir haben immer etwas zu feiern! 
Pfarrfest, Erntedank, Martinsfeier … mit einer ganzen Reihe an Festen 
sind wir ins neue Schul- und Arbeitsjahr gestartet und in diesem Sinne 
geht es in der Weihnachtszeit auch weiter.
Außerdem gibt es jeden 1. Sonntag im Monat um 9.00 Uhr einen 
Familiengottesdienst, gestaltet vom Team der Kinderliturgie und dem 
Autaler Kirchengezwitscher. Bei diesem begeben wir uns – Jung und 
Alt gemeinsam – auf eine oft abenteuerliche Lesereise ins biblische 
Land und sein Zeitalter: Was bedeuten diese „altehrwürdigen Ge-
schichten“ für uns? Was können wir daraus lernen? Ist heute wirklich 
alles komplett anders als damals?
Die Feste können aber nur so gut gelingen,  
weil in Autal viele fleißige Hände zusammen- 
helfen. All unseren Helfern, besonders auch  
jenen, die sich gerne im Hintergrund halten,  
sei an dieser Stelle ein ganz besonderes  
DANKE ausgesprochen!

Samstag, 30.11.:  ab 15 Uhr Weihnachtsmarkt
 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Adventkranzweihe
Sonntag, 1.12.:  09.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit Adventkranz- 
 weihe, anschließend Kinderbasteln
Donnerstag, 12.12.:  06.00 Uhr Rorate
Samstag, 14.12.:  18.30 Uhr Vorabendmesse mit Bußfeier
Sonntag, 15.12.:  09.00 Uhr Gottesdienst mit Bußfeier 
Dienstag, 24.12.:  15.45 Uhr: Turmblasen vor der Kirche
 16.00 Uhr: Kindermette | 22.00 Uhr: Christmette
Mittwoch, 25.12.:  09.00 Uhr Christtag
Donnerstag, 26.12.:  09.00 Uhr Stefanitag, rhythmischer Gottesdienst
Dienstag, 31.12.:  18.00 Uhr Jahresabschluss-Gottesdienst
Mittwoch, 1.1.:  17.00 Uhr Neujahrsgottesdienst

Seelsorgegemeinde St.Rupert-Hohenrain  
lädt ein:

So. 15.12.19 09:00 Uhr 3. Adventsonntag

Mi. 18.12.19 06:30 Uhr Roratemesse, anschl. Frühstück

So. 22.12.19 09.00 Uhr 4. Adventsonntag

Di. 24.12.19 16:00 Uhr Krippenandacht, danach Turmblasen

  22:00 Uhr Christmette

Mi. 25.12.19 09:00 Uhr Festgottesdienst zum Christtag

Do. 26.12.19 09:00 Uhr Gottesdienst zum Stefanitag mit 
    Pferdesegnung und Weinsegnung

So. 29.12.19 09:00 Uhr Gottesdienst

Di. 31.12.19 17:00 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst

Mi. 01.01.20 09:00 Uhr Neujahrsgottesdienst

So. 05.01.20 09:00 Uhr Gottesdienst

Mo. 06.01.20 09:00 Uhr Sternsinger-Gottesdienst

28.11.2019   14-17 Uhr  Adventkranzbinden am  
    Vorplatz zur Kirche

29.11.2019   8-14 und  Weihnachtsmarkt  
  18-20 Uhr im Haus der Begegnung

30.11.2019   19 Uhr  Abendmesse mit Adventkranzsegnung
  14-20 Uhr Weihnachtsmarkt  
    im Haus der Begegnung

01.12.2019   9-14 Uhr  Weihnachtsmarkt  
    im Haus der Begegnung

05.12.2019   ab 16 Uhr  Nikolausaktion -  
    Anmeldung in der Pfarrkanzlei

RORATE   03.10.2019  & 17.12.2019 
   6 Uhr Pfarrkirche, anschl. Frühstück  
    im Haus der Begegnung

24.12.2019   16 Uhr  Kinderkrippenfeier
  22 Uhr  Christmette

25.12.2019   10.30 Uhr  Hl. Messe

26.12.2019   10.30 Uhr H l. Messe

SA 30.11. 18:30 UHR
Einladung zur Einführung in den Advent 
mit Pater Sepp Altenburger

Nach dem Abendgottesdienst  
mit Adventkranzsegnung

DO 12.12. 6:00 UHR RORATE

Einladung zur Messe am frühen Morgen  
vom Übergang der Nacht zum Tag 
Anschließend gemeinsames Frühstück im Pfarrsaal

EINLADUNG ZU DEN PROBEN  
MIT DEM  PROJEKTCHOR

für die Messgestaltung am 

CHRISTTAG 25. 12. UM 10:00 UHR

unter der Leitung von Hannes Baptist.
Jeder ist herzlich willkommen.
Info über die Probentermine:
Isy Bachler, Tel. 0676 66 20 131 
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SA 30.11. 18:30 UHR
Einladung zur Einführung in den Advent 
mit Pater Sepp Altenburger

Nach dem Abendgottesdienst  
mit Adventkranzsegnung

DO 12.12. 6:00 UHR RORATE

Einladung zur Messe am frühen Morgen  
vom Übergang der Nacht zum Tag 
Anschließend gemeinsames Frühstück im Pfarrsaal

EINLADUNG ZU DEN PROBEN  
MIT DEM  PROJEKTCHOR

für die Messgestaltung am 

CHRISTTAG 25. 12. UM 10:00 UHR

unter der Leitung von Hannes Baptist.
Jeder ist herzlich willkommen.
Info über die Probentermine:
Isy Bachler, Tel. 0676 66 20 131 
 

Harter  
Kulturprogramm:  

Das perfekte  
Weihnachtsgeschenk
Schenken Sie Ihren Liebsten das Schönste,  

was Sie geben können:  
Ihre gemeinsame Zeit!

FRÜHBUCHERBONUS:  
Jetzt sechs Veranstaltungen  
zum Preis von fünf buchen!
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Datum  Uhrzeit      Veranstaltung Veranstalter Ort

Bis 25.Nov 08:00-14:00 Bürgerbefragung Bildungscampus  Gemeindeamt

24.Nov 08:00-13:00 Landtagswahl  Div. Wahllokale

26.Nov 16:00 Notarsprechtag (Anmeldung im Gemeindeamt)  Gemeindesaal

26.Nov 19:00 “A bsondere Zeit” mit dem “graz gospel chor“  Kulturhalle Hart bei Graz

26.Nov 16:00-22:00 Harter Adventmarkt  Kulturhalle Hart bei Graz

03.Dez 18:00 Harter Krampustreiben  Parkkplatz Eisstadion

12.Dez 19:00 Gemeinderatssitzung  Gemeindesaal

13.Dez 17:00 Adventkonzert der Musikschule  Kulturhalle Hart bei Graz

13.Dez 16:00-22:00 Harter Adventmarkt  Kulturhalle Hart bei Graz

14.Dez 14:00 Senioren-Weihnachtsfeier  Kulturraum

17.Dez 16:00 Notarsprechtag (Anmeldung im Gemeindeamt)  Gemeindesaal

18.Dez 14:00-16:30 Wichtelwerkstatt  Bibliothek

18.Dez 16:30-18:00 Weihnachtsfilm  Bibliothek

24.Dez 10:00-15:00 Gratis Eislaufen für Kinder < 16 Jahren  Eisstadion

24.Dez ab 15:00 Turmblasen  verschiedene Orte

06.01.20 19:00 Neujahrskonzert der”Walzerperlen”  Kulturhalle Hart bei Graz

22.03.20 Ab 08:00 Gemeinderatswahl  Div. Wahllokale

jeden Mittwoch 15:00-18:00 Sprachencafé für Migrant*innen  Seminarraum Villa Kunterbunt

    

22.-24.11; 29.11.-1.12. 10:00-18:00 Verkaufsausstellung Kunsthandwerker*innen Atelier Rizzi Reinhard Machold-Straße 55

29.11-22.12 15:00-19:00 Adventausstellung Atelier im Zaubergarten Pachern Hauptstrasse 103

23.Nov 10:00 - 16:00 8. Adventmarkt  Gepflegt Wohnen Pachern Hauptstrasse 152d

29.Nov 16:00 Adventbazar Elternverein VS Pachern Kulturhalle

30.Nov 15:00 Weihnachtsmarkt Pfarre Autal Kirche Autal

30.Nov 18:00 Vernissage Ernestina Färber mit Lesung Ernestina Färber Pachernbergweg 15

01.Dez 09:00 Familiengottesdienst mit anschließendem Basteln Pfarre Autal Kirche Autal

01.Dez 17:00 14. Hohenrainer Advent HartChor Rupertikirche

05.Dez nach Absprache Nikolausaktion SPÖ Hart bei Graz Hausbesuch

07.Dez 14:00 Weihnachtsfeier Seniorenclub Kulturhalle

08.Dez 10:00-17:00 Modelleisenbahn-Ausstellung Mariazellerbahn Pachernbergweg 17

15.Dez 16:00 Kasperltheater Kinderfreunde Kulturraum

15.Dez 17:00 Adventkonzert „Erwachet, ihr Hirten!“ Singkreis Raaba Pfarre Messendorf

24.Dez 08.00-12:00 Friedenslicht Feuerwehr Spar Parkplatz

24.Dez 10:00-14:00 Modelleisenbahn Mariazellerbahn Pachernbergweg 17

11.01.20 ganztags 4. Familienskitag  SPÖ Tauplitz

18.01.20 9:00-17:00 AIKIDO-Tag Aikikai Graz Kulturhalle

25.01.20 20:00 Feuerwehrball Feuerwehr Kulturhalle

08.02.20 14:00 Faschingsfeier  Seniorenclub Kulturhalle

29.02.20 19:00 Sportlerball SV Pachern Kulturhalle

Gemeindeveranstaltungen

Weitere Veranstaltungen

VERANSTALTUNGSORTE: Gemeindesaal: Johann Kamper-Ring 3a, Kulturraum, Kulturhalle, VS Pachern: Pachern-Hauptstraße 97, Hütterwiese: hinter ehem. Ma-
rienbräu, Rupertistraße 80, Zugang Rastbühelstraße, Villa Kunterbunt: Pachern-Hauptstraße 117, Kindergarten Schulgasse: Schulgasse 1a/b, Walter Niederkofler 
Stadion, Sportcafé: Pachern-Hauptstraße 94, Atelier im Zaubergarten: Pachern-Hauptstraße 103, Naturfreundeplatz: Haberwaldgasse 7, Seniorentageszentrum: Pa-
chern-Hauptstraße 89, Freunde der Mariazellerbahn: Pachernbergweg 17, Sportplatz Moggau: Moggau 31 8301 Laßnitzhöhe, Spar Parkplatz: Pachern-Hauptstraße 90, 
Rüsthaus: Rupertistraße 90, Eisstadion: Eisweg 3, Spielplatz Pachern: Harter Südstraße 10

Impressum: HartNEWS berichtet Nützliches, Wissenswertes und Unterhaltsames für Bevölkerung, Gäste und Freunde von Hart bei Graz. Blattlinie: HartNEWS berichtet überparteilich 
über Kultur und Leben sowie über Angebote der Gemeinde Hart bei Graz. Enthält amtliche Mitteilungen und Informationen der Gemeinde Hart bei Graz. Die Autoren sind für die Inhalte 
ihrer Artikel selbst verantwortlich. Medieninhaber (Verleger), Herausgeber: Gemeinde Hart bei Graz, Bgm. Jakob Frey, Johann-Kamper-Ring 1, 8075 Hart bei Graz, +43 316 491102-0, Fax: 
DW 79, gde@hartbeigraz.at, www.hartbeigraz.at; Redaktion: Mag. Karl Richter-Trummer; Erscheinungsweise: Nach Bedarf, jedoch mindestens vier Mal jährlich. Redaktionelle Beiträge 
werden von den Verfassern unentgeltlich bereitgestellt. Keine Haftung für unverlangt übermittelte Bilder und Texte. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Heraus-
gebers. Wir setzen ein Zeichen und stärken heimische Druckereien. Dafür wurden wir von der WKO Steiermark mit dem Siegel „Gedruckt in der Steiermark“ ausgezeichnet. Layout & Satz: 
The Schubidu Quartet OG; Fotos: © Gemeinde Hart bei Graz, Vereine, Firmen; Druck: Druckhaus Thalerhof, Gmeinergasse 1-3, 8073 Feldkirchen bei Graz, office@druckhaus.at
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, Moderne Lagerboxen ab 2,5 m2 
, attraktive Mietkonditionen 

, trocken, sicher, sauber 
LAGERN

Styriastraße 6, 8042 Graz
0676 840 670 300

www.meindepot-graz.at   
office@meindepot-graz.at

Sie brauchen Platz? 
Wir haben ihn!

Sonderaktion:

6 Monate mieten,

5 bezahlen!* *A
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SICHER IST
SICHER.

SECURITY

Zutrittskontrolle

Alarmanlagen

Videoüberwachung

Brandmeldeanlagen

SiS Firmengruppe Zentrale Lieboch 

Tel.: 03136 555 65 0
A-8501 Lieboch, Industriestraße Süd 2
E: office@sis.at, www.sis.at

Sicherheitsfachkräfte

TSF Technisches Service GmbH
Hüttenbrennergasse 26a-30 | 8010 Graz
kundendienst@tsf.at | www.tsf.at

Tel. 0316 / 8138 28

Wir helfen Ihnen gerne:Wer seine kaputten Geräte reparieren lässt, verlängert 
deren Lebensdauer – und das schont die Umwelt.

Müllvermeidung und Wertschöpfung im eigenen Lebensraum sind heute unverzicht-
bare Grundwerte unserer Gesellschaft. Mit der Reparatur Ihres Haushaltsgerätes 
schützen Sie die Umwelt. Kaufst du noch oder reparierst du schon?

Wir reparieren 
Haushaltsgeräte.

� Das ist nachhaltig!

tsf_inserat_nachhaltig_189x131.indd   1 17.09.19   15:18
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20.09. 

111 Jahre Hirschenwirt
05.10-06.10. 

Knapp-Lehrling gewinnt  
Bundespreis

22.09. 

Hoffest Gemüsehof Reitzer

02.10. 

tim Pilotprojekt in Hart bei Graz

08.10.

Klimaversum Ausstellung

09.10.

Bürgerversammlung

„Gemma zum Angermayr“ 
Vielen älteren Bürger*innen 
ist der Hirschenwirt in der 
Rupertistraße noch unter der 

Mechatronik-Lehrling bei der 
KNAPP AG in Hart bei Graz, 
Josua Graf, gewinnt beim 
Bundeslehrlingswettbewerb 
Mechatronik in Amstetten. 
Sein Kollege Lucas Schiechl 
erreicht den dritten Platz. Wir 
gratulieren!

Das „Reitzer´s Hoffest“ war 
ein voller Erfolg! Dafür sorg-
ten neun Standler der Gemü-
sehof Bauernmärkte (Murau,  

Als erste von zehn Gemeinden 
wird bei uns ein tim (täglich.
intelligent.mobil) Knoten ins-
talliert. Direkt beim Sportzent-
rum P&R (Knotenname: „Hart 
bei Graz – Schule“) wird es 

Die Ausstellung der Klima- und 
Energie Modellregion (KEM) 
GU Süd, in Kooperation mit 
dem Kindermuseum Frida & 
Fred erarbeitet, wurde feier-
lich eröffnet. Für Kids und 

Klimaschutz, Gestaltung Orts-
zentrum, Verkehr und vie-
le weitere aktuelle Themen: 
Weit über 250 engagierte 
Harter Bürger*innen folgten 
der Einladung zur Bürgerver-
sammlung. Die Referenten 
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E-Carsharing, Ladestationen für 
E-Autos, Radabstellplätze und 
Mikro-ÖV geben. Die Gemein-
de wird dadurch Vorreiter bei 
nachhaltigen Verkehrskonzep-
ten in der Region. (Details S. 18)

Bgm. Jakob Frey, GR Karl-
Heinz Hödl, GR Jakob Binder, 
GRin Martina Haas, GR Karl 
Raggam, sowie DI Claudia 
Rauner der KEM-GU-Süd in-
formierten. (Bericht S. 12)

Teens konzipiert, ist sie auch 
für Erwachsene sehr span-
nend, und zeigt die Zusam-
menhänge des Klimawandels 
auf spielerische Art.

Knittelfeld, Kainbach), die un-
sere Gäste mit kulinarischen 
Spezialitäten quer durch den 
Bauernmarkt verwöhnten.

alten Bezeichnung ein Begriff. 
Das älteste Unternehmen in 
Hart bei Graz feierte sein 111 
jähriges Bestehen.

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche MitteilungSeite 60

VERANSTALTUNGSRÜCKBLICK



13.10. 

Gospel-Messe mit dem HartChor

26.10 .

Wandertag ÖVP Raaba

31.10 .

Erwin Steinhauer in Hart bei Graz

11.10.

Neue Mehrzweckmaschine:  
Jetzt wird gekehrt!

11.10.

Erntedank am Harter  
Bauernmarkt

Der HartChor umrahmte den 
Gottesdienst in der Kirche Au-
tal mit „Body and Soul“, einer 
Gospel-Messe von Lorenz 
Maierhofer. Den Besuchern 
hat der musikalisch schwung-

Herrliches Herbstwetter beim 
Wandertag der ÖVP Raaba. Die 
Harter ÖVP betreute wieder 
die Labestation beim Rückhal-
tebecken.

Der großartige Schauspieler 
und Künstler Erwin Steinhauer 
besuchte die Gemeinde. Er wird 
uns am 6.5.2020 mit seinem 
neuen Stück „Vatermord“ wie-
der beehren.

Die Mannschaft des Harter 
Wirtschaftshofes, gemein-
sam mit Amtsleiterin Sibylle 
Schmutzer, stellt den neuen 

Wunderbare Stimmung beim 
Harter Erntedankfest. Die 
Kinder des Volksschulchores 
und des Kindergartens gaben 
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HAKO CM 1600 in den Dienst! 
Die Maschine hilft unserem 
Team am Wirtschaftshof bei 
vielen Aufgaben. 

Lieder zum Besten. Pater Leo 
segnete die Erntegaben am 
Bauernmarkt.

volle Gottesdienst sehr gut 
gefallen. Im anschließenden 
Pfarrkaffee gab es noch ein ge-
mütliches Beisammensein und 
einen herrlichen Kaffee.
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Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes 
 Weihnachtsfest, entspannte Feiertage und ein wundervolles 

neues Jahr. Ihr ELIA-Team

ELIA – Zentrum für  
Energetik im Alltag
Anton-Hubmann-Platz 1,  
8077 Gössendorf bei Graz
Tel.:    +43/699/11499776
Mail:  office.elia@gmx.at 

pfeifer.eva@gmx.de
Web.: www.evapfeifer.at

„Gewusst wie!“ „Gewusst wie!“ 

- Meditationsabende
- Workshops
- Vorträge
- Seminare
- Einzelcoaching
- Beratung

Eva Pfeifer 
Psycho-soziale Beratung,  
Super vision,  Coaching,  
spirituelle Energetik. 
Seit 19 Jahren in eigener Praxis.

Sie suchen 
eine Arbeit in 
Wohnortnähe?

Wir suchen Pfl egeassistentInnen 
und HeimhelferInnen!
Bewerbungen bitte per E-Mail an
sozialzentrum.gu@stmk.volkshilfe.at 
oder per Post an 
Volkshilfe Sozialzentrum Graz-Umgebung
Haushamer Straße 3, 8054 Seiersberg-Pirka

Nähere Informationen zu allen Volkshilfe Jobs und zur 
Pfl egestiftung für arbeitssuchende Menschen fi nden 
Sie unter: www.volkshilfe-jobs.at
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Als regionaler Marktführer „Citycom“ sorgen wir mit 
unserem hochqualitativen Glasfasernetz für schnelle 
und sichere Datenübertragung. Wir bieten die rich-
tigen Kommunikationslösungen für Ihr Unternehmen. 

We connect:
Graz with the world,
the world with you 

Unsere 
Infrastruktur 

für Ihre 
Kommunikation
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Citycom Telekommunikation GmbH
Gadollaplatz 1, 8010 Graz
Tel: +43 316 887-6225
Mail: o�  ce@citycom-austria.com
citycom-austria.com
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Hauptgeschä� sstelle
Grazbachgasse 44–48
Tel.: +43 316 887-2800 od. 2801

Filiale Urnenfriedhof – 
Feuerhalle 
Alte Poststraße 343–345
Tel.: +43 316 887-2823

BEGLEITUNG 
IST VERTRAUENS-

SACHE
grazerbestattung.at
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70 

Lehrlinge
laufend in Ausbildung

Feuerwehrmänner  
Feuerwehrmänner in Hart bei Graz

35
160.500
Menüs pro Jahr

4.200 
18/19 2.200 

KNAPP-im_Profil_A4_NEU.indd   1 29.10.2019   16:33:04


